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Jernſprech - Auſchluß Ne. 50. 


ö 3 Unſere geehrten auswärtigen Leſer er⸗ 
N ſuchen wir, ihre Beftellung für das dritte 
Vierteljahr 1897 bei den Poſtanſtalten oder 


Landbriefträgern baldmöglichſt bewirken zu wollen, damit 
keine Unterbrechung in der Verſendung eintritt. 

Der Geſellige koſtet, wie bisher, 1 Mk. 80 Pfg. 
pro Quartal, wenn er von einem Poſtamt abgeholt wird, 
2 Mk. 20 Pfg., wenn man ihn durch den Brieſträger 
in's Haus bringen läßt 

Durch bündige, zuverläſſige, gemein verſtänd⸗ 
liche und ſchnelle Meldung wird der „Geſellige“ wie 
bisher ſeinem großen Leſerkreiſe ein Bild des öffentlichen 
Lebens, der Vorgänge in der weiten Welt und von den 
Ereigniſſen im deutſchen Vaterlande geben. Natur⸗ 
gemäß widmet der „Geſellige“ als verbreitetſte Provinzial⸗ 
zeitung den Vorgängen in den Oſtprovinzen größte 
Aufmerkſamkeit, aus allen Orten bringt der „Geſellige“ — 
unterſtützt durch viele Hunderte von Mitarbeitern — 
raſch und zuverläſſige Berichte. 

Für den unterhaltenden Theil haben wir wieder mehrere 
vorzügliche Romane und Erzählungen erworben. U. a. kommt 
die Novelle „Das zweite Geſicht“ von Arthur Roehl im 
nächſten Quartal zum Abdruck. Neu hinzutretenden Abonnenten 
wird der Anfang des Kriminal-Romans „Argusangen“ von 
P. O. Höcker koſtenlos nachgeliefert; ebenſo der bisher er⸗ 
ſchienene Theil des als Gratisbeilage zum Geſelligen erſcheinenden 
Buches „Tas Bürgerliche Geſetzbuch für das deutſche 
Reich“ mit gemeinverſtändlichen Erläuterungen. 
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Reichstag und Abgeordnetenhaus 


treten dieſen Dienſtag nach mehr als dreiwöchiger Pfingſt⸗ 
pauſe zur Wiederaufnahme ihrer Arbeiten zuſammen. Der 
Reichstag hat die dritte Berathung der Handwerker⸗ 
vorlage zu Ende zu führen, die vor Pfingſten mit einer 
mühſam erhaltenen Beſchlußfähigkeit um einige Schritte ge⸗ 
fördert wurde. 

Man nimmt an, daß der Reichstag bereits am Soun⸗ 
abend dieſer Woche ſeine Tagung ſchließt, nachdem die 
dritte Leſung der Handwerkervorlage, des Nachtragsetats, 
und des Veſoldungsetats erledigt ſein werden. 

Als der Reichstag vertagt wurde, geſchah es nicht aus⸗ 
ſchließlich aus der Nothlage heraus, daß man die dritte 
Leſung der Handwerkervorlage nicht zu Ende führen konnte. 
Die ausgeſprochene Abſicht der Centrumsführung, in 
Rückſicht auf die damals bereits zu erwartenden Verände⸗ 
rungen in der Regierung ſich die Gelegenheit zu wahren, 
zu dieſen Verſchiebungen Stellung nehmen zu können, gab 
den Ausſchlag dabei. Dieſe Veränderungen in der Re⸗ 
gierung haben nun begonnen; zum Abſchluß ſind ſie nicht 
gelangt. Neu beſetzt iſt bisher ausſchließlich das Reichs⸗ 
marineamt, Admiral Hollmann hat den erbetenen Abſchied 
erhalten und in Kontreadmiral Tirpitz bereits einen Nach⸗ 
folger, der indeß zunächſt auf faſt ein Vierteljahr in Urlaub 
gegangen iſt. Offen iſt die Neubeſetzung des Reichspoſt⸗ 
amtes, obwohl ſeit dem Hinſcheiden Stephaus eine ſo ge⸗ 
raume Zeit bereits vorübergegangen iſt, und es doch nahe 
liegen mußte, einem ſo vielſeitige Anſprüche ſtellenden 
Reſſort möglichſt bald den Leiter zu geben. Sodann iſt in⸗ 
zwiſchen das Reichsverſicherungsamt frei geworden und 
damit die Aufgabe geſtellt, auf den ſo außerordentlich ver⸗ 
antwortungsreichen und von dem früheren Präſidenten ſo 
erfolgreich verwalteten Poſten eine volle Perſönlichkeit zu 
ſetzen, welche in der bisherigen Weiſe die Pflege des ſo⸗ 
zialen Ausgleichs fortführt. Noch im Beſitz ihrer Aemter 
ſind die Staatsſekretäre des Auswärtigen Amtes, des Reichs⸗ 
amtes des Innern und des Reichsjuſtizamtes. Aber mit 
Sicherheit ſteht auch hier das Ausſcheiden des Herrn 
v. Bötticher zu erwarten, und ob Frhr. v. Marſchall und 
Dr. Nieberding noch lange in ihren Aemtern verweilen 
werden, wird in unterrichteten Kreiſen ſtark bezweifelt. Der 
Staatsſekretär des Reichsjuſtizamtes Nieberding iſt gegen⸗ 
wärtig in hohem Grade augenleidend. 

Das in Paris erjcheinende angeſehene „Journal des 
Debats“ bringt einen Artikel, worin es heißt, in Deutjch- 
land ſei es immer mehr allgemeine Meinung geworden, daß 
es fo, wie in den letzten ſieben Jahren, nicht weiter gehen 
könnte. Mau hätte das Gefühl, daß mau wieder eines 
Mannes von vorherrſchendem Einfluſſe bedürfe, oder 
zum mindeſten eines Mannes, der die ſeit dem Sturze des 
Fürſten Bismarck verloren gegangene Stetigkeit in der Re⸗ 
gierung wiederherſtellte; ein ſolcher Mann ſei Herr von 
Miquel, der preußiſche Finanzminiſter. 

Das Abgeordnetenhaus hat zunächſt die von der 
Verfaſſung vorgeſchriebene Abſtimmung über die Beſchlüſſe 
der dritten Leſung der Vereinsgeſetznovelle zu wieder⸗ 
holen. Dieſe Wiederholung vollzieht ſich, wie die Geſchäfts⸗ 
ordnung ſagt, ebenfalls in den Formen der dritten Leſung. 

Soll ſie abſchließend ſein und nicht eine erneute Wieder⸗ 
holung nach dreiwöchiger Pauſe nothwendig werden, dann 
müſſen die Beſchlüſſe nicht nur inhaltlich, ſondern auch im 
Vortaut genau ſich decken. Weil die Berathung die Form 
der dritten Leſung hat, mit Generaldiskuſſion, Spezial⸗ 
berathung, Geſammtabſtimmung und Abänderungsanträgen, 
o it auch auf der anderen Seite weder ſachlich noch formell 
das Abgeordnetenhaus verpflichtet, die Beſchlüſſe der dritten 
Leſung ſich anzueignen; es kann ſie auch verwerfen. Aus⸗ 


drücklich ift in den Beſchließungen des Abgeordneteuhauſes über 
die Bedingungen der wiederholten dritten Abſtimmung bei 
Verfaſſungsänderungen darauf hingewieſen worden, daß 
auch dies dem Abgeordnetenhauſe freißſehen muß, und von 
weſentlicher Bedeutung für die nochmalige Abſtimmung die 
Erfahrungen ſein können, welche durch die im Verlauf 
der drei ſeit der erſtmaligen Abſtimmung verfloſſenen 
Wochen gewonnenen Wahrnehmungen aufgenöthigt werden. 


Königin Viktoria von England 

iſt, begleitet von der Kaiſerin Friedrich, Prinzeſſin Beatrix 
und Prinzeſſin Chriſtian von Schleswig-Holſtein am Montag 
aus Windſor in London auf der Paddington⸗Station eis 
getroffen und hat ſich zu Wagen nach dem Buckingham⸗ 
Palaſte begeben. Eine ungeheure Menſcheumenge hatte 
ſich auf dem Wege vom Bahnhof zum Palaſt augeſammelt 
und begrüßte die Königin mit großem Jubel. Die mit 
Blumen beſtreuten und feſtlich geſchmückten Straßen Londons 
boten einen herrlichen Anblick. 

Nachdem die Königin im Familienkreiſe gefrühſtückt 
hatte, empfing ſie die fürſtlichen Gäſte. Später ertheilte 
die Königin den indiſchen Fürſten und den Vertretern der 
auswärtigen Staaten eine beſondere Audienz. 

In Hofkreiſen iſt das Gerücht verbreitet, daß die 
Königin Viktoria bald nach dem Jubiläum abdanken 
wolle, zu Gunſten des Prinzen von Wales, deſſen 
Krönung zu erleben ihr dringender Wunſch ſei. 

Das Oberhaus nahm am Montag einſtimmig einen 
Antrag Lord Salisburys an, der Königin Viktoria eine 
Glückwunſchadreſſe zu widmen und gemeinſam zu überreichen. 
Das Haus vertagte ſich ſodann bis Mittwoch. 

Im Unterhauſe haben die Irländer, als der Erſte 
Lord des Schatzes Balfour eine Glückwunſch⸗Adreſſe au die 
Königin beantragte, dagegen proteſtirt. Sir John Red⸗ 
mond brachte einen Unterantrag ein, welcher erklärt, Ir⸗ 
land habe während der Regierung der Königin an Hungers⸗ 
noth, Entvölferung, Armuth und einer fortwährenden 
Hinderung ſeiner konſtitutionellen Freiheiten gelitten, daher 
ſei das iriſche Volk unzufrieden und außer Stande, ſich 
der Jubelfeier anzuſchließen. Dieſer Unterantrag wurde 
allerdings abgelehnt und darauf die Adreſſe mit 459 gegen 
44 Stimmen angenommen. Schließlich gelaugte noch ein 
Antrag Balfours, daß die Adreſſe durch das Geſammthaus 
überreicht werden ſoll, mit 411 gegen 41 Stimmen der 
iriſchen Nationaliſten zur Annahme, d. h. alſo thatſächlich, 
das „Geſammthaus“ wird die Adreſſe nicht überreichen, 
die Irländer werden fehlen — ein Wermuthstropfen im 
Freudenbecher der Königin von Großbritannien und Irland. 

Ohm Paul, der Präſident von Transvaal, dem die 
engliſchen Einbrecher Jameſon und Genoſſen viel Uebles 
zugefügt haben, ſammelt feurige Kohlen auf das engliſche 
Haupt. Präſident Krüger hat beſchloſſen, am Tage des 
Jubiläums der Königin Viktoria die beiden Mitglieder 
des Johannisburger „Reformkomitees“, die ſich noch im 
Gefängniſſe befinden, Sampſon und Davies, freizulaſſen. 


Bismarck⸗ Briefe. 
II. 


In einem Brief aus Frankfurt, 24. Juni 1851, an den 
Bruder ſchreibt der Bundestagsgeſandte Otto v. Bismarck: 


„Ich bin eben durch eine vier Stunden lange Reihe von 
Beſuchen unterbrochen worden; die hieſigen kleinſtaatlichen Diplo⸗ 
maten ſind ſonderbare Käutze, die nach Hauſe berichten, was für 
Zigarren man raucht, nie aus der diplomatiſchen Fechterſtellung 
kommen und auch im bloßen Hemde das Bewußtſein, 
Bundestagsgeſandter zu ſein, niemals verlieren. Der 
geſellige Vertehr mit ihnen wird dadurch läſtig. 

Johanna geht nach Stolpmünde, und ich hole ſie im Auguſt 
hierher, vorausgeſetzt, daß bis dahin Alles ſo eingerichtet iſt, 
wie es bei meiner Abreiſe von Berlin mit der Regierung ab» 
geredet worden. Ich bombardire von hier aus, daß ſie in der 
inneren Politik ſich klar machen, wo ſie hinauswollen, und ſich 
nicht zwiſchen zwei Stühle ſetzen. Wenn ſie die Stände zu weiter 
nichts als zu einem interimiſtiſchen Einſchätzungs-Organ ausrufen, 
ſo heißt das, mit Kanonen auf die Hühnerjagd gehen.“ 

Frankfurt, 22. July 55, iſt ein Schreiben datirt, worin 
es heißt: 

„Lieber Bruder, meinen herzlichen Glückwunſch bringe ich 
Dir für übermorgen. Wir ſind nun Beide in unſerm fünften 
Jahrzehnt, und ich kann nicht läugnen, daß mich das Erſcheinen 
der 40 in dieſem Frühjahr etwas erſchüttert hat. Man ſagt ſich 
ſo ſchwer von einem gewiſſen Anſpruch an Jugendlichkeit los, 
und die 3, ſelbſt mit der 9 dahinter, hat noch etwas an ſich, 
wodurch dieſer Illuſion Vorſchub geleiſtet wird. Das Leben 
iſt wie ein geſchicktes Zahnausziehen, man denkt, das 
Eigentliche ſoll erſt kommen, bis man mit Verwunderung ſieht, 
daß es ſchon vorbei iſt; oder ich wollte es, meiner hieſigen Ber 
ſchäftigung entſprechend, lieber mit einem diner vergleichen, bei 
dem das unerwartet frühe Erſcheinen von Braten und Salat auf 
den Geſichtern der Gäſte den Ausdruck der Enttäuſchung her⸗ 
vorruft. Möge ſich für uns beide die Aehnlichkeit mit dem diner 
dadurch vervollſtändigen, daß nach dem Braten nur noch ſüße 
Speiſen folgen.“ 7 

Sehr intereſſaut iſt auch ein Brief, datirt aus Varzin, 
23. July 1871. Er lautet: 

„Lieber Bruder, mögeſt Du Dein Feſt morgen in Geſundheit 
und Freude erleben und Gott Dir in dem neuen Lebensjahre 
mit Seinem Segen zur Seite ſtehn. Es geht mit den letzten 
Jahren unſres Erdenlebens wie mit allen Abwärts ⸗Be⸗ 
wegungen, fie vergehen in ſteigender Beſchleunigung. Seit 
ich die 50 überſchritten, hat das Jahr ſeine 12 Monate nicht 
mehr, und fie werden jedesmal kürzer. Wenn ich hier an Dert- 
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lichkeiten komme, die ich ſeit dem 12. July 70 ſicher nicht geſehen 
habe, ſo geſchieht es mit dem Eindruck, als wäre ich vor wenig 
Wochen da geweſen und die jetzt reifende Saat wäre die, welche 
ich im Herbſt 69 beſtellen ſah. Ich kann nicht ſagen, daß mir 
dieſe jchnelle Förderung angenehm wäre, denn jo deutlich ich mir 
auch gegenwärtig halte, daß jeder Tag der letzte ſein kann, ſo 
gelingt es mir doch nicht, den Gedanken liebzugewinnen. Ich 
lebe gern. Es ſind nicht die äußern Erfolge, die mich be⸗ 
friedigen und feſſeln, aber die Trennung von Frau und Kind 
würde mir erſchrecklich ſchwer werden. Du ſprachſt in dem letzten 
Briefe, den ich in Berlin erhielt, von dem Erdenglück, welches 
mir ſo reichlich zu Theil geworden. Es iſt das beſonders in 
meiner amtlichen Stellung der Fall; ich habe Glück gehabt 
in dem, was ich dienſtlich augriff, weniger in meinen Privat- 
unternehmungen. Es iſt das für das Land ſehr viel beſſer, 
als einen Minifter zu haben, dem es umgekehrt geht. Worin 
mich Gott aber am meiſten geſegnet hat und ich am eifrigſten 
um Fortdauer dieſes Segens bitte, das iſt die friedliche Wohl- 
fahrt im Hauſe, das geiſtige und körperliche Gedeihen der 
Kinder, und wenn mir das bleibt, wie ich zu Gott hoffe, jo find 
alle anderen Sorgen leicht und alle Klagen frivol. In dem 
Sinne nur erwähne ich, daß meine amtliche Stellung bei 
allem äußern Glanze dornenvoller iſt als irgend jemand 
außer mir weiß, und meine körperliche Fähigkeit, alle die Galle 
zu verdauen, die mir das Leben hinter den Couliſſen ins Blut 
treibt, iſt nahezu erſchöpft, meine Arbeitskraft den Anſprüchen 
nicht mehr gewachſen. In meinen eigenen Geldangelegenheiten 
habe ich kein Glück, vielleicht kein Geſchick, jedenfalls nicht die 
Zeit, mich darum zu kümmern. Ich war in guter Lage, bevor 
ich die erſte Dotation bekam; ſeitdem geht alles in Var zin 
auf; ich habe außer meinem Gehalt und der Pacht von Schön⸗ 
hauſen nicht einen Groſchen Einnahme, nur Zuſchüſſe zu Selitz, 
Misdow, der Forſt und den Bauten; die ganzen Pachterträge 
bleiben hier und reichen nicht. Die Zukunft wird das alles wohl 
in's Geleiſe bringen, ob zu richtigen Zinſen, das weiß ich nicht. 
Die neue Dotation (Friedrichs ruh) iſt, wie ich denke, ſehr 
werthvoll, bisher aber brachte ſie mir nur eine Ausgabe von 
85,000 Thalern, die ich aufgenommen habe, um eine veräußerte 
Parzelle mitten darin zu kaufen, den einzigen Fleck, wo man ſich 
etabliren kann, wenn man nicht in einem verwunſchenen Jagd» 
ſchloß im wüſten Walde wohnen will. Die Einnahmen waren 
bisher 34,000 Reichsthaler Netto, darunter 3500 Thaler Jagd⸗ 
pacht und 2000 bis 3000 Thaler für Mahl⸗, Brau⸗ und Brenn⸗ 
zwang. Beides fällt künftig fort, letzteres durch die Geſetzgebung, 
und die Jagd kann ich doch nicht dauernd den Hamburgern laſſen. 
Die Einnahmen ſtehen mir erſt vom 1. Januar 1872 an zu. Bis 
dahin mache ich Schulden. Immer wären 30,000 Thaler eine 
ſchöne Revenue, nur muß man nicht Fürſt dabei ſein. Auf 
dieſen Schwindel werde ich mich wohl nicht mehr recht 
einleben. . .. Ich trinke Karlsbad noch bis zum 1. Auguft. 
Einſtweilen macht es mich ſehr matt. Dann ſoll ich in ein Seebad 
und kann mich garnicht entſchließen, wohin. Ich fürchte das 
Leben im Gaſthofe und die fremden Menſchen und das kalte 
Waſſer. Einſtweilen mache ich mir das Vergnügen, täglich einige 
Dutzend Briefe, die an mich kommen, unerbrochen zurückzuſchicken. 
Täglich werden wenigſtens 20,000 Thaler Darlehen von mir 
verlangt, abgeſehen von allen Stellen- und anderen Geſuchen. Ich 
nehme keine Briefe mehr an, deren Schreiber ich nicht als bes 
rechtigt kenne. Nun leb' wohl, lieber Bruder, mit nochmaligem 
Glückwunſch und Grüßen an die Deinigen. Dein treuer Bruder 
v. Bismarck.“ 


In der ſächſiſch⸗thüringiſchen Ausſtellung zu Leipzig 
welche von faſt dreitauſend Ausſtellern beſchickt iſt, 
iſt der Vorführung von Induſtrie-Erzeugniſſen in ihrem 
Werdegange mit Recht ein großer Raum gewährt. Durch die 
im Gang befindlichen Maſchinen werden das große Publikum, und 
insbeſondere auch die Knaben und Jünglinge mit der Herſtellung 
der Waaren bekannt gemacht und ihnen dadurch ein unverwiſch⸗ 
barer Einblick in das Werden einiger großen Verbrauchsartikel 
gewährt. Es wird nicht allein dadurch der Verſtand geſchärft, 
als vielmehr auch den heranwachſenden Männern der Ernſt und 
die Bedeutung unſerer geſammten Induſtrie und des ger 
ſammten Erwerbslebens gezeigt. 

Leipzig, der Centralort des Buchhandels der ganzen 
Welt, hat naturgemäß eine außerordentlich bedeutende Ausſtel⸗ 
lung des Buch- und Kunſtdruckes und der dazu gehörigen 
Maſchinen geliefert. Leipzig iſt der eigentliche Fabrikationsherd 
für Buchbindereimaſchinen und Buchdruckhilfsmaſchinen. 
Was an dieſen in Leipzig hergeſtellt wird, das geht in die 
Tauſende. Die jüngſten und kleinſten Firmen ſehen ſich zu Ver⸗ 
größerungen gezwungen, und ihr Umſatz nimmt zu trotz der 
Weltfirmen, die an die tauſend Arbeiter einzig und allein für 
Buchbindereimaſchinen beſchäftigen. 

Was die große Fabrikſtadt Leipzig in Bezug auf 
Kämmerei, Spinnerei und Weberei iſt, das lernt der Nicht⸗ 
fachmann erſt würdigen, wenn er der Textilhalle einen Be⸗ 
ſuch abgeſtattet. Bei den Baumwollwaaren kann man ihre Ent⸗ 
ſtehung von dem Strauche mit der Blüthe und der reifen Frucht 
bis zum fertigen Stoffe oder Strumpfe verfolgen; Krempeln, 
Spinnmaſchinen, Web- und Rundſtühle ſind in voller Thätigkeit 
und das zierlichſte Strumpfmuſter entſteht ebenſo wie auf den 
zwölf Meter breiten Webſtühlen der Trockeufilz für die Papier⸗ 
fabrikation vor den Augen des Beſchauers. Kein Wunder, wenn 
dieſe Halle immer von Beſuchern gefüllt iſt. 

Was an neuen Erfindungen auf dem Gebiete der Web⸗ 
Induſtrie geleiſtet wird, das führt die Firma Claviez u. Ko. 
in ihrem Pavillon vor. Dem früheren Inhaber dieſer Firma 
ſind von der jetzigen Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht 
gegen 5 Millionen Mark für ſeine Textilpatente gezahlt worden, 
und das Urtheil der Fachmänner ſcheint ſich zu bewahrheiten, 
daß dieſe Patente in gewiſſer Beziehung eine Umwälzung in 
der Webewaarenproduktion herbeiführen werden. Ausgeſtellt 
ſind u. a. Stoffe aus Holz, d. h. Webwaaren, deren Schuß ein 
Geſpinnſt aus der Holzfaſer iſt, und der Tylolin genaunt wird, 
und Teppiche aus Wolle in den entzückendſten ſatten Farben⸗ 
tönen, von denen allemal je zwei gewebt werden, und zwar ſo, 
daß ihre Oberflächen als eines gewebt und ſie dann in der 
Mitte durchgeſchnitten werden, ſo daß ſie, ohne weiter dem 
Plüſchſcheermeſſer zu verfallen, ſich als zwei fertige Stücke, wie 
die Hälften eines Apfels, trennen. Ebenſo intereſſant iſt natür⸗ 


lich für das Publikum die Jaquardweberei und die Seidenweberei, 
während vogtländiſche Spitzen, Annaberger Poſamenten, Gorl⸗ 
nähereien u. ſ. w. das Entzücken der Damenwelt wachrufen. 
Wie ſich der erfinderiſche Menſchengeiſt Mühe giebt, durch 
Exhauſtoren die Fabrikräume zu lüften, durch Preßluftmaſchinen 
die Luft als Treibkraft zu verwenden, wie aber auch die 


Humanität (durch Schutzvorrichtungen, Wohnſtätten ꝛc.) bemüht 
ift, das perſönliche Wohl der Arbeiter zu fördern, das Alles iſt 
geeignet, das Publikum mit Achtung vor den Köpfen und Händen 
zu erfüllen, die alles dies ſchaffen und treiben. 


Berlin, den 22. Juni. 

— Der Kaiſer hat nach Maßgabe des Geſetzes vom 
17. Februar 1878 den Staatsſekretär des Reichsmarineamts, 
Kontre⸗Admiral Tirpitz, mit der Stellvertretung des 
Reichskanzlers im Bereiche der Marineverwaltung be⸗ 
auftragt. 

— Das Huldigungstelegramm der Sportvereine bei 
Gelegenheit des großen Sportfeſtes bei Grünau hat der 
Kaiſer mit folgender Depeſche beantwortet: 

„Brunsbüttelkoog, 20. Juni. 

Den Vertretern der Sportsvereine Deutſchlands, welche 
am geſtrigen Tage in Grünau in pietätvoller Erinnerung dem 
hochſeligen Kaiſer Wilhelm dem Großen ein Denkmal geſetzt 
haben, ſpreche ich für die mir dargebrachte Huldigung meinen 
herzlichſten Dank aus. Ich wünſche dem Deutſchen Sport 
weiterhin eine gedeihliche Entwickelung zum Segen der ganzen 
Nation. (gez.) Wilhelm J. K.“ 

— Vom Kaiſer iſt dem General Graf Morozzo della 
Rocca, dem älteſten Offizier der italieniſchen Armee, aus 
Anlaß ſeines 90. Geburtstages ein Telegramm zugegangen, in 
welchem der Kaiſer dem General ſeine wärmſten Glückwünſche 
übermittelt. 

— Prinz Heinrich von Preußen wird, wie die „Poſt“ er⸗ 
fährt, nach dem Schluß der diesjährigen Flotten⸗Hauptmanöver 
von dem Kommando der zweiten Diviſion des erſten Geſchwaders 
zurücktreten, um für den nächſten Winter ein Kommando in 
der Stellung als Kontreadmiral bei den Marinetheilen am Lande 
zu übernehmen. In erſter Linie dürfte hierfür die Inſpektions⸗ 
ſtelle der erſten Marineinſpektion mit dem Sitz in Kiel in Berück⸗ 
ſichtigung kommen. Da Prinz Heinrich während der bevorſtehenden 
Flottenherbſtmauöver zum erſten Mal eine Panzerdiviſion bes 
fehligt, nimmt man an, daß der Kaiſer einem Theil der Haupt⸗ 
flottenmanöver an Bord der „Hohenzollern“ beiwohnen wird, um 
die Kritik der taktiſchen Uebungen abzuhalten. 

— Das Margarine-Geſetz (Geſetz betr. den Verkehr 
mit Butter, Käſe, Schmalz und deren Erſatzmitteln vom 
15. Juni 1897) wird in der neueſten Nummer des „Keichs⸗ 
anzeigers“ mit der Unterſchrift des Kaiſers veröffentlicht, 
gegengezeichnet vom Miniſter v. Boetticher. Das Geſetz 
tritt in ſeinen Hauptbeſtimmungen am 1. Oktober 1897 in 
Kraft. Danach müſſen alſo von dieſem Zeitpunkte ab die 
Geſchäftsräume und Verkaufsſtellen (auch die Marktſtände), 
in denen Margarine, Margarinkäſe oder Kunſtſpeiſefett ge 
werbsmäßig verkauft oder feilgehalten werden, an einer 
Stelle, die in die Augen fällt, die deutliche, nicht verwiſch⸗ 
bare Inſchrift: „Verkauf von Margarine“, „Verkauf 
von Margarinkäſe“, „Verkauf von Kuunſtſpeiſefett“ tragen. 
Margarine im Sinne des Geſetzes ſind diejenigen der 
Milchbutter oder dem Butterſchmalz ähnlichen Zubereitungen, 
deren Fettgehalt nicht ausſchließlich der Milch entſtammt. 
Die Gefäße und äußeren Umhüllungen, in welchen die 
Margarine gewerbsmäßig verkauft oder feilgehalten 
wird, müſſen die Inſchriften „Margarine“, „Margarinkäſe“, 
„Kunſtſpeiſefett“ tragen. Außerdem müſſen die Gefäße mit 
einem bandförmigen Streifen von rother Farbe verſehen 
fein. Die Beſtimmungen über die getrennten Verkaufs- 
räume (für Butter und Margarine) in Orten über 5000 
Einwohner treten erſt am 1. April 1898 in Kraft. 

— Dr. Bödiker, der bisherige Präſident des Reichsverſicherungs⸗ 
amts, hat die ihm von der Firma Friedr. Krupp angebotene 
Stellung bei dem Direktorium der Krupp'ſchen Werke angenommen. 
Dr. Bödiker ſoll die Leitung der geſammten Krupp'ſchen 
Wohlfahrtseinrichtungen übernehmen. 

— Der Abgeordnete Dietrich Hahn iſt zum Direktor 
des Bundes der Landwirthe gewählt worden. 

— Die von etwa 700 Perſonen beſuchte außerordentliche 
Generalverſammlung des Vereins Berliner Getreide⸗ 
und Produktenhändler, welche am Montag Abend in Berlin 
ſtattfand, ſprach ihr Einverſtändniß mit den Maßregeln des 
Vorſtandes aus und drückte demſelben ihr volles Vertrauen aus. 
Zugleich erklärten die Theilnehmer an der Verſammlung, „daß 
fie in dem dem Handelsſtande aufgezwungenen Kampfe nicht er⸗ 
lahmen, denſelben vielmehr mit allen Kräften fortſetzen und nicht 
ruhen werden, bis dem Kaufmanusſtande die ihm als produktiven 
und unentbehrlichen Faktor des nationalen wirthſchaftlichen 
Lebens gebührende Stellung in der Geſetzgebung und im ſozialen 
Verkehr wieder eingeräumt ſein wird“. 

— Eine Hauptverſammlung des Vereins für die Rüben⸗ 
zucker⸗Induſtrie hat in Hamburg ſtattgefunden. Dem vom 
Direktorium erſtatteten Jahresbericht iſt zu entnehmen: Die 
Zahl der zum Verein gehörenden Zuckerfabriken ging von 416 
auf 409 zurück; es ſchieden aus 10 und traten neu bei 3. Der 
Beamten⸗Verſicherungsverband für die Rübenzuckerinduſtrie des 
deutſchen Reiches iſt am 1. Juli 1896 ins Leben getreten und 
verſpricht die Erwartungen zu erfüllen, die man in ihn ſetzt. 
Für den Beamtenverſicherungsverband wurden bisher 20000 Mk. 
bereitgeſtellt. Die nächſtjährige Hauptverſammlung ſoll im Oſt⸗ 
ſeebad Heringsdorf eventuell in Berlin avgehalten werden. 

— Profeſſor Roſenthal in Erlangen, der, wie erwähnt, 
im Kolleg bei der Vorführung eines Froſches einen taktloſen 
Vergleich mit Chriſtus am Kreuze gezogen hatte, und deshalb 
von dem proteſtantiſchen Dekanat angezeigt worden iſt, hat auf 
ſeine Profeſſur verzichtet, nachdem er ſchon vorher auf 
Anſuchen für das kommende Winterſemeſter ſeines Amtes ent⸗ 
hoben war. 

Frankreich. In der Kammer wird ein Geſetzentwurf 
eingebracht, wonach die Mindeſtgröße der Rekruten 
von 154 auf 152 em herabgeſetzt werden ſoll, wodurch 
1 bis 10000 Mann pro Jahr mehr ausgehoben werden 

önnen. 

Der Polizeipräfekt Lepine ſtürzte am Montag bei der 
Beſichtigung eines Varisté⸗Theaters von einer Höhe von 
drei Metern herab und erlitt ziemlich ſchwere Quetſchungen. 

Türtei. In einem Befehl an die Korpskommandeure 
in Theſſalien und Epirus werden dieſe angewieſen, keine 
über den 20. Juli hinausgehende Verträge mit Armee⸗ 
lieferanten abzuſchließen. 

Den Griechen, welche infolge des Krieges die Türkei 
verlaſſen haben, iſt es nach einer amtlichen Bekannt⸗ 
machung verboten, vor dem Abſchluß des Friedens in die 
türkiſchen Grenzen zurückzukehren. 

Ju einem Telegramm an den Sultan ſoll ſich, engliſchen 
Blättern zufolge, Kaiſer Wilhelm zu Gunſten der Räu⸗ 
mung Theſſaliens ausgeſprochen haben. 


Centralamerika. In Guatemala iſt von den Bevoll⸗ 


daß Marienwerder eine derjenigen Städte Weſtpreußens ſei, 


Guatemala ein Vertrag unterzeichnet worden, wodurch 
nach Außen nunmehr ſeitens aller fünf Staaten eine 
einheitliche Republik von Zentral⸗Amerika gebildet 
wird. Die Genehmigung durch die Parlamente ſoll bis 
zum 15. September d. J. erfolgen. 


I] Jahres⸗Verſammlung des Haupt⸗Vereins der 
Guſtav Adolf⸗Stiftung der Provinz Weſtpreußen. 
Nach Verlauf von 38 Jahren hat die Stadt Marien⸗ 
werder die Ehre, den Vorſtand des Hauptvereins und viele 
Vertreter der Zweig⸗Vereine in ihren Mauern zum Jahresfeſte 
verſammelt zu ſehen. Aus dieſem Anlaß hatte die Stadt, ein 
reiches Feſtgewand angelegt. Vier Ehrenpforten mit Inſchriften, 
Fahnenſchmuck der Häuſer und Laubgewinde grüßten die Gäſte. 
Eröffnet wurde das Feſt am Montag Nachmittag durch einen 
Gottesdienſt im feſtlich geſchmückten Dom. Herr Domprediger 
Hammer hielt die Liturgie, der große Domchor, verſtärkt durch 
andere muſikaliſche Kräfte der Stadt, führte unter der Leitung 
des Herrn Domkantors Wagner die liturgiſchen Geſänge aus. 
Die Feſtpredigt hielt Herr Pfarrer Stengel aus Danzig über 
Jeremias VIII., Vers 18 bis 22. 

Um 61/ Uhr fand die Verſammlung der Abgeordneten 
und des Feſtausſchuſſes im Stadtverordneten-Sitzungsſaale 
ſtatt. Herr Bürgermeiſter Würtz begrüßte die Feſttheilnehmer 
im Namen der Stadt, hervorhebend, daß er in ſeiner amtlichen 
Stellung das um fo freudiger thun könne, als der Guſtav Adolf⸗ 
Verein ſich nicht die Aufgabe geſtellt habe, Proſelyten zu machen, 
ſondern vielmehr das zu ſtärken und zu erhalten, was ſchwach 
iſt, wie dies die in Münſterwalde, Rehhof und Pelplin auf⸗ 
geführten Kirchbauten beweiſen. — Herr General⸗Superintendent 
D. Döblin dankte für die große Gaſtfreundſchaft der Bürger⸗ 
ſchaft und den Schmuck der Häuſer und der Straßen und betonte, 


welche ſich von der Polenherrſchaft frei gehalten und allezeit 
deutſches Weſen geſtützt haben, und ſchloß mit dem Wunſche, daß 
die Feſttage Segenstage für den Guſtav Adolf-Verein und die 
Stadt Marienwerder werden möchten. — Herr Superintendent 
Böhmer begrüßte die Abgeordneten als Pfarrer der Dom⸗ 
gemeinde und Superintendent der Diözeſe, indem er auf die vor 
mehr als 30 Jahren unter großen Opfern Seitens der Gemeinde 
erfolgte Wiederherſtellung des im Laufe von 500 Jahren ver⸗ 
fallenen Domes, und die Entwickelung des vor 40 Jahren 
gegründeten und zu einem kräftigen Zweige herangewachſenen 
Marienwerderer Guſtav Adolf⸗Zweigvereins hinwies und ſchließlich 
für die in den letzten ſechs Jahren vom Guſtav Adolf⸗Verein der 
Diözeſe Marienwerder gebauten Diaſpora⸗Gotteshäuſer zu Münſter⸗ 
walde, Rehhof und Pelplin dankte. — In ſeiner Erwiderung hob 
der Herr General⸗Superintendent hervor, daß einen 
Diaſpora-Geiſtlichen bei dem Anblick des jo herrlich geſchmückten 
Domes ein gewiſſer chriſtlicher Neid anwandeln könnte, daß 
dieſer Neid ſich aber bei dem Gedanken, daß es in einem jo 
großen und erhabenen Gotteshauſe dem Prediger ſehr ſchwer 
ſei, ſich der Gemeinde verſtändlich zu machen, in Genügſamkeit 
und Zufriedenheit mit den Diaſpora⸗Kirchen umwandeln müſſe, 
in denen der Dienſt am Altar und auf der Kanzel weniger große 
Anſprüche an die Kraft des Predigers ſtellt. 
Darauf begrüßte Herr Domprediger Grunau die Ver⸗ 
ſammlung in ſeiner Eigenſchaft als Vorſitzender des Guſtav⸗ 
Adolf⸗Zweigvereins Marienwerder, und wies darauf hin, daß 
der auf Auregung des Herrn General» Superintendenten im 
vorigen Jahre geſtiftete Guſtav⸗Adolf⸗Frauen⸗Verein für die 
Kreiſe Marienwerder und Stuhm bereils eine Einnahme von 
450 Mk. erzielt habe. Der Herr Generalſuperintendent erkannte 
die kräftige Entwickelung des Marienwerderer Zweigvereins 
dankbar an und mahnte zu weiterer treuer Bethätigung am 
Vereinswerk. 
Es folgte der kurze Bericht des Herrn Generalſuper⸗ 
intendenten über das Vereinsjahr 1896/97. Bedauert wurde, 
daß der bisherige Schatzmeiſter Herr Hoffmann aus Geſundheits⸗ 
rückſichten ſein viele Jahre treu geführtes Amt habe niederlegen 
müſſen. Sein Nachfolger ſei Herr Kommerzienrath Stadtrath 
Berger⸗Danzig geworden. Dank der Fürſorge der Anſiedelungs⸗ 
Kommiſſion habe Goral aus der Fürſorge des Vereins ent⸗ 
laſſen werden können. Im Laufe eines Jahres ſind am 
11. Oktober die Diaſpora⸗Kirche zu Sierakowitz, Kr. Karthaus, 
am 26. März d. J. die hart an der ruſſiſchen Grenze erbaute 
Kirche zu Podgorz und am 2. Mai das Bethaus zu Subkau 
eingeweiht worden. — Bei der Ergänzungswahl des Vor⸗ 
ſtandes wurden die ausſcheidenden Herren wieder⸗ und Herr 
Konſul Brandt⸗Danzig neugewählt. Für die im September 
in Berlin ſtattfindende Jahresverſammlung des Zentralvereins 
wurden die Herren Generalſuperintendent Döblin, Super⸗ 
intendent Karmann, Superintendent Strelow und Pfarrer 
Stengel zu Vertrekern gewählt. Auf Einladung des Herrn 
Superintendenten Kähler⸗Neuteich wird die nächſtjährige Haupt⸗ 
verſammlung in Marienburg tagen. Schließlich wurden die 
Liebesgaben für die ſiegende Gemeinde mit etwa 1000 Mk., 
für die unterliegende Gemeinde mit etwa 300 Mk. angemeldet. 
Nach der Verſammlung fand eine geſellige Vereinigung der 
Theilnehmer im Schützengarten ſtatt. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 22. Juni. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Montag bis 
Dienstag von 2 Meter auf 1,83 Meter gefallen. 

— [Verausgabung eintäginer Rückfahrkarten von 
Danzig nach Karthaus] Vom 27. Juni ab werden bis auf 
Weiteres an den Sonntagen und nachbezeichneten Feſttagen: am 
I. und 2. Weihnachtsfeiertage, am Neujahrstage, am Oſtermontage, 
am Himmelfahrtstage und am Pfingſtmontage Rückfahrkarten II. 
und III. Klaſſe zum einfachenFahrpreiſe von 3,20 Mk. bezw. 
2,20 Mk. — nur für den Tag der Löſung gültig — von Danzig 
Hauptbahnhof nach Karthaus zur Ausgabe gelangen. Eine 
Fahrtunterbrechung iſt nicht geſtattet; Freigepäck wird ebenfalls 
nicht gewährt. 

— Zur Bewältigung des ſtärkeren Perſonenverkehrs 
in der Zeit vom 27. Juni bis 16. Auguſt ſowie am Tage vor 
den Feſttagen werden auf der Station Graudenz in der 
Nachmittagszeit von 1 bis 4 Uhr Fahrkahrten für den nächſten 
Tag verausgabt. In demſelben Zeitraum wird auch das Gepäck 
angenommen werden. 

— Eine Diviſionsübung mit beſpannten Fußartillerie⸗ 
geſchützen, an welcher das 1. und 2. Bataillon des Fußartillerie— 


geruhmt werden. Auf die Einſtudirung dieſes neuen Stückes 
iſt von der umſichtigen Regie wie immer beſondere Sorgfalt ver⸗ 
wendet worden. 

— Die Raimund Hanke'ſchen Leipziger Säuger er⸗ 
rangen auch am Montag Abend im „Tivoli“ zu Graudenz wieder 
reichen Beifall. Beſonders gefielen die Liedervorträge des Herrn 
Krauſe, der die Lieder „Im Walde“ von Rodaminsky und „Du 
mußt mich lieben“ von Franz Brandt, und des Herrn Kröger, 
der das von dem Mitgliede der Geſellſchaft Herrn Püſchel aus 
Anlaß der Hundertjahrfeier gedichtete und von Herrn R. Hanke 
wirkungsvoll komponirte, mit dem muthigen Todesgeſang der 
Untergegangenen des „Iltis“ ausklingende patriotiſche Feſtlied 
fang. Als vollendete Quartettſänger erwieſen ſich die Herren 
Zimmermann, Krauſe, Fehrmann und Kröger in den mit 
großer Zartheit und Innigkeit vorgetragenen Quartetten „Sehn⸗ 
ſucht nach der Jugendzeit“ von Pfeil und „Spielmanns Sang“, 
nach dem bekannten Gumbert'ſchen Lied mit dem Refrain „Ich 
hab Dich lieb, Du Süße“ für Männerquartett von Herrn Seminar- 
oberlehrer Rob. Fehr⸗Angerburg komponirt. Die komiſchen 
Vorträge erregten wieder die größte Heiterkeit. 

— Die Leiche eines neugeborenen Knaben wurde am 
Montag auf dem Schloßberge, unter einer Bank verſcharrt, von 
ſpielenden Kindern zufällig entdeckt. Ob das Kind bei der Ge⸗ 
burt am Leben war, iſt bisher noch nicht feſtgeſtellt worden. 
— [Rerfonalien aus den Konſulaten.] Dem zum 
ruſſiſchen Generalkonſul in Danzig ernannten Staatsrath 
Boguslawski und den zu ruſſiſchen Konſulen in Stettin bezw 
Memel ernannten Hofräthen v. Vollborth und Damis il 
das Exequatur Namens des deutſchen Reiches ertheilt worden. 
— ['Berfonalien in der Schule.] An der Präparanden⸗ 
anſtalt in Czarnikau iſt der kommiſſariſche Vorſteher und Erſte 
Lehrer Höhne als ſolcher endgiltig angeſtellt. 

Der techniſche Gymnaſiallehrer Herr Lutterloh in Schueide⸗ 
mühl iſt zum 1. Oktober an das Realgymnaſiuin zu Poſen 
verſetzt. 

* Danzig, 22. Juni. Der Kaiſer hat, wie nachträglich 
bekannt wird, am 28. Mai bei ſeinem Beſuch auf der hieſigen 
Schichau'ſchen Werft, wo er den für den Nordd. Lloyd im Bau 
befindlichen Doppelſchrauben⸗Schnelldampfer „Kaiſer Friedrich 
III.“, deſſen Stapellauf im September d. Js. ſtattfindet, eingehend 
beſichtigte, dem jetzigen Inhaber der Werft Herrn Zieſe, ein in 
Oel gemaltes Bild Kaiſer Friedrichs zum Geſchenk gemacht, 
das im Hauptſalon des Schiffes aufgehängt werden joll, 

Herr Eiſenbahn-Direktious⸗Präſident Thoms iſt von 
einem mehrwöchigen Erholungsurlaube hierher zurückgekehrt und 
hat die Dienſtgeſchäfte wieder übernommen. 

Aus Anlaß des 25 jährigen Direktor⸗Jubiläums des 
Herrn Realgymnaſialdirektors Meyer fand heute eine Schul⸗ 
feier ſtatt. Als Vertreter der Stadt erſchienen die Herren Ober⸗ 
bürgermeifter Delbrück und Schulrath Dr. Damus 

Die von der Stadtverordnetenverſammlung am 6. April 
für die Volksſchullehrer beſchloſſene Gehaltsordnung hat 
die Genehmigung der Regierung nicht erhalten. 

Die reformirte Gemeinde hat beſchloſſen, die erledigte 
Stelle des zweiten Predigers binnen drei Monaten wieder 
zu beſetzen. 

Eine Sitzung hieſiger Holzintereffenten fand heute 
unter Vorſitz des Kaufmanns Herrn Münſterberg im Rathhauſe 
ſtatt; es wurde über die Schaffung größerer Holzlagerplätze von 
Plehnendorf aufwärts berathen. Die Nothwendigkeit beſonders 
für Winter» und Frühjahrslager wurde anerkannt und die zur 
Ausführung der Rammarbeiten erforderliche Summe gezeichnet. 

Der Mufſichtsrath der Danziger Oelmühle, Petter, 
Patzig u. Co., hat beſchloſſen, der am 12. Juli ſtattfindenden 
Generalverſammlung nach Abſchreibungen in Höhe von 75 893,40 
Mk. und Zuführung von 16005,48 Mk. zum Reſervefonds I und 
45000 Mk. zum Reſervefonds II eine Dividende von 8 Proz. 
für die Stammaktien und 6 Proz. für die Prioritätsaktien für 
1896,97 vorzuſchlagen. 

Die Torpedobootsflottille führte in der vergangenen 
Nacht große Seemanöver auf hoher See aus. Heute Nach⸗ 
mittag findet im Kurhauſe auf der Weſterplatte ein Abſchieds⸗ 
mahl der Flottillenoffiziere, der Offiziere der kaiſerlichen Werft 
ſowie der von Berlin und Kiel hierher gekommenen Inſpektions⸗ 
offiziere ſtatt. Heute Abend verläßt die Torpedobootsflottille 
deu Hafen. 

Der neue Lloyddampfer „Bremen“, der auf der hieſigen 
Schichau'ſchen Werft erbaut und am 26. Mal von hier nach Bremer ⸗ 
haven abgegangen iſt, hat jetzt feine erſte transatlantiſche 
Reiſe gemacht. Er iſt am 17. Juni in Newyork angekommen. 

Vor dem Schwurgericht hatte ſich der Schloſſer Franz 
Schwabe zu verantworten, welcher am 17, April d. Js. die 
18 Jahre alte Martha Rekalski, mit der er früher verlobt war, 
erſtochen hat, weil fie, nachdem er ſelbſt die Verlobung auf 
gehoben hatte, ſeine Wiederannäherungsverſuche zurückwies. 
Er wurde unter Annahme mildernder Umſtände zu 4½ Jahren 
Gefängniß verurtheilt. Er nahm den Spruch der Geſchworenen 
mit den Worten hin: „Ich habe meine Strafe verdient“. 

Verhaftet wurde geſtern Abend in der Nähe der Stadt der 
23jährige Arbeiter Albert Gartmann, welcher, wie berichtet, 
einen anderen Arbeiter durch einen Revolver ſchwer verletzt 
hat. G. iſt bereits ſieben Mal, darunter mit Zuchthaus, beſtraft. 


Mocker, 21. Juni. Bei dem geſtrigen Königsſchießen 
des hieſigen Schützenvereins wurde Herr Büchſenmacher Peting⸗ 
Thorn Schützenkönig, erſter Ritter wurde Herr Rentier Rüſter 
und zweiter Ritter Herr Werkmeiſter Lambert⸗ Thorn. 

O Thorn, 21. Juni. Heute begann unter dem Vorſitz 
des Herrn Landgerichtsdirektors Splett die zweite diesjährige 
Schwurgerichtsperiode, welche nur 4 Tage in Anſpruch 
nehmen wird. Zuerſt wurde gegen den Schühmachergeſellen 
Stanislaus Tokarski aus Gollub wegen wiſſentlichen Meineides 
verhandelt, welchen er in einem Straſprozeß gegen den Arbeiter 
W. aus Gollub wegen Körperverletzung geleiſtet haben ſollte. 
Die Geſchworenen erachteten den Angeklagten nur des fahr⸗ 
läſſigen Meineides für ſchuldig, und der Gerichtshof erkannte 
auf neun Monate Gefängniß. 

Löbau, 21. Juni. Geſtern Abend fand zu Ehren des 
als Kreisſchulinſpektor nach Birubaum verſetzten Seminarlehrers 
Herrn Kowalewski ein Abſchiedseſſen ſtatt, an dem ſich 
gegen dreißig Herren betheiligten. Heer Muſikdirektor Lackner 
brachte das Hoch auf den nach 23jähriger Wirkſamkeit von Löbau 
ſcheidenden Kollegen aus, Herr Juſtizrath O buch gedachte ſeiner 
Thätigteit als Leiter der gewerblichen Fortbildungsſchule; Herr 
Superintendent Mehl hoſe feierte den Weggehenden als lang ⸗ 
jähriges Mitglied der Gemeindevertretung und als Schatzmeiſter 
des Guſtav Adolf⸗Vereins. — Geſtern veranſtaltete der hieſige 


regiments Nr. 15 theilnehmen, wird vom 24. bis 26. Juni auf 
dem Schießplatz Gruppe bei Graudenz ſtattfinden. Zu der 
Uebung iſt eine größere Anzahl von Offizieren des Küraſſier⸗ 
Regiments Nr. 5, des 1. Leibhujaren- und des Trainbataillons 
Nr. 2 kommandirt worden, 

— Die Vereine ehemaliger Angehöriger des 4. 
Grenadier⸗Regiments in Berlin und Danzig haben nun 
mehr die Grabſtätte von Lovalliers in Frankreich angekauft, 
wo das Regiment am 14. Auguſt 1870 das erſte Gefecht hatte, 
in welchem es ſchwere Verluſte erlitt und allein bei der 12. 
Kompagnie Hauptmann Anders und 30 Unteroffiziere und 
Füſiliere fielen. Die Grabſtätte von Lovalliers iſt die einzige, 
in welcher Gefallene dieſes Regiments geſondert beſtattet worden 
ſind. Die ehemaligen Angehörigen dieſes Regiments wollen nun 
die Grabſtätte bepflanzen laſſen und dann den dort ruhenden 
Kameraden ein Denkmal ſetzen. Die Mittel follen durch frei⸗ 
willige Beiträge beſchafft werden. 

— Das Kaiſer Wilhelm Sommer: Theater bringt am 


mächtigten der bisher aus Honduras, Nicaragua und 
San Salvador beſtehenden „Größeren Republik von 
Zentral⸗Amerika“ mit den Vertretern von Coſtarica und 


Mittwoch ſchon wieder eine Novität und zwar den ſoeben erſt 
erſchienenen dreiaktigen Schwank „Im Exil“ von Anderten und 
Wolf, dem amüſante Handlung und friſcher witziger Dialog nach⸗ 


Radfahrerverein ſein erſtes Frühjahrsrennen. Den erſten 
Preis im erſten und zweiten Rennen trug, Herr Kaufmann 
Stryk dovon, den erſten Preis im Langſamfahren gewann Herr 
Baumeiſter Gerndt. 

R Schwetz, 21. Juni. Die Feſtordnung für die Ent» 
hüllungsfeier des Kaiſer⸗ und Kriegerdenkmals am 
3. Juli iſt nunmehr wie folgt feſrgeſetzt: Nachdem ſich die 
Schulen, Innungen und Vereine Vormittags auf dem großen 
Markt verſammelt haben, wird die Feier mit dem Geſange „Lobe 
den Herrn“ eröffnet. Hierauf folgt die Feſtrede, Euthülkung und 
Uebergabe des Denkmals an die Stadtvertretung. Nach dem 
Geſange „Viktoria, durchs deutſche Land ertönen Jubellieder 
übernimmt der Vertreter der Stadt das Denkmal, worauf die 
Verſammelten die Nationalhymne fingen, Demnächſt Umzug 
durch die Stadt und Frühſchoppen. Nachmittags Konzert am 
Denkmal, Feſteſſen im Hotel „Kaiſerhof“, Konzert im Schützen⸗ 
haus, Erleuchtung des Gartens und großes Feuerwerk. Auch 
auswärtige Kriegervereine werden ſich an der Feier betheiligen. 
Das Denkmal ſtellt den verſtorbenen Kaiſer Wilhelm auf hohem 
Sockel ſtehend im offenen Mantel, die linke Hand am Schwert 
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griff, in der rechten den Marſchallſtab, in Lebensgröße dar. Der 
Sockel trägt die Inſchrift: „Welch eine Wendung durch Gottes 
Fügung“. 

s Aus dem Kreiſe Schwetz, 21. Juni. Für Gruczuo 
und Umgegend ſoll eine Pferdezucht⸗Genoſſenſchaft 
gebildet werden. Es ſind bereits über 40 Stuten gezeichnet. 
Die Genoſſenſchaft gedenkt ſich einen warmblütigen Beſchäler 
auzuſchaffen. — Es wird beabſichtigt, den in Ober⸗Gruczuo 
gelegenen, in Privatbeſitz befindlichen See zu entwäſſern. Zu 
dieſem Zweck war bereits eine Genoſſenſchaft gebildet, auch der 
Koſtenanſchlag ſchon angefertigt. Die Regierung genehmigte das 
Projekt jedoch nicht, da der Nutzen zu dem Koſtenaufwande nicht 
im richtigen Verhältniß ſtehen würde. Es wären durch dieſes 
Unternehmen über 20 Morgen Ackerland gewonnen worden. 

Aus dem Kreiſe Schwetz, 20. Juni. Geſtern Abend 
brannte das Wohnhaus des Schmiedemeiſters Tutlewski in 
Sullnowko bis auf die Umfafjungsmanern nieder. Sämmtliches 
auf dem Boden befindliche unverſicherte Mobiliar iſt mitver⸗ 
braunt. Das Gebäude war verſichert. Beim Verſuch, einige 
Sachen aus der Schmiede zu retten, fielen dem Geſchädigten 
Theile der Giebelmauer auf den Körper, ſo daß er erhebliche 
Verletzungen erlitt. — Der Beſitzer Johann Manikowski in 
Obergruczno hat ſein 148 Morgen großes Grundſtück mit 
ſämmtlichem lebenden und todten Inventar an den früheren 
Gaſthofbeſitzer Megger aus Bienkowko, Kreis Culm, für 34800 Mk. 
verkauft. 

© Neuenburg, 21. Juni. Geſtern feierte der hieſige 
Mäunergeſangverein ſein Sommerfeſt. Vorher fand die 
feierliche Anbringung der von den Frauen und Jungfrauen des 
Vereins geſtifteten Fahnenbänder und die Ehrung der Sanges⸗ 
brüder Molkereibeſitzer Radtke, Bureauvorſteher Piwinski 
und Rechnungsführer Hutt durch Ueberreichung von Medaillen 
für treue Pflege des Geſanges ſtatt. Zum Vortrage kamen 
vorzugsweiſe die zum Provinzialſängerfeſt in Elbing eingeübten 
Lieder. — Am Sonnabend entſtand in der Milewoer Forſt 
ein Brand in der Gegend, wo dieſe mit dem fiskaliſchen und 
ſtädtiſchen Walde zuſammenſtößt. Von der Milewoer Forſt 
ſind etwa 50 Morgen zerſtört, in den beiden andern Wäldern 
iſt erheblicher Schaden nicht entſtanden. — Am Freitage gerieth 
der Schiffer Wisniewski aus Thorn bei dem hohen Waſſer⸗ 
ſtaude der Weichſel mit ſeinem mit Zucker beladenen Fahr⸗ 
zeuge auf eine Buhne in der Nähe der Hübſchmannſchen Ziegelei. 
Dabei wurde der Kahn ſo ſtark beſchädigt, daß er mit ſeiner 
Ladung unterging. Die Schifferfamilie konnte ſich noch recht⸗ 
zeitig retten. 


jeden Mittwoch Nachmittag in Grunau und Altfelde ſtatt; die 
erſte Abnahme findet am 7. Juli nur in Grunau ſtatt. 

Elbing, 21. Juni. Für einen Theil der zum 
Provinzialſängerfeſt angemeldeten Sänger werden Maſſen⸗ 
quartiere in vier Schulen eingerichtet. Matratzen und andere 
Ausſtattungsgegenſtände dieſer Quartiere liefert auf Erſuchen 
des Ausſchuſſes die Intendantur in Danzig. Die Sängerhalle 
auf dem Kl. Exerzierplatz iſt bereits im Rohbau fertig geſtellt. 
Der Eingaug wird von zwei hoch über die Halle hinweg ragenden 
kuppelförmigen Thürmen flankirt. Ueber dem äußeren Eingange 
und zwiſchen dieſen Thürmen befindet ſich ein weiter, die Auf⸗ 
ſtellung eines großen Muſikkorps ermöglichender Raum. Dem 
etwaigen Ausbruch eines Feuers iſt durch Schaffung mehrerer 
großer Seitenthüren Rechnung getragen. 

Elbing, 21. Juni. Die Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
der landwirthſchaftlichen Vereine des Elbinger Kreiſes 
gegen Trichinen, Finnen und Tuberkuloſe der S hweine hielt 
hier eine Geueralverſammlung ab. Die niedrigſte Stückzahl der 
verſicherten Schweine betrug 154, die höchſte 578. 500 Mk. 
des Reſervefonds wurden bei der Kreisſparkaſſe zinsbar angelegt. 
Ihre goldene Hochzeit feierten am Sonntag die Chriſtian 
Nitſchmann'ſchen Eheleute in Pangritz⸗ Kolonie. Das 
Jubelpaar erhielt das übliche kaiſerliche Geſchenk von 30 Mk. 

. Königsberg, 21. Juni. Ein oſtpreußiſcher 
Provinzial⸗Tiſchlertag trat heute hier unter dem Vorſitz 
des ſtellvertretenden Obermeiſters der hieſigen Tiſchler⸗Junung, 
Herrn Nitſch, nach mehrjähriger Pauſe zuſammen, Vertreter des 
Oberpräſidenten, der Regierungspräſidenten in Königsberg und 
Gumbinnen und der Stadt Königsberg wohnten der Verſammlung 
bei. Den wichtigſten Punkt der Tagesordnung bildete ein Vor⸗ 
trag des Sekretärs des Junungsverbandes „Bund Deutſcher 
Innungen“, Dr. Sch ulz⸗Berlin, über die geplante Organiſation 
des Handwerks. In der Debatte wurden die Schäden, welche 
das Submiſſionsweſen und die Gefängnißarbeit dem Handwerker 
zufügen, von dem Obermeiſter und Vorſitzenden des Tiſchler⸗ 
Junungsverbandes Schöning - Berlin vor Augen geführt. 
Dr. Schulz trat dafür ein, daß die Looſe bei Submiſſionen nach 
Fächern getrennt vergeben werden müßten und empfahl den 
Junungen den Anſchluß an die Zentralgenoſſenſchaftskaſſe, um 
ſich bei größeren Submiſſionen betheiligen zu können. Die 
Lieferungsfriſten dürften nicht fo kurz wie bisher ſein, die 
Kautionen nicht ſo lange einbehalten und die Zahlungsfriſten nicht 
jo lange ausgedehnt werden. Gewerbe⸗Juſpektor Kamecke rieth 
au, ſich zur Beſeitigung von etwa hervortretenden Mißſtänden ſtets 
beſchwerdeführend an die Bezirksregierung zu wenden. Recht ein⸗ 
gehend wurde auch das Fortbildungs⸗ und Fachſchulweſen 
erörtert. Ferner wurde von dem Referenten Dr. Schulz die 
Gründung von Innungskrankenkaſſenempfohlen, welcher außer 
den Geſellen und Lehrlingen die Meiſterbeitreten könnten. 
dann der Beitritt zur Genoſſenſchaft des deutſchen Tiſchler⸗ 
Innungsverbandes, die zugleich eine Verſicherungsanſtalt gegen 
Feuersgefahr werden ſoll, empfohlen. Einftimmig genehmigte 
der Bezirkstag zum Schluß die Reorganiſation des Oſtpreußiſchen 
Tiſchler⸗ Bezirksverbandes, der des mangelnden Intereſſes wegen 
vor einer Reihe von Jahren eingeſchlafen war, und wählte in 
den Vorſtand die Herren Obermeiſter Nitſch⸗ Königsberg zum 
Vorſitzenden, die Tiſchlermeiſter Modell zum Kaſſenführer, 

lein zum Schriftführer, Mühle und Timmler zu Beiſitzern 
nd zu korreſpondirenden Mitgliedern die Obermeiſter 
chimanski⸗Tilſit, Dambrowski- Gumbinnen und Taubert⸗ 
Allenſtein. 

O Königsberg, 21. Juni. In der Vorwoche fand hier 
die Mittelſchullehrer⸗ und Rektorenprüfung ſtatt. Zur 
Mittelſchullehrerprüfung erſchienen von 16 Angemeldeten 13, es 
bestanden ſieben die Prüfung. Zur Rektorenprüfung waren von 
© Gemeldeten nur 18 anweſend, 15 beſtanden, nämlich vier mit 
und elf ohne fremde Sprachen. — Als Vertreter des oſtpreu⸗ 
iſchen Provinziallehrervereins für den deutſchen 
ehrertag in Breslau ſind außer vier Vorſtands mitgliedern 
noch folgende Herren gewählt: Reuter⸗Lyck, Anbuhl⸗Marg⸗ 
grabowa, Prang⸗Schippenbeil und Neuman us Pobethen. 
Alleuſtein, 21. Juni. Die Eigenkäthnerfrau Marie 
ietmann aus Steinberg wurde, weil jie im Mai ihr neu⸗ 
geborenes uneheliches Kind gleich nach der Geburt getödtet 
hat, heute vom Schwurgericht zu 2 Jahren Gefängniß ver 


urtheilt. — Weil er feinem Dienſtherrn zu Liebe vor dem Schöffen⸗ 
gericht Neidenburg einen wiſſentlichen Meineid geleiſtet hat, wurde 
der erſt 18 Jahre alte Knecht Karl Genelus aus Pilgramsdorf 
zu einem Jahre Zuchthaus und den Nebenſtrafen verurtheilt. 

E Pilikallen, 20. Juni. Heute feierte die hieſige 
Schützengilde ihr Königsſchießen. Die Königswürde errang 
Herr Uhrmacher Bartel von hier; erſter Ritter wurde Herr 
Sekretär Gruszning und zweiter Ritter Herr Lehrer Domſcheit 
zu Henskiſchken. — Beim Schlachten eines rothlaufkranken 
Schweines verletzte ſich der Eigenkäthner B. zu Pleyszen 
durch einen Knochenſplitter die Hand, wodurch er ſich eine Blut⸗ 
vergiftung zuzog. In wenigen Tagen ſchlug trotz operativer 
Eingriffe der Brand hinzu, infolgedeſſen der Mann ſtarb. 

Liebſtadt, 21. Juni. Da der zum Bürgermeiſter 
unſerer Stadt gewählte Brauerei⸗Beſitzer Schülke die Bejtätigung 
der Regierung nicht erhalten hat, fand heute eine Neuwahl 
ſtatt. Der größte Theil der Stadtverordneten wählte wiederum 
Herrn Schülke, der aber die Wahl nicht annahm. Trotz 
des Einſpruches mehrerer Stadtverordneten wurde darauf die 
Wahl fortgeſetzt. Sieben Stadtverordnete wählten den cand. phil. 
Herrn Soſſnow, z. 3. Gutsrendant in Alt⸗Grünwalde bei 
Gumbinnen. Die anderen Stadtverordneten hatten inzwiſchen 
das Sitzungszimmer verlaſſen. In derſelben Sitzung wurde 
beſchloſſen, von der Einführung einer Umſatzſteuer abzuſehen; 
auch ein Antrag auf Einrichtung einer ſtädtiſchen Sparkaſſe 
fand keine Zuſtimmung. 

Bromberg, 21. Juni. Herr Lieutenant Holz vom Feld⸗ 
Artillerie-Regiment Nr. 36, welcher bei dem geſtrigen Rennen 
verunglückte, hat innere Verletzungen nicht erlitten und 
befindet ſich außer Lebensgefahr. Herr Holz gehört einer be⸗ 
kannten weſtpreußiſchen Gutsbeſitzerfamilie an. 

Samter, 21. Juni. Die Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung hat für den Städtetag die Herren Bürgermeiſter 
Hartmann und Magiſtratsmitglied Baumeiſter Berger als 
Vertreter der Stadt gewählt. 

r Gollantſch, 21. Juni. Hier hat ſich ein Peſtalozzi⸗ 
Verein gebildet; ſämmtliche Mitglieder des Gollantſcher Konferenz⸗ 
bezirkes ſind Mitglieder des Vereins. 

$ Tremeffen, 21. Juni. Bei einem Feuer in Oſtrowitz 
befahl der auf einer Dienſtreiſe befindliche, für den Ort zuſtändige 
ſtellvertretende Diſtriktskommiſſar M. von hier den müßigen 
Gaffern, bei der Rettung behilflich zu ſein. Ein poluiſcher 
Hofbeſitzer entgegnete polniſch „Du deutſches Hundeblut, halte 
die Fr.. „ ſonſt ſchlage ich dir die Zähne aus“. Der Vorfall 
iſt natürlich ſofort zur Anzeige gebracht worden. 

f Schneidemühl, 21. Juni. Der Dienſtjunge Robert 
Frank aus Poburske ſtand heute wegen Gefährdung eines 
Eiſenbahntransportes vor der hieſigen Strafkammer. 
Er kam am 25. April mit einigen Knaben vom Fiſchen und ging 
mit ihnen die Strecke der Wirſitzer Kleinbahn entlang Als ſie 
an eine Weiche kamen, drehte Frauk mit Iden Worten: „Jetzt 
muß der Zug entgleiſen“ den Hebel der Weiche ein. Abends 
ſetzte auch die Maſchine eines Auges aus. Frank, der dieſes 
Manöver ſchon zu wiederholten Malen gemacht hatte, wurde zu 
1 Jahr 6 Monaten Gefängniß verurtheilt. 

— — 


Berihiedenes. 


— Pfarrer Kneipp ift am Sonntag begraben worden. 
Faſt von jedem Haus wehten in Wörishofen umflorte Fahnen. 
Die Zahl der Kränze belief ſich auf über 200. Viele Verehrer 
waren zur Beerdigung herbeigeeilt. Der Beerdigungsakt jand 
unter Theilnahme von 60 Geiſtlichen ſtatt, darunter die Vertreter 
des Generalvikariats zu Augsburg. 

— IUnwetter.] An den oberitalieniſchen Seen, namentlich 
am Gardaſee und im unteren Pothale herrſchte am Sonntage 
ein heftiger Wirbelſturm, verbunden mit ſtarkem Hagelſchlag. 
Der an den Häuſern und auf den Feldern angerichtete Schaden 
iſt ſehr bedeutend. Die Ausläufer der Alpen ſind mit friſch 
gefallenem Schnee bedeckt. Auch in Venedig ging ein heftiges 
Unwetter nieder. Die Straßen find überſchwemmt. Im Kanal 
Grande wurden ſieben große Boote umgeworfen. Das Kriegs⸗ 
ſchiff „Vedetta“ wurde gegen den Strand des Markusbaſſins 
geſchleudert. Um Graz (Steyermark) herum ſind die Berge bis 
tief in das Thal hinab mit Schnee bedeckt. 

— [Feuer au Bord.] Der Hamburger Packetdampfer 
„Gothia“, welcher am 18. Juni mit Stückgütern nach Weſt⸗ 
Indien abgegangen war, entdeckte Angeſichts der engliſchen 
Küſte Feuer im Schiffsraum. Er kehrte nach Hamburg zurück, 
wo er Montag Nacht eintraf. Die Feuerwehr löſchte mit ſechs 
Rohren das Feuer. — Unweit Taranto bei Neapel iſt ein 
öſterreichiſches Segelſchiff, das ſich mit einer Ladung Faß⸗ 
Dauben auf der Fahrt nach Bordeaux befand, in Brand 
gerathen. Nach vielen Mühen gelang es zwei italieniſchen Torpedo⸗ 
booten, die aus 21 Perſonen beſtehende Mannſchaft zu retten. 
Das Schiff und deſſen Ladung gingen verloren. 


Hi NR eneites. (T. D.) 


* Berlin, 22. Juni. (Abgeordnetenhaus.) Das 
Vereiusgeſetz wurde in zweiter Leſung angenommen. 
Es ſtimmten dafür die Kouſervativen, Freikonſervativen 
und die Nationalliberaleu. 

Abg. Hobrecht erklärte, die vorliegende Faſſung 
ſei eine nützliche Korrektur des Vereinsrechtes, feine 
Partei ſtimme dafür. Er erkläre jedoch, daß ſeine Partei 
jede weitere Aenderung des Verſammlungs⸗ und Ver: 
einsrechtes ablehnen werde. 

Abg. Richter führt aus, es ſei unzuläſſig, eine Ver⸗ 
faſſungsänderung vorzunehmen, wenn dies nicht im Geſetz 
ſelbſt ausgedrückt fei. Der Redner erwähnte daun die 
Auslaſſungen der Preſſe über den Wechſel in den höchſten 
Stellen, der kommende Mann ſolle Miquel ſein. Von 
dem kann mau jagen, wie von Wallenſtein: „Weißz doch 
Keiner, was der glaubt.“ (Stürmiſche Heiterkeit.) Mit 
den Herbſtblättern wird auch Miniſter v. d. Recke fallen. 

Abg. Graf Limburg⸗Stirum erklärt: Die Konſer⸗ 
vativen ſtimmten für die Vorlage, um fie an das Herren⸗ 
haus zu bringen. Als definitives Geſetz ſei die Vorlage 
unaunehmbar. 

Abg. Rickert bittet den Präſidenten, ſeine Meinung 
über das geſchäftsordnungsmäßige Vorgehen bei Ver⸗ 
faſſungsänderungen zu äußern. 

Abg. v. Heereman erklärt, das Centrum beharre 
bei ſeiner früheren Stellung. 

Miniſter v. d. Recke bemerkt, die Angriffe der Abgg. 
Richter und Rickert berührten die Regierung nicht. 
(Lachen links.) Der Finauzminiſter, der durch Unwohl⸗ 
ſein am Erſcheinen verhindert ſei, halte das Verfahren 
des Abgeordneteuhauſes für durchaus verfaſſungsmäßig. 

Abg. Richter erklärt, ſchon viele Miniſter ſagten, 
daß ſie durch ſolche Anzapfungen nicht berührt würden, 
bis ſie gingen. (Heiterkeit.) Die Regierung mache 
jetzt ihren Kurs, als ob ſie ganz allein auf der Welt ſei. 

Abg. v. Zedlitz tritt für eine feſte Politik gemäß 
des Programms, das der Kaiſer in Bielefeld verkündet 
habe, ein. Im Reichstage ſei jetzt eine verblendete 
Mehrheit. (Große Unruhe, Rufe: Zur Ordnung! 
Abgeordneter Richter ruft: Das iſt ja eine Frechheit. 
Rufe rechts: Was iſt das für eine Geſchäftsführung.) 
Die übrigen Ausführungen v. Zedlitz's bleiben unver⸗ 
ſtändlich. 

Präſident v. Köller bemerkt, der Ausdruck des 
Abg. v. Zedlitz „verbleudete Mehrheit“ ſei keine Be⸗ 
leidigung, er köune daher v. Zedlitz uicht zur Ordunng 
rufen. (Stürmiſche Unruhe, Beifall rechts.) Der Prä 
ident ruft daun den Abg. Richter nachträglich zur 
Orduung. 


Berlin, 22. Juni. Im Reichstage erklärte bei 

Berathung der Handwerker ⸗ Vorlage Staatsminiſter 
v. Bötticher, er habe bisher ſein Abſchiedsgeſuch nicht 
eingereicht. 
... $Helfingfoer, 22. Inni. Der Küſtendampfer „Ouni“ 
iſt auf der Fahrt von Helſingfoer nach Aabo geſtern fünf 
Meilen von Ekenges verbrannt. An Bord waren 140 
Paſſagiere, von welchen ſechs in den Flammen umkamen, 
die übrigen ſind gerettet. Mehrere erlitten jedoch ſchwere 
Brandwunden. Der Brand eutſtaud durch eine um: 
geworfene Spirituslampe. 

London, 22. Juni. Kanouendonner kündigte um 
11½ Uhr die Abfahrt der Königin im Jubiläumszuge von 
dem Palaſte nach der Kathedrale an. Im Augenblick der 
Abfahrt erließ die Königin folgende telegraphiſche Bot: 
ſchaft an die Nation: „Von Herzen danke ich meinem 
lieben Volke! Gott ſegne es!“ 

T Barcelona, 22. Juni. Geſtern Vormittag wurde 
hier eine mit Spreugpulver geladene Bombe auf einem 
Grundſtück bei Barcelona aufgefunden. Am Nachmittag 
wurde eine zweite Bombe mit breunender Zündſchnur 
vor der Artillerie-Kaſerne von einem ſtädtiſchen Polizisten 
entdeckt, welcher glücklicherweiſe vor einer Exploſion den 
brennenden Zünder auslöſchte. 


Für die Hinterbliebenen des Lehrers Grütter, 
welcher am 31. März auf der e ene e eee 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 

Mittwoch, den 23. Juni: Vielfach heiter, warm, meiſt 
trocken. — Donnerſtag, den 24.: wieiit heiter und trocken, warm. 
Freitag, den 25.: Schön, warm, vorwiegend heiter, ſtrichweiſe 
Gewitter. 

Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen.) 
Graudenz 20./6.—21./6. — mm' Mewe 20./6.—2 1/6. 0,7 mm 
Mocker b. Thorn = „Konz 

radem bei Dt. Eylau 0,3 „ Gr.Roſainen / Neudörfchen 0,8 
Neufahrwaſſenr.. — Marienburg . — 
Pr. Stargard — „Gergehnen Saalfeld Op. 
Dirſchau . „Gr. Schönwalde Wyr. 4 


Wetter⸗Depeſchen vom 22. Juni. 


„ 
„ 
„ 
„ 


ſtart 
—= ftarter 


Or kan. 


Wind⸗ 
richtung 
Memel 


NNW. 
Neufahrwaſſer N. 
Swinemünde NW. 
Hamburg | W. 
Hannover | W. 
Berlin NW. 
Breslau WNW. 
Windſtille 
3 


Faparanda 
NW. 
WNW. 


2 Temperatur 
2 Wetter | nad) Celſius 
(5° C. 1 Ri.) 


Stationen 


Zug 2 = 
756 


halb bed. 
bedeckt 
wolkig 

halb bed. 
bedeckt 
heiter 
bedeckt 
bedeckt 

wolkig 
bedeckt 
bedeckt 


Nebel 
wolkig 
halb bed. 


Sturm, 


Sturm 11 — heftiger Sturm. 13 


Stockholm 
Kopenhagen 
Wien 
Petersburg 
Paris 
Aberdeen 
Yarınoutd 


SNDO ο 


Scala für die Windſtärte: 


22 
tr 


85 3 


Danzig, 22. Juni. Schlacht⸗ u. Biehhof. (Amtl. Bericht.) 

Aufgetrieben waren 59 Bullen. I. Qual.: 23, JI. Qual.: 27, 

III. Qual.: 25 Mk. — 29 Ochſen. I. 

2830, II.: 2 8 k. — 44 Kal ben u. 
Kühe. I.: 23, 11. Ä AR 25, a „ V.: 16 

3 2. .: 3031, IV. 
: — Mark. — 661 Schweine. 
Biene. — 
gang: Mittelmäßig. 


Danzig, 22. Juni. Getreide⸗Depeſche. (Hd. v. Morſtein.) 
früchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
torei Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergüket. 
22. Juni. 21. Juni. 
Unverändert. Feſt, geſchäftslos; 
Preiſe unverändert. 
20 Tounen. 

150 Yk. 

153 Mk. 

152 Mk. 
121,00 Mk. 
118,00 Mk. 
130,90 Mk. 
Geſchäfts los. 
106,09 Mt. 

72,00 „ 

125,00 
120,00 
126,00 
130,00 

80,00 

205,00 
2.50—3,.03 
3,50 3,70 


Für Getreide, Hül 
Tonne ſogen. F 


Weizen. Tendenz: 
Umſatz: 5 
inl. hochb. u. weiß 
„ hellbunt 5 
e 
Tranſ. Hochb. u. w. 
„ hellbunt 


79 Tonnen. 
750 Gr. 154 Mk. 
152,00 Mk. 

151,00 Mk. 
121,00 Mk. 
118,90 Mk. 
110,00 Mk. 
Geſchäftslos. 
107,09 Mk. 
73,00 Mk. 


„ th 
Roggen. Tendenz: 
inländiſcher . 
ruf. poln. z. Zen). 


Erbsen inl. 
2 Tran), .. 
Bann, au 
eizenkleie), - 
Roggenkleie)""-} | 
iritus Tendenz“ 3 | 
en „ 59,50 „ | 59,20 
nichtkonting. 39,80 „ 39,50 „ 
Königsberg, 22. Juni. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide, Spir.⸗ u. Wolle⸗Kom n.⸗Geſch.) 
10000 Liter . Loco unkonting: M. 40,0) Brief, 
sed; Juni unkontingentirt: Mk. 40,20 Brief, 
Frühjahr unkontingentirt: Mk. 40,20 Brief, 
Juni⸗Juli unkontingentirt: Mk. 40,30 Brief, 


42 22 22222 
2323322222 


Berlin, 22. Juni. Börſen⸗Depeſche. 

Getreide⸗Notirungen 22/8. 21./6. 
fehlen, da die Verſammlungen Deutſche Bank. 202 40 202,90 
des „Vereins Berliner Ge⸗ 3½ Wp. ritſch. Pidb.] 100,4 100,40 
treide- u. Produkten⸗ Händler“ 3½ „ „II 100,40 100,40 
polizeilich verboten worden ſind. 3½ „ neul. „1 100,40 100,40 
l er 30/0 Weitor. Pföbr. 9400 94,00 
Spiritus. 22.6. 21.6. 3½% Oſtpvr. 920 109,20 

loco 70 er] 41,10 41,20 30% Pom. „ 


166, 
94, 
98,90 
03,991103,90 Ruſſiſche Noten ...| 216,40 | 216,40 
104,10 104.10 Privat Diskont 23/4/0 | 28/nfo 
30% „ „ „ 1 98,10) 98,20 Tendenzder Fondb. ſabgeſchw.] feſt 
Chicago, Weizen, ſtetig, p. Juni: 21./6.: 69 19./6.: 69%/% 
1 Weizen, ruhig, aber ſtetig, p. Juni: 21,/6.: 74/4; 
6. 75¼. 


3½% . 


Aur 3 Cagt. 


Mittwoch, 
Donnerſtag, 


Freitag, den 25. 


— oo 


Bit 


zu bea 


Hemdentuch, ca. 80 cm breit, E 


Glacée-Handſchuhe für Damen, 
Glacée- Handſchuhe für Herren 
Qualität, 1,35 Mk, 
Regenſchirme für Damen, Stück 
Regenſchirme für Herren mit Ho 


den 23., 
den 24, 


Doppelt emaillirte Eime 


t e, 


ep 80 cm breit, Prima Qualität, Elle 25 Pf., 
eppig-Azwminfter, 130/180, in verſch. Muſtern, 4,60 Mk., 
Steppdecken mit Normalfutter, 140/200, 4,35 Mk, 


Prima Gloria-Negeuſchirmef. Herrenu. Damen, 2,65 Mk., 
Echte Vorzellantaſſen mit Malerei, Paar 9 Pf, 

Kaffeeſerviee, echt Porzellan, mit Malerei, für 6 Perfonen, 2,35 Mk. 
Waſchſervice mit Malerei, beſtehend aus 5 
Bunte Kaffeebecher, Stück 4, 5, 6 Pf., 
Reizend dekorirte Milchtöpfe, echt Porzellan, Satz aus 3 Töp 


lle 15 und 18 Pf., 


4knöpf., 98 Pf., 
und Damen, Prima 


7 
Ausnahme ⸗Preiſe. 
Salon-Kerzen, 8 und 6 im Pad, 39 Pf., 
Gereifte Parafſiu-Kerzen, 8 und 6 im Pack, 23 Pf., 


Salonbecher mit Spruch, 
Echte Vorzellanteller, tie 


Dtzd. 1,20 Mk, 

f und flach, Dtzd. 1,95 ME, 
Vorrathsbüchſen mit Aufſchriſt, Zwiebelmuſter, 38 Pf, 
Küchenkampen mit Zylinder und Blender 25 Pf, 


Große Blechſchüſſeln, lackirt, 30 Pf, 


85 Pf, 
engriff, Stück 1,85 Mk., 


Theilen, 2 


26 


Waſſergläſer, Stück 5 
Groggläſer mit Fuß, 
Weiße Taffen mit Antertaſſen, 
Porkionstaſſen, gereift, Paar 12 Pf. 


Pf, 


‚vo Mk. 


cm 28 em 30 


8 und 10 Pf., 


Paar 5 Pf, 
15102 


emaillirte Konſole, mit Waſſerſchöpfer, 38 Pf. 
fen beſtehend, 50 Pf. 


em 32 cm 


r, weiß, grau, blau, 78 


Pf, 95 Pf, 


1,15 


De, 1,45 Mk. 


Echte Apotheker Döringſeiſe Stück 14 Pfg. 


die Schaufeuſter Berliner Waarenhaus 


chten. 


MER 


5204] Heute Abend 113/4 
Uhr endete ein janfte 
Tod die qualvollen L 
den meines innig gelie 
ten, theuren Mannes, 
unſeres unvergeßlichen 
Vaters und Großvaters, 
Bruders, Schwagers und? 
Onkels, des Zimmermſts. 


rg 1 5 
Franz Julias öldehnke 
im 68. Lebensjahre. 
Grandenz 
den 21. Funi 1897. 
Die tieftraueruden 
Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet 
Donnerſtag, d. 24. d. M., 
Nachmittags 4 Uhr, ſtatt. 


fab ikaten auch einzelne 
Nachnahme ohne jede Port 
Präſung, da dies Entgegenkommen nur durch Nachbeſtellungen ſich 


erbeten. Preisliste, ca. 140 fache Auswahl bietend, portofrei. 


M., Rektor. — Durchweg ſehr zuſagend. 
weil ſie es verdienen. i 
Ihrer Cigarren. 
würdig! 
daß ich mit Ihren Sendungen in jeder 
Preiſe. Dr. Z., Rittergutsbeſitzer. — (Sämmtliche Originale de 


mlicher Qualitäten 


Sumatradecke, Domingo, Frasil, 


als hervorragend preiswürdig. Zum erſten Versuch und Ve 
Probekiſtchen an neue Kunden aus nahms 


Garantie: Zurücknahme. 


Spontane Aeusserungen meirer Kunden: Stets auf 


gutsbeſſtzer. — Meinen vollen Beifall. B. Regierungsrath. — So ſchön, wie ich ſie noch nie 
„ Sberſt. — Ihre Cigarren habe ich ſehr gern empfohlen, 
Beſtätige gern die Güte und vor allem Bekömmlichkeit 


W., Major a. D. — 
8., Apothekenbeſitzer. — Wie immer vortrefflich. 
Dr. II., Paſtor. — So vortrefflich! 


O. Rümpler, Heiligenstadt, 


oberechnung — ein Beweis meines Vertrauens 


1 8. Lehrer. — Ich freue mich, mittheilen zu können, 
Beziehung zufrieden bin: Ihre 


açons empfehle ich meine 
pr. 100 St. 
5,— Mark 
in erster, 


4,20 Mark 


in zweiter 
Sortirung, 


rgleich mit Konkurrenz" 
weiſe jranfo unter 
auf günſtigen Ausfall der 
verlohnt. Farben vorſchrift 
von D., Ritter⸗ 


rieden geweſen. 
gehabt. 


R., Lehrer. — Ausnehmend pr 


Preiſe ſind de facto Eugros⸗ 
m „Sejelligen“ vorgelegen.) 


Reg.-Bez. Erfurt. 


5128) Am 17. Juni verjchied 
nach längerer Krankheit unſer 
deb Care Sohn und Bruder, 
der Lehrer 


Emil Popp 


welches allen ſeinen Freunden und 


der Damen werden mit Erfolg durch Naturheilkunde behandelt. 


fianenkrankheiten nervöſer Zuffäude 
Frau Valerie Kettlitz, 


prakt. Vertr. der Naturheilkunde. 
Bromberg, Eliſabechſtraße Nr. 15, 1 Treppe 


Bekannten tieftrauernd anzeigen 
„ d. 21. Juni 1897. 

„ Popp u. Frau 

Popp: Bruder. 


Bad IImnan in Thüringen 


Villa Hölzerkopf. 
Angenehmſt. Sommeraufenthalt, 
großer ſtaubfreier Garten, ver 
nommirt durch peinliche Sauber⸗ 
keit, billige Preiſe. 14681 


44621 


ErnstECkardt, Dortmund | 


Special-Geschäft seit 1875 für 2 
Fabrik- Schornsteine 


25 0 Neubau, Reparatur 
Höherführen, Geraderichten, Ausfugen und Binden 
während des Betriebes mit Steigapparat oder 
Kunstgerüst). 15514 
1 Einmauerung von Dampf kesseln. 
Ss” Blitzableiter-Anlagen. SR 


Bin verreiſt. 
Die Herren Dr. Kunert, und 
Dr. Meltzer werden die Güte 
haben, mich zu vertreten. 14992 


Dr. E schert. 


Gebrauchtes Dreirad kauft, 
Offerten erbet. Wapnewski, 
Faſtremke b. Vaudsburg Wpr. 


Bellfedern 


das Pfund 50, 60, 75 Pfg., 1,00, 


Halbdaunen 


1,00, 1,25, 1.40, 1,50, 1,75, 1,80, 


dieſelben zarter 
1,75, 2, 2,25, 2,50, 2,75, 3, 3,50. 


Daunen 


2,75, 3, 3,25, 3,50, 4, 4,50, 5, 6,7, 
Poſtſendungen von 10 Pfund 

gegen Nachnahme. 
Fertige Betten u. Kopfkiſſen, 
Bettbezüge, Betttücher und 
„Decken, Leinwand, Haud⸗ 
tücher, Tiſchtücher, Servietten, 
Tiſchgedecke, Kaſfſeegedecke, 
Steppdecken, Gartendeden, 
Dowlas, Linon, Hemdeutuch 

in allen Preislagen 
empfiehlt 14759 


H. Czwiklinski, 
Markt Nr. 9. 
5124] Prima erbr. 


Ihlen 96 er 


noch preiswerth abzugeben 
J. Meyer, Neuenburg. 


Ledertreibriemen 


in allen Längen u. Breiten, 


% 2 

Gratis 1000 Stück Zigaretten 

lege ich b. Abnahme v. 200 Stück Cigarren Nachſteh. Sorten ohne 

Berechn bei. Sehr beliebte Marken. Irma, Bock⸗Form, 10% mg., 

51½ em Umf., Sumatradecke gem. Einl, p. 100 St 5,25 Mk. La Planta, 

10 cm lg., 5%¼ em Umf., Javadecke hochf ‚nem Einl.p. 100 St. 5,75 M. Verſ. 
eg. Nachn., Umtauſch geſt. Rudolf Lange, Neucuburg Wypr. 


Die befte Mildheenteifuge 


der Gegenwart iſt zweifellos der 


einfachſte Konstruktion, ſchärfſte 

Entrahmung, billigſter Preis, Re ⸗ 

paraturen geradezu ausgeſchloſſen 
Proſpekte gratis und franko. 


Hodam & Bessler 

Kent aha . i 

„ Aigen. |Wiplbeiner Baca 
Kesundlheils-Aplelmein Weunleer, etigorleer 


a. 5 F f fferirt zu den billigſten Preiſen 
2 30 und 40 Pf. ohne Flaſche, zu pff Lede eisen 
Bowlen und Kurzwecken, ferner die Lederhandlung von [5113 


7 F. Czwiklinski. 
beſten Himbeerſaft 


Ein wenig gebrauchter 
in Zucker, empfehlen 


MH. Heinicke & Co., Geld chrank 


iſt zu verkaufen. Meld. W 
Inhaber der Königl. Preuß. 1 d. (iejefligen er 
Staatsmedaille. 2196 


3 In der Nach 20. 
Trauben Mein „ here 
flaſchenreif, abſolute Echtheit ga⸗ Fahrrad 


rautirt, Weißwein A 60, 70 und g N 8 
a ärti Not n (Pneumatik ⸗ Rover), geſtohlen 
90, alten kräftigen Rothwein Vor dem Aukauf wird 


R Liter, i üR worden. 5 
5 ler ac e Banden hiermit gewarnt. Wiederbringer 


Daseking-Entrahmer! 


3600 M. u. 6000 N. 
find auf fich., Ländliche Hypothek 
zu vergeben. Off. briefl. u. Nr. 


L. Marcus, Graudenz 


Marienwerderftrafe Nr. 4 (Ecke Fiſchmarkt). Marienwerderſtraße Nr. 


x N 


4 (Ecke Fiſchmarkt). 


hug. 0. Provinzial-Nüngerlest, Wine 


In der neu errichteten Festhalle finden statt: 


Sonntag, 4. Juli, und Montag, 5. 
5 bis 8 Uhr 


Nachmittags 


Juli 


Vocal-Concert nit Orchesterbegleitung 


unter Mitwirkung von 
ca. 1900 Sängern. 
411 
Billets für 
M 
3 * 
Ei 


beide Conce 
2. Platz 3 Mk 


„2. Platz 2 Mk., 


ausgeführt von der Militärkapel’o 
des 43. Infant.-Regts. unt. Direction 
d. Königl. Musikdirig. Hrn. Krantz: 


o zusammen entnommen: 
für das einzelne, Concert. 
Stehplatz 1 Mk. Texte dor 
C. Meissner’s Buchhandlung. 


Gejangdächer 


Arnold Kriedte, 


Rohlmannitrahe 3 und 
Ecke Grabenſtraße. 


inkaufsquelie 
t. Düten, Pack. u. Pergament- 


5138 au den Geſelligen. 


3000 Mk. Kindergeld. 


z. 1. Stelle A 4½ % zu vergeb. 
Meld. briefl. unter Nr. 5024 an 
den Geſell. erbeten. 


9.15000 Kg. E ge 


von Okt. reip. Jannar zu vergeb. 
Mel d.briefl.u. Nr. 5194. d.Geſterb. 


Auf ein Hotel allererſt. Ranges, 
in größerer Prov.⸗Stadt Weſtbr. 
werden hinter 120000 Mark 


6000 Mf zu 5 pC. 


vom 1. Juli er. zu ſicherer 2. St. 
zu cediren geſucht. Gefl. Off. unt. 
Nr. 5092 a. den Geſelligen erbet. 
4837] Eine ältere Dame mit Ver⸗ 
mögen kann in ein Kurz-, Galan⸗ 
terie- und Putzgeſchäft als 
r Theilhaberin EM 
eintreten. Meldungen an Frau 
Rentier Friedrich, Köuigs⸗ 
berg i. Pr., Norkſtr part, 


Ein Wwer., Ende 30er, 
anſehnlich, heiteren Temperam., 
gutmüthigen Charakters, in be⸗ 
ſcheidener, aber ſicherer Lebens⸗ 
ſtellung, mit guten Ausſichten, 
wünſcht ſich zu 

verheirathen. 

Mädchen oder Wittwen bis zu 
35 Jahren mit einigem Vermög. 
wollen ernſtgemeinte Auträge u. 
Ang. näh. Verbältn. nebſt Phot. 
u. Nr. 5101 a. d. Geſell. ſenden. 
I Verſchwiegenh. erbet. u. zugeſich. 

Etwaige Phot. folgen ev. zurück. 


Ein Bäckermeiſter 
in mittleren Jahren, Beſitzer 
eines Grundſtücks mit reutabler 
Bäckerei, ſucht e. Lebensgefährtin. 
Mädchen von 25 bis 30 Jahren 
od. junge Wittwen ohne Anhang 
m. etw. Vermög. werd. gebet., ihre 
Adreſſe unt. A. B. 90 poſtlagernd 
Oſterode vertrauen eg 


9 f erhält eine angemeſſene Belohn. 

Penne zu Denen 18787, | ende in der Witte ab. 
er Lenkſtange in der Mitte ab⸗ 

J. Schmalgrund, Dettelbach Bad. gebrochen, nicht sorgfaltig genug 


von reinem Kern eugliſcher 
Leder offerirt zu den billigſten 
Preiſen d. Lederhandlung von 


F. Czwiklinski. 


90 Sir. geräu, Speck reparirt, deshalb loſe. Bremie 


fehlt. Vorderer Gummireifen 2 
Fat. Bocks) 


bat preiswerth abzugeben. Offert. 


von innen geflickte Löcher. Fa⸗ 
brikat: Brennabor. 
mut Nr. 5123 an den Geſelligen. 


Gorny, Lehrer, 
Gr. Schönbrück. 


niederzulegen. 509 

Ein ſtrebſamer Handwerker, 
Beſiter eines eintr. Geſchäfts, 
wünſcht ſich mit einem Mädchen, 
welches ca. 46000 Mk. Ver⸗ 
mögen beſitzt, zu verheirathen. 
Eruſtgemeinte Offerten unt. Nr. 
5137 an den Geſelligen. 


Teber 2 
Papiere bei II Quandt. 


1418101 Pr. Stargard, 


als 15040 
Konfirmalious⸗ 
Geſchenke 


empfehle ich 
Erbaunungsſchriften 


Gedichtſammlungen 
Photographien 
Emaillebilder 
in großer Auswahl zu 
billigſten Preiſen. 


Arnold Kriedte 


Pohlmannſtraße 3 und 
Ecke Grabenſtr. 


Turn⸗Verkin 
Rosenberg. 


Sommerfeſt 
Sonntag, d. 27. Juni 1897, 


von Nachmittags 3 Uhr ab, 
im Brunauer Walde. 


Curnübungen 
Concert und Cam. 


Entree für Nichtmitglieder: 
pro Perſon 50 Pfg. Familien 
von 3 Perſonen 1 Mk. [5053 

Fuhrwerk 
nach dem Walde, pro Perſon 
20 Pfg., ſteht von 2 Uhr ab am 
unteren Kaſernenſtall. 


Fandwirthſch. 
Verein 

e Eichenkranz 

Sitzung 

Sonnabend, den 26. Juni, 


Abends 7 Uhr, in Rehtrug. 
Der Vorſtand. Schelske. 


Krieger⸗E Bereit 
Garnsee. 
Sonntag, den 27. d. Mts. 


Großes Waldfen 


und Konzert. 
Ausmarſch um 2 Uhr Nachm, 
Nichtmitglieder haben Zutritt 
im Walde gegen Eintrittsgeld 
von 50 Pf. pro Familie, 25 Pf. 
pro Perſon. 15025 


Stadtwald. 


Mittwoch, den 23. Juni 


Konzert 


der Kapelle des Inft.-Regts, 
Nr. 175. 


. 15108 
Anfang 6 Uhr. Entree 10 Pf, 
Bei eintretender Dunkelheit 
Brillante Illumination des 
Stadtparks. 


Am Donnerſtag, den 21. 
d. Mi., feiern die Schulen Gr. 
und Kl. Lunau, Paparczyn, 
Gogolin und Schönſee i 
Birkenwäldchen des Herrn Eſſig 
in Gr. Lunau ihr 15057 


Sommerfeſt 
wozu Eltern und Augehörige der 
Schüler und Freunde der Schule 
freundlichſt einladen 

Die Lehrer. 


Griewenhof. 
5186] Zu dem am 27. d. Mts. 
stattfindenden 


Waldfeſt 


im Czekanowoer Walde ladet er⸗ 
gebenſt ein N 
Krüger, Gaſtwirth, 
Griewenhof bei Najmowo. 
Anfang 3 Uhr. 


Kl. Brudzaw. 


Sonntag, den 27, d. Mia. 
findet in meinem Wäldchen ei 


ANonzert 


Um zahlreichen eſuch 
bittet [5041 
F. Thom, Gaſthofbeſitzer. 


K. 130 


i end be⸗ 
Brief lagern 106 


war verreiſt. 
kannte Adreſſe. 


Kaiser Wilh,-Sommertheatel 


Mittwoch: Im Exil. Schwantit 
3 Akten von H. Anderſer Ih; 
B. Wolf. Neu! Neu. 50 


D ———— — — 
Heute 3 Blätter. 
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Zweites Blatt. 


Genubenz, Mittwoh) ____ 


No. 144. 


23. Juni 1897. 


Oſtpreußiſcher Städtetag. 


Im weiteren Verlaufe der Verhandlungen hielt Herr Bürger⸗ 
meiſter Wagner⸗Stallupönen einen Vortrag über die „Ver⸗ 
heilung der Kreistagsmandate unter Stadt und Land. 
89 der Kreisordnung.)“ Nach dem beſtehenden Geſetz wird 
die jedem Kreiſe zuſtehende Zahl von Kreistagsabgeordneten auf 
die drei Wahlverbände der größeren Grundbeſitzer, der 
Landgemeinden und der Städte in der Weiſe vertheilt, daß 
die Zahl der ſtädtiſchen Abgeordneten nach dem Verhältniß der 
ſtädtiſchen und ländlichen Bevölkerung, wie ſie durch die letzte 
Volkszählung feſtgeſtellt iſt, beſtimmt wird. Die Zahl der ſtädti⸗ 
ſchen Abgeordneten darf die Hälfte bezw. ein Drittel der Ge⸗ 
ſammtzahl nicht überſteigen; der Reſt wird zu gleichen Theilen 
von den größeren Grundbeſitzern und den ländlichen Gemeinden 
En Dieſer Wahlmodus ijt für die Städte ſehr ungünstig; 
enn da die ländliche Bevölkerung die ſtädtiſche meiſt bedeutend 

überwiegt, ſo ſteht eine oft verſchwindend kleine Zahl ſtädtiſcher 
Vertreter den übrigen gegenüber. Dabei aber ſind es die Städte, 
die den weitaus größten Theil der Kreisabgaben entrichten, 
wofür ſie Förderung von Seiten des Kreiſes erwarten dürften; 
dieſe aber bleibt meiſt aus. Eine Aenderung des Wahlmodus 
thut noth; der Reduer empfahl, ſie in der Weiſe vorzunehmen, 
daß die Zahl der Abgeordneten bemeſſen wird nach den Bei» 
trägen, die ein jeder Wahlverband entrichtet. Er beantragt 
Schritte zu thun, welche eine Vertheilung der Kreistkagsabgeord⸗ 
neten auf die Städte und das Land nach Maßſtab der Kreis⸗ 
ſteuern herbeizuführen geeignet erſcheinen. 
Nach längerer Debakte wurde der Antrag des Referenten 
und des Herrn Oberbürgermeiſters Hoffmann ⸗ Königsberg 
angenommen, der Vorſtand des Städtetages ſolle dahin vorſtellig 
werden daß der § 89 der Kreisordnung vom 13. Dezember 1872 
in der Weiſe geändert werde, daß die Intereſſen der Städte eine 
ausgiebigere Vertretung finden. 

Herr Stadtrath Rechtsanwalt Rhode⸗Allenſtein ſprach dann 
über die Frage: „Welches Verfahren iſt bei Anwendung des 8 4 
des Freſzügigkeitsgeſetzes einzuſchlagen, und welche Be⸗ 
hörden find zur Entſcheidung der dabei zwiſchen Armen⸗ 
verbänden entſtehenden Streitigkeiten zuſtändig?“ Referent 
legte eingehend die geſetzlichen Vorſchriften über das Recht des 
Zuzuges und die Möglichkeit der Abſchiebung ſolcher Perſonen 
dar, die kein Vermögen und nicht die Möglichkeit beſitzen, ſich 
und eventl. ihre Familie zu ernähren, die mithin der öffentlichen 
Wohlthätigkeit zur Lat fallen. Er kam dabei zu dem Ergebniß, 
daß das Geſetz alle Eventualitäten vorgeſehen hat, und will 
infolgedeſſen keinen Antrag ſtellen. In demſelben Sinne äußerte 
ſich Herr Oberbürgermeiſter Theſing-Tilſit, während Herr 
Bürgermeiſter Belian-Alleuſtein ſich dahin ausſprach, man 
müſſe dahin wirken, daß die Spruchbehörden auch zur Ent⸗ 
ſcheidung von Streitigkeiten zwiſchen Armenverbänden im Falle 
des § 4 des Freizügigkeitsgeſetzes zuſtändig find. Ein Beſchluß 
wurde nicht gefaßt. 

Den letzten Punkt der Tagesordnung bildet der Vortrag des 
Herrn Bürgermeiſters Schröder-Heiligenbeil über „die Oſt⸗ 
preußiſche Feuerwehrunfallkaſſel. Gegenwärtig gehören 
der Oſtpreußiſchen Feuerwehrunfallkaſſe 41 Städte an; der Beitritt 
der übrigen mit zuſammen ebenſoviel Einwohnern iſt aber drin⸗ 
gend zu wünſchen, weil die Vortheile der Kaſſe ſehr groß ſind. 
Aus dieſer Kaſſe werden nicht nur Perfonen unterſtützt, welche 
der freiwilligen Feuerwehr des Ortes angehören, ſondern alle, ohne 
Unterſchied des Standes, die beim Löſchen zu Schaden kommen. 
Das fällt in kleinen Städten ohne Berufsfeuerwehr ſehr ins 
Gewicht und erhöht die Bereitwilligkeit aller Bürger, am Löſch⸗ 
werke theilzunehmen. Die Prämien ſind ſo gering (1 Pfg. pro 
Kopf der Stadt⸗, 2 Pfg. pro Kopf der Landbevölkerung), daß 
hierin keine Schwierigkeiten für den Beitritt liegen. Die Kaſſe 
wird auch im Stande ſein, alle Entſchädigungsſummen zu zahlen, 
wofern nur alle Städte beitreten. Redner ſtellt zum Schluß den 
Antrag: „Der Oſtpreußiſche Städtetag empfiehlt denjenigen 
Städten, welche ſich der Oſtpreußiſchen Feuerwehrunfallkaſſe bisher 
noch nicht angeſchloſſen haben, den baldigen Beitritt zur Kaſſe“. 
Dieſer Antrag wurde einſtimmig angenommen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 22. Juni. 


— [Thätigkeit der Schiedsmänner.] Nach der im Juſtiz⸗ 
minifterialblatt veröffentlichten Ueberſicht betrug im Jahre 1896 
die Zahl der Schiedsmänner im Oberlandesgerichtsbezirk 
Marienwerder 553. Dieſe hatten zu erledigen: a) 320 Sachen 
in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten, d) 8576 Sachen wegen Bes 
leidigungen und Körperverletzungen. In 274 Sachen der zu a) 
bezeichneten Art waren beide Theile zur Sühneverhandlung 
erſchienen, und es wurden von dieſen Sachen 210 durch Vergleich 
erledigt; ebenſo waren in 5150 Sachen der zu d) bezeichneten 
Art beide Theile zur Sühneverhandlung erſchienen, und es wurden 
hier 2654 Sachen durch Sühneverſuch mit Erfolg erledigt. 

— Die Hamburger Molkerei⸗Ausſtellung hat für 
Weſtpreußen vorzüglich abgeſchnitten. Es erhielten für 
fette Schweizerkäſe Krieg⸗Einlage bei Elbing den erſten, 
Diethelm-Montauerweide den zweiten, Fritſche-Rückenau bei 
diegenhof den dritten Preis; für fette Tilſitertäſe Jäger⸗ 
Güldenboden den erſten, Diethelm⸗Güldenboden den zweiten 
und Krieg⸗Tiegenhof den dritten Preis; für Limburger 
Käſe Zulauf⸗Danzig und für halbfetten Tilſiter Käſe 
Krieg-Tiegenhof den dritten Preis. 

In Klaſſe III, Butter aus geſäuertem Rahm, erhielt 
die Molkerei-Genoſſenſchaft in Stolp i. Pomm den erſten Preis 
und den Slegerpreis. Dieſelbe Molkerei erhielt in der Klaſſe 
Käſe nach Limburger Art“ ebenfalls den erſten Preis und den 
Siegerpreis; außerdem in der Gruppe Magerkäſe für Holſteiner 
Käſe den zweiten Preis. 

a. Eerein und Hilfskaſſe deutſcher Lokomotivführer. 
der Verein und die Hilfskaſſe deutſcher Lokomotivführer hat in 
Chemnitz die 13. Generalverſammlung abgehalten. Die Ver⸗ 
einigung, welche vor 31 Jahren in Ludwigshafen a. Rh. 
gegründet wurde, erſtreckt ſich über ganz Deutſchland, fowie 
über einen Theil von Oeſterreich mit Tirol und der Schweiz. 
Die Mitgliederzahl betrug zu Ende des vorigen Jahres 10848. 
gur Theilnahme an der Generalverſammlung hatten ſich auch 
lütglieder aus den Provinzen Oft» und Weſtpreußen nach 
Chemnitz begeben. 

. UVerſonalien bei der Strombauverwaltung.] Der 
Vaſſerbau-Jnſpektor Bindemann in Danzig iſt an die 
Regierung in Hannover, der Regierungsbaumeiſter Schweth 
N Münſter in Weſtfalen nach Fordon zur Beſchäftigung bei 
zen Weichſelbauten und der tech e Sekretär Kowalewski 
in Danzig an die Regierung in Königsberg verſetzt. 


far Culm, 21. Junl. Im Anſchluß an die am 7. Juli hier 
allfindende Gruppenſchau ſind von den Mitgliedern des 
eigen Geflügel⸗ und Taubenzüchtervereins etwa hundert 
kämme Raſſe-Hühner, Gänſe, Enten, Puten, Tauben, ferner 
werſte Hafen in Alte und Junggeflügel angemeldet. 


Marienwerder, 20. Juni. In Johannisdorf war 
geſtern eine Gerichtskommiſſion anweſend, um über den That 
beſtand des Brandes in Kramershof ein Protokoll aufzunehmen. 
Der Eigenthümer Joſeph Golumbiewski erſchlen nämlich ſtark 
verdächtig, ſeine Gebäude ſelbſt angezündet zu haben. Die Aus⸗ 
fagen der vernommenen Zeugen waren denn auch für Golum⸗ 
biewski ſo belaſtend, daß er ſofort verhaftet und in das 
Unterſuchungsgefänugniß nach Marienwerder abgeführt wurde. 

Schwetz, 21. Juni. Der hieſige Vater ländiſch 
Kreisfrauenverein veranſtaltete geſtern im Burggarten eine e 
Bazar mit Konzert und Theatervorſtellung. Der Beſuch war 
nur mäßig, es wurden im Ganzen etwas über 870 Mk. ein⸗ 
genommen. 


(Konitz, 19. Juni. In der geſtrigen Sitzung des Kreis⸗ 
lehrervereins wurden für das Deltzerdenkmal 15 Mt. bewilligt. 
Herr Lipinski-⸗Schönfeld ſprach über Bedeutung, Zweck, Art 
und Einrichtung der patriotiſchen Gedächtnißfeiern in der Volks⸗ 
ſchule. Herr Dumcke hielt darauf einen Vortrag über „Eltern⸗ 
abende“. Zum Zwecke einer einheitlichen erziehlichen Einwirkung 
auf die Jugend, ſo führte er aus, iſt es nothwendig, daß Eltern 
und Lehrer ſich perſönlich kennen lernen, und daß ſie ſich über 
Erziehungsfragen von hauptſächlicher Bedeutung verſtändigen. 
Hierzu eignen ſich in beſonderer Weiſe die Elternabende. Für 
die Art und Weiſe der Einrichtung ſolcher Abende, die bereits 
in mehreren Orten ſich eingebürgert haben, ſind die örtlichen 
Verhältniſſe maßgebend. 

* Konitz, 21. Juni. Der Knecht Johann Wieſe aus 
Bagnitz hatte ſich heute vor dem Schwurgericht wegen vor⸗ 
ſätzlicher Brandſtiftung zu verantworten. In der Nacht zum 
22. Februar d. J. brach in einer dem Beſitzer Winter zu Obodowo 
gehörigen Scheune Feuer aus, welches ſich den übrigen Gebäuden 
mittheilte, wodurch außer der dem Winter gehörigen Scheune, 
zwei Ställen und ſeinem Wohnhauſe noch vier andere Gebäude und 
das Schulhaus in Aſche gelegt wurden. Dem Angeklagten, 
welcher von Martini ab zwei Wochen im Dienſte des Beſitzers 
Winter geſtanden und den Dienſt dann heimlich verlaſſen hatte, 
wird zur Laſt gelegt, das Feuer angelegt zu haben, was er 
heute auch eingejtand. Er ſei am Brandtage von Bagnitz 
nach Obodowo zu ſeiner dort wohnenden Schweſter gegangen, 
um ſich Wäſche zu holen; Abends fei er mit feinen beiden Brüdern 
in das Beſche Gaſtlokal gegangen, habe dieſes um 11 Uhr ver⸗ 
laſſen und ſei dann nach der Winter'ſchen Scheune gegangen. 
Durch eine Oeffnung habe er eine Zündſchnur in das Stroh ge⸗ 
legt und dieſe mit ſeiner Cigarre angezündet. Als Beweggrund 
giebt Wieſe an, er habe die That vollbracht, um ſich an der 
Frau Winter, welche nach ſeiner Behauptung ihn einmal mit 
Hunden vom Hofe gehetzt habe, zu rächen. Das Urtheil, welches 
der Angeklagte mit lächelnder Mine entgegennahm, lautete auf 
6 Jahre Zuchthaus und Ehrverluſt auf die Dauer von 
10 Jahren. 

. Krofauke, 20. Juni. In der heutigen Generalver- 
ſammlung des hieſigen Raiffeiſenvereins wurde die Rechnung 
für 1896 gelegt. Hiernach hatte der Verein eine Einnahme von 
33 407,30 Mk. und eine Ausgabe von 30 694,30 Mk., die Spar⸗ 
einlagen beliefen ſich auf 5823 Mk. An Darlehen wurden an 
Mitglieder 18 769,57 Mk. gegeben. Kohlen, Dünge- und Futter⸗ 
mittel wurden für 6582 Mk. bezogen. Die Aktiva bezifferten ſich 
auf 27614 Mk., die Paſſiva auf 27425 Mk. — In der geſtrigen 
Generalverſammlung des hieſigen Lehrervereins wurde der 
alte Vorſtand, beſtehend aus den Herren Rektor Wagner⸗ 
Krojanke, Lehrer Lange⸗Hammer und Lehrer Waldheim⸗ 
Krojauke, wiedergewählt. 

Dirſchan, 20. Juni. Zu der Gauvorturnerſtunde, 
welche heute hier abgehalten wurde, traten 25 Turner des Unter 
Weichſelgaues an; faſt die Hälfte der Vereine hatte die Vorturner⸗ 
ſtunde nicht beſchickt. Unter Leitung des Gauturnwarts Herrn. 
Fentzloff-⸗Danzig wurde geturnt. 

S Tiegenhof, 19. Juni. Der zum Rektor an die Stadt⸗ 
ſchule in Leba in Pommern gewählte Mittelſchullehrer Guttſche 
von hier übernimmt zum 1. Juli ſein neues Amt. An jeine 
Stelle iſt der Lehrer Friedrich Söcknick von hier berufen worden. 
— Der in weiten Kreiſen bekannte praktiſche Arzt Herr 
Dr. Knapp iſt hier nach langer Krankheit im Alter von mehr 
als 74 Jahren geſtorben. — Ju der in Jungfer abgehaltenen 
Sitzung des hieſigen landwirthſchaftlichen Vereins hielt 
Herr Bürgermeiſter Förſter einen intereſſanten Vortrag über 
„Wanderungen der Vögel“. 

— Schöneck, 20. Juni. In der letzten Sitzung des 
landwirthſchaftlichen Vereins Lienfitz hielt Herr Sonn⸗ 
tag einen Vortrag über die Daſſelfliegen, deren Larven in der 
Haut von Säugethieren ſchmarotzen und namentlich Rindern ſehr 
läſtig, ſelbſt gefährlich werden. — Heute feierten der evan— 
geliſche Volks⸗, der Jungfrauen⸗ und der Jünglings⸗ 
verein ihr Sommerfeſt im Lockener Walde. 

y Königsberg, 19. Juni. Eine alle Schütz engilden 
intereſſirende Angelegenheit wurde in der heutigen Sitzung des 
hieſigen Bezirksausſchuſſes entſchieden. Es handelt ſich um 
die Frage: fallen Uebungsſchießen unter den Begriff der Luſt⸗ 
barkeiten oder nicht? Die hieſige Schützengilde beſitzt in der 
vor den Thoren der Stadt gelegenen Gemeinde Vorderhufen, 
welche die Luſtbarkeitsſteuer eingeführt hat, ihre Schießſtände, 
auf denen fie in jeder Woche Uebungsſchießen veranſtaltet. 
Hierbei werden zumeiſt Preiſe ausgeſchoſſen, die aus den Ein⸗ 
ſätzen gebildet werden, ohne daß der höchſte Preis 3 Mark über⸗ 
ſteigt. Seitens des Gemeindevorſtandes der Vorderhufen war 
die Schützengilde nach Maßgabe der Steuerordnung der Gemeinde 
zur Entrichtung einer Luſtbarkeitsſteuer von 3 Mark für 
jedes einzelne Schießen herangezogen worden. Der Vorſtand der 
Schützengilde weigerte ſich, die Luſtbarkeitsſteuer zu zahlen, in⸗ 
dem er ſich auf das Statut der Gilde berief, nach welchem die 
Gilde noch gegenwärtig als ihren Hauptzweck die Erhöhung der 
Wehrhaftigkeit ihrer Mitglieder im Gebrauche von Schuß⸗ 
waffen anſehe; erſt in zweiter Linie folge ihr weiterer Zweck, 
Pflege kameradſchaftlicher Geſiunung und Pflege der Geſelligkeit. 
Als Zweck der Uebungsſchießen ſei alſo die weitere Ausbildung 
der Gildemitglieder im Schießen anzuſehen. Für das Königs⸗ 
ſchießen und andere Schießveranſtaltungen, die nicht ein bloßes 
Ulebungsſchießen wären, und bei denen Konzerte und ſonſtige 
Vergnügungen ftattfänden, ſei fie dagegen bereit, die verlangte 
Luſtbarkeitsſteuer zu zahlen. Der Kreis ausſchuß des Land⸗ 
kreiſes Königsberg ſtimmte dem Antrage des Gemeindevorſtehers 
zu und verurtheilte die Schützengilde zur Zahlung der Luſtbarkeits⸗ 
ſteuer auch für die Uebungsſchießen, die nach ſeiner Anſicht nicht 
lediglich als ſolche zu betrachten ſeien, da Geldprämien ausge⸗ 
ſchoſſen wurden. Der Bezirksausſchuß, an welchen ich die 
Gilde klagend wandte, hob das erſte Urtheil auf, da die 
Gemeinde nicht ber chtigt ſei, für die Uebungsſchießen eine 
Luſtbarkeitsſteuer zu verlangen, weil dieſe Uebungsſchießen nach 
dem Statut der Gilde als gewöhnliche Luſtbarkeiten nicht anzu⸗ 
ſehen ſeien. 

Das Konſulat Königsberg der Allgemeinen Rad- 
fahrer⸗Union beging am Sonnabend und Sonntag die Feier 
ſeines 10jährigen Beſtehens unter regſter Betheiligung. 
Am Sonnabend Abend fand im Schützenhauſe der Empfang der 
auswärtigen Gäſte ſtatt, und darau ſchloß ſich die Weihe des 
dem Konſulat gewidmeten neuen prächtigen Banners. Bei dem 
Feſtmahl wurde den Begründern des Radfahrervereins „Nord⸗ 


ſtern“, Herrn Photograph M. Jacobſon, der zugleich der erſte 
Konſul des hieſigen Konſulats iſt, ein ſilberner Tafelaufſatz und 
den Herren Max und Emil Czepronat je ein goldener Ring 
überreicht. Den Mittelpunkt der Veranſtaltungen des zweiten 
Feſttages bildete ein Blumenkorſo, vom Schützenhauſe aus durch 
die von Zuschauern dicht beſetzten Hauptſtraßen der Stadt nach 
dem zwei Meilen entfernten Neuhauſen, wo ein Chauſſee⸗ 
Wettfahren jtattfand. Für vorzügliches Fahren bei dem 
Blumenkorſo, an welchem gegen 100 Radler und Radlerinnen 
theilnahmen, erhielt den erſten Preis der Radf.⸗ Ver. „Frei“, 
den zweiten der Radf.⸗Ver. „Vorwärts“ und den dritten der 
Radf.⸗ Ver. „Nordſtern“. Zu dem Wettfahren waren drei 
Rennen ausgeſchrieben. An dem Niederrad⸗ Hauptrennen, 
Entfernung 5000 Meter, drei ſilberne Medaillen, betheiligten 
ſich ſechs Fahrer; Sieger wurden: E. Worgitzki vom Radf.⸗Klub 
Königsberg, O. Frieſe und R. Maas von der „Union“. Beim 
Niederrad⸗Rennen für Fahrer, die bisher keinen erſten Preis 
erzielt hatten, fuhren neun Fahrer, Strecke 3000 Meter, drei 
Preiſe. Als Erſter paſſirte das Band R. Maas, als zweiter 
E. Neuweck, als dritter H. Meſſer. Das dritte Niederrad⸗ 
Rennen mußte des ſtrömenden Regens wegen ausfallen. 
Dem Königsberger Thiergarten⸗Verein ſind durch 
königliche Kabinetsordre die Rechte einer juriſtiſchen Perſon 
verliehen worden. 

+ Ullenftein, 20. Juni. Heute fand die Generalver⸗ 
ſammlung des hieſigen Guſtav Adolf⸗Vereins ſtatt. Der 
Verein zählt 83 Mitglieder und hatte eine Jahreseinnahme von 
270 Mk. Als Deputirter für die Provinzial ⸗Verſammlung 
in Wehlan wurde Herr Superintendent Haſſenſtein gewählt. 
Der Gemeinde Krauſen wurde ein Beitrag zur Gründung 
eines Bethauſes bewilligt. 

* Ans dem Kreiſe Pillkallen, 20. Juni. Als höchſt 
erfolgreiche Helfer im Kampfe gegen die Raupenplage haben 
ſich in den letzten Tagen die Stare gezeigt. Zu Hunderten 
fielen ſie in die von Raupen heimgeſuchten Gärten und ſäuberten 
dieſe in kürzeſter Friſt von Raupen und deren Puppen. Be⸗ 
ſonders den Ringelſpinnern ſtellen ſie eifrig nach, ſobald ihre 
Jungen das Neſt en haben. Dle 10 vor einer Woche 
kahl ſtehenden Bäume ſchmücken ſich nun mit Laub und dürften 
nach der Erfahrung früherer Jahre für längere Zeit gegen 
größeren Raupenfraß geſichert ſein. — Während ſich Jahrzehnte 
früher unſere Landwirthe mit verſchwindenden Ausnahmen 
gegen die Verwendung von Mähmaſchinen ablehnend ver 
hielten, iſt die ſeit Menſchengedenken unerhört reiche Futterernte 
nun die Veranlaſſung, daß in dieſem Jahre auf Gütern und 
mittleren Beſitzungen des Kreiſes Mähmaſchinen in großer Zahl 
arbeiten. Im Laufe der vergangenen Woche ſind allein gegen 
100 dieſer neuen Geräthe in den Kreis eingeführt worden. 

* Aus dem Kreiſe Stallupönen, 20. Juni. Im vorigen 
Sommer wurde bei der Anlage eines Brunnens auf dem Gehöft 
der Wittwe Kreutzberger zu Norudszen eine mit ſtarkem 
Strahl hervorſprudelnde Quelle erbohrt. Durch den Abfluß 
der Quelle war die Gefährdung des ganzen Gehöfts zu befürchten. 
Da die Verſuche zur Verſchüttung der Quelle erfolglos blieben, 
ſo wurde ein etwa 2 Meter tief in der Erde liegendes Rohr 
zur Ableitung unter der Scheune nach dem Grenzfluß Lippohne 
geführt. Die Quelle ſchießt noch heute mit mächtigem Strahl 
empor und das Waſſer fließt daun ab. In einiger Entfernung 
vom Gehöft wird es in einem größeren Teich abgefangen 
und treibt von hier aus eine in dieſem Jahre erbaute kleine 
Waſſermühle, die jedoch zur Ausnutzung der vollſtändigen 
Waſſerkraft vergrößert werden ſoll. In einem etwas unterhalb 
gelegenen ruſſiſchen Grenzdorfe mußte die Waſſermühle wegen 
Waſſermangels in der Lippohne oft längere Zeit den Betrieb 
einſtellen. Seit der Zuführung der Quelle hat das genannte 
Flüßchen jedoch jeder Zeit genügend Waſſer, ſo daß die Mühle 
ſtets betrieben werden kann. Das Waſſer der Quelle iſt auf⸗ 
fallend kalt und ſtark eiſenhaltig. Wie Sachverſtändige annehmen, 
iſt die Quelle ein unterirdiſcher Abfluß der zwar weit, aber 80 
Meter höher liegenden Angerapp. Näher dürfte jedoch die Er⸗ 
klärung liegen, daß die Quelle ein Abfluß von Seen auf nahe 
belegenen Ausläufern des norduraliſch-baltiſchen Landrückens iſt. 

Bromberg, 21. Juni. Vor einigen Tagen feierte die 
Familie des Beſitzers Julius Brandt in Mocheln ein Feſt zur 
Erinnerung daran, daß das Grundſtück nunmehr 100 Jahre 
im Beſitz der Familie ſich befindet, und gleichzeitig die Feier der 
ſilbernen Hochzeit des gegenwärtigen Beſitzers. 

Juowrazlaw, 20. Juni. In der Branditiftungs- 
ſache gegen die Piet rows kiſchen Eheleute fand die erſte Zeugen⸗ 
vernehmung ſtatt. Die Frau P. wurde darauf ſofort aus der 
Haft entlaſſen. 

Geſtern hielt der deutſche Lehrerverein eine Sitzung 
ab, in der über die Vorbereitungen für die hier abzuhaltende 
Provinzial-Lehrerverſammlung berathen wurde. Der 
Vorſitzende des Provinzial» Verbandes, Rektor Drieſener aus 
Poſen, nahm an der Sitzung theil. An die Spitze des Orts⸗ 
ausſchuſſes wurden folgende Herren gewählt: Landrath 
v. Oertzen, Erſter Bürgermeiſter Heſſe, Stadtverordneten⸗ 
vorſteher Levy, Schulrath a. D. Binkowski, Amtsgerichtsrath 
Viereck und Stadtrat Zwala; zum Vorſitzenden der Wohnungs⸗ 
und Empfangskommiſſion der Rektor Skell; in den Ver⸗ 
gnügungsausſchuß der Rektor der Mittelſchule Jarnetzki; in 
die Preßkommiſſion Lehrer Komierowski; zum Kaſſirer Mittel⸗ 
ſchullehrer Stöbbe; zu Schriftführern die Lehrer Grunhold 
und Schütz. Als Termin der Verſammlung wurden der 4. und 
5. Oktober feſtgeſetzt. 

Poſen, 21. Juni. Prinz Albert von Sachſen⸗Weimar, 
der zur Beſichtigung ſeiner in der Provinz belegenen Beſitzungen 
in den letzten Tagen die Provinz bereiſte, traf am Sonnabend 
hier ein und machte dem Oberpräſidenten, dem kommandirenden 
General, dem Erzbiſchof, dem Generalſuperintendenten und dem 
Ober⸗Konſiſtorialrath Beſuche. Nachmittags fand beim Ober⸗ 
präſidenten zu Ehren des Prinzen ein Mahl ſtatt. 

Ein Unglücksfall ereignete ſich geſtern Nachmittag an dem 
Seewörther See. Dort feierten der landwirthſchaftliche 
Verein von Zlotnik und der Kriegerverein aus Suchylas ein 
gemeinſames Sommerfeſt. Auf dem Feſtplatze war auch eine 
Bühne erbaut, auf der eine kleine Theater-Aufführung ſtattfand. 
Durch den Beifall der Zuhörer wurden die Pferde der dabei! 
ſtehenden vier Wagen wild und rannten mit den Wagen in den See. 
Der erſte Wagen ging bald unter, von einem zweiten Wagen: 
ertrank ein Pferd, während die Pferde der andern beiden Wagen 
gerettet werden konnten. Ein Fornal namens Korezewski 
ſtürzte ſich von der gegenüberliegenden Seite in den See, um ſich 
an der Rettung der Thiere zu betheiligen, ging aber, obwohl er; 
ein guter Schwimmer war, unter und ertrank. 

Pinne, 20. Juni. Am Freitag Abend brach in der dem 
Müller Wendland in Leſchnik gehörigen Mühle Feuer aus. 
Dieſes verbreitete ſich jo ſchnell, daß in kurzer Zeit die ganze. 
Mühle in Flammen ſtand. Der Mühlenbeſcheider, welcher 
in der Mühle ſchlief, wurde bewußtlos und mit ſchweren Brand» 
wunden bedeckt aus einem Fenſter der Mühle gezogen und iſt 
an den Folgen der Verletzungen geſtern im hieſigen Krankenhaus 

eſtorben. 
iR Kolmar i. P., 20. Juni. Im benachbarten Dorfe Studfin 
kamen Erkrankungen an Unterleibstyphus vor, und von dort 
wurde die Krankheit hierher verſchleppt. In der Sigismund⸗ 
ſtraße, der Fortſetzung des Studſiner Weges, find viele Perſonen 
erkrankt, jedoch iſt bis jetzt noch kein Fall tödtlich verlaufen 


Da die Meinungen über den Charakter der Krankheit Anfangs 
verſchieden waren, erſchien am Donnerſtag der Regierungs⸗ und 
Medizinalrath Dr. Siedamgrodzki aus Bromberg in unſerer 
Stadt und ſtellte in Uebereinſtimmung mit dem Kreisphyſikus 
Dr. Witting hierſelbſt die Krankheit als Unterleibstyphus 
feſt. Die erforderlichen Maßnahmen ſind getroffen, um der 
Weiterverbreitung der Epidemie vorzubeugen. 

c Landsberg a. W., 20. Juni. Der vom Kommer⸗ 
zienrath Pauckſch im vorigen Jahre aus Anlaß ſeines 80. Ge⸗ 
burtstages ſeiner Vaterſtadt geſtiftete Monumentalbrunnen 
wurde heute Vormittag feierlichſt enthüllt. An dem Akte nahmen 
der Magiſtrat, die Stadtverordneten, ſowie der Spender nebſt 
Familie theil. Nachdem der Geſchenkgeber den Brunnen dem 
Erſten Bürgermeiſter mit einer herzlichen Anſprache übergeben 
hatte, dankte letzterer im Namen der Stadt. Die Koſten des 
Geſchenkes belaufen ſich auf etwa 20 000 Mk. 


O Landwirthſchaftlicher Verein Podwitz⸗Lunau. 

In der außerordentlichen Sitzung wurde zu der in Culm 
ſtattfindenden Gruppenſchau eine Beihilfe von 40 Mk. aus der 
Vereinskaſſe bewilligt. An der Schau werden ſich die Vereins⸗ 
mitglieder mit ihrem Vieh nur ſchwach beteiligen, denn in 
Folge der Waſſerkalamität iſt das Nindvieh nur ſchlecht genährt; 
die Pferde ſind ſehr abgetrieben. Verleſen wurde ein Schreiben 
der Landwirthſchaftskammer, nach welchem der in Podwitz 
ſtationirte Eber verkauft werden kann, wenn an die Kammer 
50 Mk. eingeſchickt werden. Dieſe Station und die zu Ehrenthal 
ſollen nach Einſendung der unterſchriebenen Normalſtatuten an die 
Landwirthſchaftskammer neu beſetzt werden. Das Statut ent⸗ 
hält die Veſtimmung, daß die Eber bei einer Feuer- und bei 
einer Viehverſicherung verſichert ſein müſſen. Bisher iſt es dem 
Verein aber noch nicht gelungen, letzteres zu ermöglichen. Die 
von der Landwirthſchaftskammer empfohlenen und andere 
Viehverſicherungen, mit denen der Verein in Verbindung trat, 
verſichern nur ganze Schweinebeſtände einer Beſitzung, nicht 
einzelne Thiere. Die Verſicherung aller Thiere iſt aber jo 
theuer, daß die einmal abgelaufenen Verſicherungen nicht wieder 
erneuert werden. Es dürfte ſich unter dieſen Umſtänden kein 
Stationshalter für Eber mehr finden. Der Verein macht des⸗ 
halb den Vorſchlag, die Landwirthſchaftskammer möge für die 
Vereins⸗Eber eine Verſicherung, ähnlich der für die Vereinsitiere, 
ins Leben rufen. Der Verein wünſcht, daß der Wanderlehr⸗ 
ſchmied der Landwirthſchaftskammer demnächſt die Pferdebeſtände 
der Mitglieder aufſuchen möge. 


Schwurgericht in Graudenz. 
Sitzung am 21. Juni. 

Der Arbeiter Wilhelm Sawaſch aus Graudenz hatte ſich 
wegen ſchwerer Urkundenfälſchung und Diebſtahls im 
Rückfalle zu verantworten. Er hat nach ſeinen Angaben im 
Sommer 1895 bei einem Beſitzer K. in der Altmark gearbeitet; 
den Namen des Orts will er nicht mehr angeben können. Da 
ſeine bisherige Quittungskarte gefüllt geweſen, habe er ſich vom 
dortigen Amt eine neue Karte ausſtellen laſſen, in welche K. 
auch Marken eingeklebt habe. Etwa drei Wochen vor Weihnachten 
habe er ſeinen Dienſt verlaſſen, um ſeine Mutter und Schweſter 
in Skören, Kreis Niederung Oſtpr., zu beſuchen. Auf der Fahrt 
in der Eiſenbahn ſei er eingeſchlafen, und erſt in Inſterburg 
habe er bemerkt, daß ſeine Brieftaſche, in der ſich auch die 
Quittungskarte befand, abhanden gekommen ſei. In Skören habe 
er die Quittungskarte ſeiner Schweſter Auguſte, die ſich kurz 
darauf verheirathete, liegen ſehen, in der bereits zehn Marken 
eingeklebt waren. Ihm ſei ſofort der Gedanke gekommen, dieſe 
Karte für ſich umzuarbeiten, worauf er ſie auch gleich an ſich 
nahm. Er geſteht nun ein, daß er den Vornamen „Auguſte“ 
fortradirt und an deſſen Stelle ſeinen Vornamen „Wilhelm“ 
geſetzt habe. Sodann habe er den Monat Juni in Juli geändert 
und ebenſo die Zahlen des Geburtstages. Dieſe Karte habe er 
dann mit den bereits darin befindlichen zehn Marken als die 
ihm gehörige ſeinen Arbeitgebern in Gr. Nebrau, in Dragaß und 
Graudenz vorgelegt, und es wurden darin die weiteren Marken 
anſtandslos eingeklebt. Die Fälſchung wurde bei der Reviſion 
der Karten entdeckt. Die Quittungskarte iſt eine öffentliche Ur⸗ 
kunde im Sinne des 8 267 des St.⸗G.⸗B. Der Angeklagte ſtand 
ferner im April 1896 einen halben Monat bei einem Beſitzer zu 
Alt Warsze in Arbeit. Er ging dort heimlich aus dem Dienſt, 
ſtahl aber zuvor ſeinem Dienſtherrn aus einem Spinde, deſſen 
Thür nicht verſchloſſen war, 35 Mk. Er räumt auch dieſe That 
ein. Die Geſchworenen verneinten bei der Frage wegen Ur⸗ 
kundenfälſchung das erſchwerende Moment, „in der Abſicht, ſich 
einen rechtswidrigen Vermögensvortheil zu verſchaffen“, ferner 
verneinten fie bei der Frage des Rückfallsdiebſtahls die mildern ⸗ 
den Umſtände. Da der Angeklagte aber noch keine erheblichen 
Strafen erlitten hat, ſo erkannte der Gerichtshof nur auf eine 
Geſammtſtrafe von 1 Jahr 1 Monat Zuchthaus und Ehrverluſt 
auf 2 Jahre. 

Am 24. Juni kommt noch folgende Sache vor dem Schwur⸗ 
gericht zur Verhandlung: gegen die Knechte Theodor Karwecki 
und Joſeph Mathia aus Chriſtfelde wegen Nothzucht bezw. 
Beihilfe; Vertheidiger die Rechtsanwälte Glogauer und Wagner. 


Strafkammer in Grandenz. 
Sitzung am 19. Juni. 

1) Wegen gefährlicher Körperverletzung ſtanden die Arbeiter 
Karl Klaun aus Ruden und Herrmann Mehl aus Neumühl. 
vor Gericht. In der Nacht zum 22. März d. Is. ſaßen im 
Wirthshauſe in Ruden als letzte Gäſte die beiden Angeklagten, 
die Eigenthümer H., K., P. und der Arbeiter P. Dieſe ver⸗ 
ließen ohne vorangegangenen Zwiſchenfall das Gaſthaus. Die 
beiden P.'s trennten ſich zuerſt. Vornan gingen die beiden An⸗ 
geklagten. In der Nähe des Keſchen Gehöfts erhielten plötzlich 
K. und H. von dem Angeklagten Mehl mit einem Stein der⸗ 
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Flucht, lief in ſein Haus und ſchlug die Hofthür zu. H. wollte 
denſelben Weg nehmen, konnte aber die Thür nicht öffnen. 
Klaun verfolgte ihn und verſetzte dem H. 2 Meſſerſtiche in den 
Rücken. Klann beſtreitet jede ſtrafbare Handlung und behauptet, 
daß nur Mehl geſchlagen habe. Mehl aber bezichtigt den Klann 
und H. hat den Klann auch als Schläger erkannt. Mit Rück⸗ 
ſicht auf ſeine Vorſtrafen und die Rohheit der That wurden 
Klann zu einem Jahr Gefängniß, Mehl zu neun Monaten 
Gefängniß verurtheilt, Mehl auch ſofort verhaftet. Klann be⸗ 
fand ſich bereits in Unterſuchungshaft. 

2) Der frühere Anſtaltswärter Ferdinand Jahnke zu 
Schwetz, welcher in der Nacht zum 16. November 1896 einem 
andern Anſtaltswärter 10 Mk. mittels Nachſchlüſſels aus dem 
Spinde entwendet hatte, wurde wegen ſchweren Diebſtahls mit 
neun Monaten Gefängniß beſtraft. 

3) Der frühere Poſthilfsbote Farchmin aus Dorf Schwetz 
wurde am 15. Mai 1897 von der hieſigen Strafkammer wegen 
19 Unterſchlagungen im Amte mit 1 Jahr 3 Monaten Gefängniß 
beſtraft. Heute hatte er ſich noch wegen ſchwerer Urkunden ⸗ 
fälſchung zu verantworten. Nachträglich iſt noch ermittelt, 
daß er in drei Fällen die Quittungen auf Poſtanweiſungen 
gefälſcht und die Gelder im Betrage von rund 43 Mk. für ſich 
verbraucht hat. Der Angeklagte iſt in vollem Umfange geſtändig. 
Der Gerichtshof verurtheilte ihn zuſätzlich zu noch neun Monaten 
Gefängniß. 

4) Der Former Emil Gogolin aus Graudenz wurde wegen 
ie wider die Sittlichkeit mit neun Monaten Gefängniß 

eſtraft. 

5) Wegen wiſſentlich falſcher Anſchuldigung erſchten 
der Pferdehändler Leib Iſaakſohn aus Garnſee auf der An⸗ 
klagebank. Im Jahre 1896 hatte er gegen den Kaufmann P. 
in Garnſee eine Privatklage wegen Beleidigung angeſtrengt, 
und P. wurde auch verurtheilt. Er legte hiergegen Berufung 
ein und berief ſich auf das Zeugniß des Kellners Sch. darüber, 
daß Iſaakſohn den P. auch in ſchmutziger Welſe beleidigt habe. 
Sch. beſtätigte dieſe Behauptung, das erſte Urtheil wurde auf⸗ 
gehoben, P. zwar für ſchuldig, aber für ſtraffrei erklärt. Nun⸗ 
mehr denunzirte Iſaakſohn den Sch. bei der Staatsanwaltſchaft 
in Graudenz wegen Meineides, und es wurde auch das Verfahren 
gegen Sch. eingeleitet. Da indeſſen durch die Ausſage des P. 
die Wahrheit der Ausſage des Sch. in vollem Umfange beſtätigt 
wurde, wurde das Verfahren gegen Sch. eingeſtellt. Dieſer 
ſtellte nunmehr Strafantrag gegen Iſaakſohn. Der Angeklagte 
behauptet, daß das, was er geſchrieben habe, wahr ſei, und daß 
er niemals den P. geſchimpft habe. Der Gerichtshof gewann 
aber nach der Verhandlung die Ueberzeugung von der Schuld 
des Angeklagten und erkannte gegen ihn, da er gegen einen 
Unſchuldigen eine ſo ſchwere Beſchuldigung erhoben hat, auf drei 
Monate Gefängniß; dem Beleidigten wurde auch die Befugniß 
zugeſprochen, den verfügenden Theil des Urtheils im „Geſelligen“ 
bekannt zu machen. 


GBerſchiedenes. 


I Kalenderreform.] Der Direktor der Berliner Sternwarte, 
Prof. Wilh. Förſter, theilt in der Nat.⸗Ztg.“ mit, daß der bulgariſche 
Miniſter Stoiloff den Entwurf eines Geſetzes für die Einführung des 
occidentalen Kalenders als Staatskalender in Bulgarien 
ſeiner Regierung vorgelegt hat. Beginnend mit dem Zeitpunkte 
des offiziellen Feſtes „Purifikation“, dem 2.14. Februar 1898, 
ſoll in Bulgarien der Staatskalender der Kalender des Abend⸗ 
landes ſein. Demgemäß wird der auf den genannten Tag 
folgende Tag für alle Zweige des Staatsdienſtes der 
15. Februar 1898 heißen. Alle Staatsbeamten, die Armee und 
im Allgemeinen alle diejenigen, denen der Staat Zahlungen oder 
Anſtellungen zum 1. März alten Stiles ſchuldet, werden dieſelben 
12 Tage früher erhalten, d. h. am 1. März des vecidentalen 
Kalenders, welcher dem 17. Februar alten Stiles entſpricht. 
Nach dem 1. März (17. Februar) 1898 werden alle monatlichen 
und ſonſtigen Zahlungen und Anſtellungen des Staates nach dem 
oceidentalen Kalender geregelt werden. Der 1. Januar des 
occidentalen Kalenders, welcher gegenwärtig dem 20. Dezember 
alten Stiles entſpricht, wird offiziell als Neujahrstag betrachtet 
werden; hingegen wird der 13. Januar des vecidentalen Kalenders, 
welcher gegenwärtig dem 1. Januar alten Stiles entspricht, nur 
als religiöſes Feſt ohne offiziellen Charakter betrachtet werden. 
Abgeſehen von dieſem Fall wird man fortfahren, offiziell dieſelben 
Feſte zu feiern, welche man bis jetzt gefeiert hat, und die Feſt⸗ 
tage werden in dem Amtsblatte mit dem neuen und dem alten 
Datum bekannt gemacht werden. Der bulgariſchen Kirche wird 
es frei ſtehen, in Allem, was ſie angeht, dem Staatskalender zu 
folgen oder auch für eine gewiſſe Zeit die Anwendung der ihrigen 
fortzuführen. Die bulgariſche Regierung behält ſich vor, die 
Anregung, welche ſie durch das vorliegende Geſetz in der Kalender⸗ 
reform ergreift, weiterhin zur Geltung zu bringen, um den Zu⸗ 
tritt Bulgariens zu den internationalen Verſammlungen oder 
Organiſationen zu bewirken, welche weitere Fortſchritte der 
Einigung der ganzen Menſchheit auf dem Gebiete des 
Kalenderweſens zum Ziele haben. 

— [Der „Lokomotivführer der Königin“.] Seit nahezu 
40 Jahren führt ein Herr George Laſham den Sonderzug, mit 
welchem die Königin Viktoria von England zu reiſen 
pflegt. Trotz der großen Vorſicht, welche bei Führung eines 
ſolchen Zuges anzuwenden iſt und trotz der großen Verant⸗ 
wortung, welche bei ſolchen Gelegenheiten auf den Schultern 
gerade des Lokomotivführers ruht, befremdet es einiger⸗ 
maßen, daß es bei den Mitgliedern der engliſchen Königsfamilie 
nicht gebräuchlich iſt, dem Lokomotivführer eine beſondere Ver⸗ 
günſtigung in Geſtalt von „Trinkgeldern“ einzuräumen. Um ſo 
freigebiger ſind dagegen manchmal fremde Fürſtlichkeiten, die 
Laſham zu fahren hat. Vom Schah von Perſien erhielt er für 
jede Fahrt, ohne alle Ausnahme, jedesmal 20 Pfund Sterling 
(400 Mk.). Nach dieſem war der Nächſte in der Freigebigkeit 
der Kaiſer Napoleon, welchen der Lokomotivführer der 
Königin oft von Chislehurſt nach Windſor brachte und der 
immer für eine Fünfpfundnote (100 Mk.) „gut“ war. Kaiſer 
Wilhelm J. war in Bezug auf Geſchenkerthellung bei Be- I 


nutzung des Sonderzuges ſehr kouſequent, indem er einmal wie 
das andere Mal durch ſeinen Kämmerer dem Lokomotivführer 
eine Guinee und dem Heizer eine halbe Guinee (20 reſp. 10 Mk.) 
übermitteln ließ. Dagegen füllte der verſtorbene Kaiſer 
Friedrich Laſham's Portemonnaie reichlich. Hier und da erhielt 
Laſham einen Hunderkmarkſchein, gelegentlich ein Zwanzigmark⸗ 
ſtück, manchmal auch garnichts. 

Die Zahl der Zigarren, welche der „Lokomotivführer der 
Königin“ von fürſtlichen Reiſenden geſchenkt erhielt, iſt Legion. 
Die meiſten ſind natürlich längſt zu Staub und Aſche geworden, 
einzelne Exemplare jedoch hat er ſich zum Andenken an Geber 
oder Geberin aufbewahrt. Eine dieſer Zigarren fällt durch ihre 
rieſigen Formen auf, ſie iſt nahezu einen engliſchen Fuß lang und 
ſtammt von dem Vater des jetzigen Zaren. An die Kaiſerin von 
Oeſterreich erinnert den „Lokomotivführer der Königin“ eine 
kleine Zigarre, die nicht viel größer iſt als eine Zigarette. 

— [Ein theurer Spaß.] Ein Brennereibeſitzer in Aachen 
iſt Jagdpächter in der Eifel und erhielt am 27. Januar d. J. ein 
Telegramm, welches mit dem Namen ſeines Jagdhüters unter⸗ 
zeichnet war und dahin lautete, ſofort in ſein Jagdrevier zu 
kommen, da eine Anzahl Hirſche und Säue eingekreiſt ſei. Der 
Jagdpächter telegraphirte zurück, er käme ſofort, der Jagdhüter 
ſolle Treiber engagiren, und er nahm am folgenden Tage fünf⸗ 
zehn befreundete jagdkundige Herren mit, damit möglichſt viel 
Wild zur Strecke gebracht werden könne. Der Jagdhüter machte 
ein verdutztes Geſicht, als er von dem Telegramm hörte, welches 
er aufgegeben haben ſollte; er hatte, durch das Telegramm des 
Jagdpächters überraſcht, ſogar noch eine Anzahl Treiber für den 
Tag engagirt und 30 Mk. Auslagen gehabt. Während nun die 
Herren auf der „Saujagd“ waren, lief dei der Frau des Jagd» 
pächters ein weiteres Telegramm ein, welches mit dem Namen 
ihres Ehemannes unterzeichnet war und beſagte, ſie ſolle drei 
Schlitten zur Bahn ſchicken und für den Abend im Reſtaurant 
„Küppel“ für die Jagdgeſellſchaft ein Mahl beſtellen. Die Frau 
kraute der Sache nicht, weil das Telegramm in Aachen aufs 
gegeben war. Als am Abend die genasführte Jagdgeſellſchaft 
heimkehrte und von dem zweiten Telegramm vernahm, wurde 
beſchloſſen, die Sache der Staatsanwaltſchaft anzuzeigen. 
Dieſe ermittelte als den Schreiber und Aufgeber der Telegramme 
einen Herrn in Aachen, der ſich gerühmt hatte, man würde ihn 
höchſtens mit 3 Mk. beſtrafen, und eine Civilklage würde frucht⸗ 
los ſein. Er wurde aber wegen Urkundenfälſchung im Sinne 
des § 267 in zwei Fällen zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt. 
Die Staatsanwaltſchaft hatte ſechs Wochen Gefänguiß beantragt. 


— IAnzüglich.] Dienſtmädchen: „Aber wie Sie unſer 
Geburtskagsgeſchenk ſchön kleidet, gnädiger Herr!“ — Herr des 
Hauſes lerſtaunt): „Euer Geburtstagsgeſchenk?“ — Dienſt⸗ 
mädchen: „Na, gewiß! Den Pelz, den Sie von der gnädigen 
Frau bekommen haben! .. Dafür haben wir ein halbes Jahr 
ſtatt Butter, Margarine eſſen müſſen!“ Fl. Bl. 


Büchertiſch. 


— Der Kampf um das Deutſchthum betitelt fi ein im 
Verlage von J. F. Lehmann zu München erſcheinendes Werk, 
das wir mit Freude begrüßen. Es will die gegenwärtige Lage 
des Deutſchthums unter eingehender Berückſichtigung der geſchicht⸗ 
lichen und volkswirthſchaftlichen Entwickelung gewiſſenhaft und 
anregend zur Darſtellung bringen. Das Einleitungsheft „Welt⸗ 
ſtellung des Deutſchthums“ iſt von Fritz Bley geſchrieben, der 
auch die Niederlande und Afrika zu bearbeiten übernommen hat. 
Dr. G. Schultheiß behandelt die nationalen Schutzvereine in 
Deutſchland und Oeſterreich⸗Ungarn, ſowie die Verhältniſſe von 
Siebenbürgen. 

— [Oeſterreichiſche Geſellſchaft.] Von Edith Gräfin 
Salburg erſcheint eine Roman⸗Trilogie, betitelt: Die Excluſiven. 
(Preis 3 Mark. Verlag von Grübel und Sommerlatte, Leipzig.) 
Die deutſch⸗öſterreichiſche Schriftſtellerin hält gewiſſen Kreiſen 
des öſterreichiſchen Hochadels ein Spiegelbild vor. Mit großer 
Kühnheit geißelt Salburg die Schwächen der „Excluſiven“. Es 
iſt ein packender Zeitroman. 

— Eine Beſchreibung der Nordſeebäder Sylt, Weiter 
land und Wenningſtedt — Kurzeit vom 15. Mai bis 15. 
Oktober — iſt von der Seebad⸗Direktion herausgegeben und iſt 
gratis zu beziehen von Rudolf Moſſe⸗Berlin und den verſchiedenen 
Reiſebureaus. 

— 


Standesamt Graudenz 
vom 13. bis 19. Juni 1897. 


Aufgebote: Theater⸗Direktor Konrad Kauffmann mit Anna 
Emilie Rüſcher. Arbeiter Marian Olszewski mit Gottliebe Hinkel, 
mann geb. Goerke. Bahnarbeiter Albert Kanehl mit Thereſe 
Weſtphal. 

Heirathen: Schmiedemeiſter Franz Schumacher mit Emma 
Jahnke. Arbeiter Paul Druczkowski mit Johanne Klein. 

Geburten: Kaufmann Rudolf Dombrowski, T. Barbier 
und Friſeur Adolf Sommerfeldt, S. Kolporteur Wilhelm Ben 
stein, S. Kaufmann Rudolf Selig, S. u. T. (Zwillinge). Reitau 
rateur Franz Wagner, S. Arbeiter Karl Herzberg, T. Brauer 
Anton Hoffmann, S. Zimmermann Karl Sänger, S. Maurer 
Kaſimir Jeſiorski, T. Arbeiter Herrmann Jahnke, T. Arbeiter 
Theodor Kosczewski, S. Fleiſchermeiſter Rudolf Kerber, S. Ur 
beiter Auguſt Funk, S. Arbeiter Johann Weſſolowski S. Maurer 
Wilhelm Klebs, 2 T. (Zwillinge). Oberlazarethgehilfe Herrmann 
Trapp, T. Apotbekenbeſitzer Guſtav Weiß, S. Ranglermeiſter 
Guſtav Simon, S. Zimmermann Auguſt Schünke, T. Heizer, Eruſt 
Meyer, T. Schloſſer Emil Hinz, T. Poſtſchaffner Otto Karus, T. 
Sattler und Tapezier Rudolf Jaeger, S. Strafanſtalts⸗Sekretär 
Wilhelm Kemner, 2 S. (Zwillinge). Drei uneheliche Geburten. 

Sterbefälle: Kaufmann Guftav Schinkel, 70 J. 4 M. 
Emma Karlgutb, 10 M. Hellmuth Lingnau, 1 W. Fritz Borr⸗ 
mann, 8 W. Peter Weidemann, 85 J. 7 M. Johann Herrmann 
Rauch, 1 J. 10 M. Siegfried Folborski, 12 W. Arbeiterfram 
Anna Nitzki geb. Frieſe, 47½ J. Anna Salewski, 509% J. Eduard 
Patſchkowski, 4 W. Maria Weiß geb. Matjchke, 


9 
Steckbriefserledigung 


5033] Der diesſeits unterm 13. Mai 1897 in Nr. 118 dieſes 
Blattes pro 1897 gegen den Viehkaſtrirer Johann Czapowski 
en erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. ID. 709/96. 
Graudenz, den 18. Zuni 1897. 

Königliches Amtsgericht. 


Zwaungsverſteigerung. 
1046] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund» 
buche von Wieſenwald, Band III — Blatt 47, auf den Namen 
des Guſtav Pempeit eingetragene, im Kreiſe Pr. Stargard 
belegene Grundſtück (Freiſchulzengut) 


2 7 Tarn 

am 8. Juli 1897, Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 31, 
verſteigert werden. 

„Das Grundſtück iſt mit 2174,64 Mk. Reinertrag und einer 
Fläche von 155,00,78 Hektar zur Grundſteuer, mit 621 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer- 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblattes, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, 


Zimmer a n 0g 1 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
8. Juli 1897, Nachmittags 12½ Uhr. i Zi 
a 1 8 „ Uhr, an Gerichtsſtelle, Zimmer 
Pr. Stargard, den 17. Mai 1897. 
Königliches Amtsgericht III. 


Steckbrief 

Gegen den Rechtskandidaten Arthur Xaver Lahunski aus 
Schönſee, jetzt unbekannten Aufenthalts, geb. am 4. Dezember 
1864 zu Straszewo, Kreis Stuhm, welcher ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Betruges und Unterſchlagung 
verhängt. 8 15068 

Es wird erjucht, denſelben zu verhaften und in das nächite 
Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch zu den dieſſeitigen Akten 
D 21/97 ſchleunigſt Nachricht zu geben. 


Dt. Eylau, den 16. Juni 1897. 
Königliches Amtsgericht II. 


Eiſenbahn⸗Direktionsbezirt Königsberg i. Pr. 
Neubauſtrecke Rothfließ⸗Ru dezanny. 


4311] Die Ausführung der Hochbauten für die Bahnhöfe 
bezw. Halteſtellen Rothſließ, Biſchofsburg, Dombrowken und 
Sorquitten, einſchließlich Materiallieferung mit Ausnahme der 
Spreng⸗ und Ziegelſteine, ſoll in 6 Looſen vergeben werden. 

Die Zeichnungen und Bedingungen liegen auf der Bauabthei⸗ 
lung zu Biſchofsburg zur Einſicht aus. Verdingungshefte ohne 
Zeichnungen werden von dort gegen Zahlung von 1 M. für jedes 
Loos abgegeben. Angebote ſind unter Benutzung des gegebenen 
Vordrucks und unter Beifügung der anerkannten Bedingungen 
verſiegelt, poſtfrei und mit der Aufſchrift: „Angebot für Hoch⸗ 
bauten“ bis ſpäteſtens zum Verdingungstermin, den 

N 30. Juni 1897, Mittags 12 Uhr, — 
an die unterzeichnere Vauabtheilung einzuſenden. Der Zuſchlag 
erfolgt in ſpäteſtens 3 Wochen. 


Biſchofsburg, den 15 Juni 1897. 
Königliche Eiſenbahn⸗Bauabtheilung. 


4844] Die Arbeiten und Lieferungen zum Neubau eines J 
und eines Wirthſchaftsgebäudes zu Zbiczno, ausſchließlich der 
Hand⸗ und Spanndienſte, welche von der Schulgemeinde in natura 
Hungen werden, ſollen an einen geeigneten Unternehmer ver⸗ 
ungen werden. R ble 

Entſprechende Angebote, in welche die Baarkoſten für 
einzelnen Bojitionen von dem Unternehmer einzuſetzen und zuſammen 
zu rechnen find, find verſiegelt und poſtfrei bis zum 

Freitag, den 2. Juli d. Js. Nachmittags 12 ½ Uhr, 

an den Unterzeichneten einzuſenden. 5 läge 

Tie Zeichnungen, Bedingungen und Verdingungs⸗Anſch 7 5 
tönnen im Amtszimmer des Unterzeichneten eingeſehen, die lezten 1 
auch gegen Einſendung von 6,50 Mark Abſchreibegebühren vo 
hier bezogen werden. 


Strasburg Weſtpr., den 18. Juni 1897. 
Der Königliche Kreis⸗Bauinſpektor. Bucher. 


Erſiſtellige, goldſichere Hypotheken 


zur beliebigen Zeit, proviſionsfrei auf biejige Grundſtücke geſu 


cht! 


16000, 8000, 6000, 6500, 4000, 5400 & 40% 21.000 Mk. & A 
8000 Mark auf ein ländliches Grundſtück 4 4½0%. 
II. Loesekraut, 


Näheres b 


Dt. Eylau. 


Zum Sonnabend, den 3. Juli d. 33 


5065. 


* 9 1 
na der 
iſt ein Termin auf dem Förſtergehöft Nonnenkämpe ge⸗ 
Oberförſterei Lindenbuſch angeſetzt, an welchem Bu Vun gelt l. 


langen: Rüſtern ca. 40 St., 15 rm Kloben, Eich. ca, 200 rm 
Der Forſtmeiſter. Friese. 


S 


Sa rern 


za: 


28651 Im Wege der 


Namen des Wilhelm Ernſt © 
der Dorfſchaft Adamsdorf belegen 


Zwangsverſteigerung. 


fand u, Watt g ſoll das im 
buche von Adamsdorf Band II, Blatt 33, Artikel 33 auf den 


Grund⸗ 


ommerfeld eingetragene, in 


e Grundſtück 


am 10. September 1897, Vormitt. 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht 
Nr. 13 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 54,18 
von 6,57,00 ha zur Grundſteuer, 
Gebäudeſteuer veranlagt. 


— an Gerichtsſtelle — Zimmer 


Mk. Reinertrag und einer Fläche 
mit — Mk. Nutzungswerth zur 


Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 


Abſchrift des Grundhuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei III, während der 
Dienſtſtunden von 11—1 Uhr eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt 
auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren Vorhandeuſein 


oder Betrag aus dem Grundbuche 
ſteigerungsbermerks nicht hervor: 
erungen von Kapital, Zinſen, 


zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ging, insbeſondere derartige For⸗ 
wiederkehrenden Hebungen oder 


Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
ur Abgabe von Geboten anzumelden und, fall3 der betreibende 


läubiger widerſpricht, dem 


erichte glaubhaft zu machen, widri⸗ 


enfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringjten Gebots nicht berück⸗ 
ichtigt werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 


Diejenigen, 


welche das Eigenthum des Grundſtücks bean⸗ 


ſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungster⸗ 


mins die Einſtellung des Verfa 
alls nach erfolgtem Zuſchlag das 


hreus herbeizuführen, widrigen⸗ 
Kaufgeld in Bezug auf den An⸗ 


ſpruch an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 
am 10. September 1897, Vorm. 12½ Uhr 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Grandenz, den 13. Juni 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Ein ar, gebr. Eisfpind und ein groß. od, Klein, 


Held 
zu kaufen geſucht. 5153] 


uind 


Bekanntmachung. 


5162] Dem Beſitzer Heinrich in 4 


Goiden iſt in der Nacht vom 
18. zum 19. d. Mis. ein 


ferd 


hellbraunſer Wallach, Stern, 1. 
Auge Punkt, beide Vorderbeine 
krumm, 9 Jahr alt, ca. 1,65 m 
groß, in ziemlich gutem Nähr⸗ 
uſtande, von der Weide auf 
ſeinem Felde verſchwunden. 

Die geehrten Polizeiverwal⸗ 
tungen, die Herrn Gendarme und 
Gemeindevorſteher erſuche ich er⸗ 

ebeuſt, nach dem Verbleib dieſes 
ferdes zu forſchen und mir von 
dem Auffinden deſſelben gefälligſt 
ſofort Nachricht geben zu wollen. 

Pr. Mark, den 20. Juni 1897. 

F 
0 


Freitag, d. 25. d. Mts., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, werde ich 4 Ster⸗ 
ken, dem Gutsbeſitzer Brommund 
hier gehörend, zwangsweiſe vor 
dem Schroeder 'ſchen Gaſthauſe 
bier, öffentlich verſteigern. [5143 

Brakau, den 21. Juni 1897. 

Der Vollziehungsbeamte. 


8 Achtung. BSH 


Bäckerei 
Gckerei 
In einer Garniſonſtadt, einzige, a. 
Markt belegen, wegen Veränder. 
ſofort zu übernehmen. Mit gut. 
Kundſchaft und ſämmtlich, Uten⸗ 
jilien, 2300 Mk. erforderlich. 
Ebenſo weiſt nach Gaſthöfe, 
Mühlen, Beſitzungen, z. Kauf 
und Pacht jeder Art, auch werden 
Verkäufe 2c. angenommen durch 
Dahlmann, Agent, 
Schneidemühl. 


2 mal), Wohnhäuſer 


1—4 Wohnung. das zweite eine 
Wohnung u. Schmiede, in großem 
Kirchborfe, auch f. Stellmach. od. 
Tiſchler geeignet, / Meile von 
Biſchofswerder, auch etwas Land, 
iſt d. mich z. verk., Die Schmiede 
kann auch gleich bezogen werden. 
Käufer haben ſich bei mir 3. meld. 
Rentier Th. Kirſch, Fittowo 

b. Biſchofswerder. [5099 


t N 

Maler alwagk.⸗Heſchäſt 
4857] Mein i. Berlin, a. Schleſiſch. 
u. Oſtbahnhof geleg. Geſchäft, be⸗ 
deutender Bier- u. Schngpsumſaß, 
iſt zu verkaufen. käufer, der 
poln. Sprache mächt, würd noch 
einen bedeutend größeren Umſatz 
erzielen. Es ſind 3000 Mk. erford. 

Albert Braun, Berlin, 

am Schleſiſchen Bahnhof 2. 


Kl. Kolonialw.⸗Geſchäft 


mit 2 Schaufenſtern nebſt klein. 
Wohnung, Hauptſtr. gelegen, an 
der elektr. Bahn, iſt bei billiger 
Miethe günſtig zu übernehmen. 
Für Anfänger ſehr paſſend. 
Strohmenger, [5148 
Königsberg i. Pr., 
Sackheim r. Str. 85—86. 
3780] Zwei flotte Kolonial. 
u. Deſtillatiousgeſchäfte ſind 
mir zum Verkauf übertragen. 
Näheres gegen Rückporto bei 
J. Entz in Elbing. 
4944] Gutgehendes 


Material, Delifnteffen-u. 
deſlilgtions⸗Geſchät 


and. Unternehm. halb. ſof. bilfi 
zu verkaufen. Off. unter H. 15 
doitl, Pr. Holland erbeten. 

N Eine ſchuldenfreſe Abbau⸗ 
0 eſitzung, 258 Mg. meiſt Welzen⸗ 
890 ca. 22 Mg. vorzügl. Wie), 
1 „Nähe e. Gymnaſ⸗u.Garniſonſt. 
don b. 12000 M. Anz. 3. verk. Ag. 
b. Off. u. Nr. 4555 a. d. Bei. eb. 


Loesekraut. Dt. Eylau. 


Meine 


Buchhandlung 


und Galanteriegeſchäft, ein⸗ 
ziges in großer Kreisſtadt, ME 
verkaufe ich billig bei 5000 f 
Mark Anzahlung. Meldg. 
u. 4989 a. den Geſell. erbet. 
PTT 
Mein 


Kolonialgeſchäft 


und Bäckerei, in gr. ev. Kirchdorf 
mit 12 Morg. rothkleef. Acker, 
neue Gebäude, 1 Pferd, 2 Kühe, 
verkaufe ich für 7500 Mark bei 
2500 Mark Anzahlung. 

Meldungen unter Nr. 4988 a. 
den Geſelligen erbeten. 


Frühſtücs⸗Lolgl 


verbunden m. Cigarren⸗ u. Wein⸗ 
handlung umſtändehalber f. 500 
Mk. Miethe u. 500 Mk. Ueber⸗ 
nahme ſof abzugeben. Königs⸗ 
berg i. Pr. Altſtädt. Bergſtr. 
32, Ecke Altſtädt. Markt. [5146 
G. Lu pp. 

Wegen Uebernahme eines Ge⸗ 

ſchäfts iſt ein 


Bier-Derla 


pom 1. Juli er. od. auch v. ſof. 
in Allenſtein abzugeb. Meld. brfl. 
u. Nr. 5095 a. d. Geſelligen erb. 


Ein Grundſtiäck berg, 


berg, 
in welchem ſeit vielen Jahr. ein 
Reſtauxat.⸗Geſchäft betrieben, 
mit gr. Saal, Nebenräumen, gr. 
Keller, Stallung, Remiſe ꝛc. iſt 
unter ſehr günſtigen Bedingungen 
ſehr preiswerth zu verkaufen, 
auch zu verpachten u. ſogleich zu 
übernehm. Näh, bei J. Zbylicki, 
Bromberg, Friedrichspl. 10. 
5190] E. gut. Reſtaur. i. Gneſen, 
(beit. Lage, bill. Miethe), paſſ. für e. 
Oberkellner oder Koch, heſtehend 
ſchon mehr. Jahre m. ſehr gutem 
Erfolg, iſt Veränderungs halber 
ſofort oder ſpäter zu verkaufen. 
Erforderlich 45006000 Mark. 
Reflektant, erbeten unter J. S. 
poſtlagernd Gneſen. 
7 55 
Bäckerei. 
4950] Eine ſehr gutgeh. Bäckerei 
mit nachweislich guter Kundſchaft, 
Mehlverbrauch täglich 6 Ztr. u. 
darüber, iſt von ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Näheres zu erfragen bei 
Wohlgemuth, 

Marienwerder, Wallſtraße. 


Mein 


Grundſtüek 


in welch. ſeit viel. J. ein umfangr. 
Produktenengrosgeſch.betr.wurbd., 
beabſicht. ich ſof, zu verk. od. im 
Ganzen reſp. getheilt zu verpacht. 
Die G sräume eignen ſich 
auch zu jed. aud. geſchäftl. bezw. 
gewerblichen Betriebe. 14206 
D. Naſt!'s Ww. Marienburg Wp. 


ren Er. t 

av 1429 5 > 
E.6randini. Bromberg 
m. altem guteingeführten Reſtau⸗ 
rativnge u. Schantgejchäft wegen 
Krankh. d. Beſitzers ſofort z. ver⸗ 
kaufen. Off. u. A. B. C. an die 
Annoncen⸗Aunahme des Geſellig. 
in Bromberg. 13381 


RR 55 
Geſchäfts⸗Verkauf. 
36081 Mein ſchon ſeit 22 Jahren 
in einer Stadt von 18000 Ein⸗ 

wohnern betriebenes f 
Korb- u. Bürsienwaarengeschäft 
beabſichtige ich wegen Todesfall 
ſoſort zu verkaufen. Bewerber 
wollen ihre Offerten an Wittwe 
A. Krauſe, Korbwaarengeſchäft, 
Schneidemühl, richten. 


Eine autgehende 


ſſigfabrik 


iſt vorgerückten Alters wegen 


preiswerth zu verkaufen. Gefl. 
Meld. unt. Nr. 430 an d. Geſell. 


Flollgehend. Reſtauraut 


in beſt. Lage der Neuſtadt Brom⸗ 
berg's, mit voll. Ausſchank, Kegel⸗ 
bahn u. groß. Garten, verbund. 
m. Kolonialwaarenhdl., iſt krank⸗ 
heitshalb. ſof. zu verkauf. od. zn 
verpacht. Zum Kaufe find 150 

Mark, zur Pachtung 4000 Mark 
erforderl. Selbſtrefl. erf. Näher. 
d. Leo Koch in Bromberg. 


nebit Tanzlokal 


ſich befind., bin ich Willens, bei 
1215000 Mk. Anzahl. v. felt 


zu verkaufen. Hypotheken feſt. 
Meld. unt. Nr. 4682 a. d. Geſell. 


Gaſthaus in Long 


mit Materialwaaren⸗Geſchäft, 4 
Morg. Gartenland u. Schmiede, 
ſofort unt. günſtigen Bedingung. 
zu verkaufen. Preis mit Invent. 
u. Mobilien 18000 Mk., Anzahlg. 
nach Uebereinkunft. Long, kathol. 
Kirchdorf mit über 2000 Einwohn. 
Auskunft ertheilt F. K., Long, 
Marienwerderſtraße 34. [4675 


Reſtaurations⸗ 


Grundſtück. 


Reſtaurant mit Sagl u. Bühne, 


Fremdenſtuben, maſſ. Kegelbahn, 
Gaxten, part. zuſammenh., Winter⸗ 


u. Sommergeſchäft mit viel. Ver⸗ 
einen u. Militärkundſch. jow. ein 


Geſchäftsgrundſtück 


am Ringe des Marktes gelegen, 
zu jedem Geſchäft paſſend, in 
dem). ſeit Jahr m. Erfolg betr. 
Parterre: Reſtaurationm. Schank⸗ 
wirthſchaft und größerer Aus⸗ 
ſpannung, Wurjtfabr., Mehlgeſch. 
J. Etage: 1 große, 1 kleinere herr» 
ſchaftliche Wohnung. II. Etage: 
Fremdenzimmer ſind in einer 
Kreis⸗ und Garniſonſtadt Oſt⸗ 
preußens, kränklichkeitshalber des 
Beſitzers, verkäuflich. Ueber⸗ 
nahme und Anzahlung nach 
Uebereinkunft. Meldungen brief⸗ 
lich unter Nr. 4040 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


4504] Ein gut gehendes 
Reſtaurations⸗ 


Grundſtück 
vis-A-vis der 34er Kaſerne, iſt 
zu verkaufen bei wenig Anzahl. 
Meldungen an &, Kukkuk, 
Bromberg⸗Schleuſenau, 
Chauſſeeſtr. 48. 

3468]. in ſeit Jahren eingef. 

Verſandgeſchäft 

iſt wegen zur Ruheſetzung ſofort 
oder auch ſpäter billig zu über⸗ 
nehmen. Branchekenntniß nicht 
erforderlich. Gefl. Off. u. U. 235 
beförd. die Exped. d. „Drewenz⸗ 
Poſt“ in Löbau Weitpr. 

5157] Durch Zukauf ſtelle mein 


Grundſtüek 


in der verkehrsreichſt. Geſchäfts⸗ 
lage von Graudenz, mit wenig 
Anzahl, zum Verkauf. In dem⸗ 
ſelben iſt ſeit 17 J. Fleiſcherei 
betrieben, daſſelbe eignet ſich zu 
jedem anderen Geſchäft. 

Fr. Ermiſch, Unterthornerſt. 30. 

e Sehr ſelten. 

kommt ein ſolches 15161 


brillantes Gut 


zum Angebot, wie dieſes von mir 
hier ofſerirte. Ganz beſondere 
Umſtände geb. die Veranlaſſ, dazu. 
Daſſelbe hat 500 Morgen beiten 
Weizenboden (Aus. 100 Scheffel 
Weizen, 50 Scheff. Roggen), 3 Km. 
v. Stadt u. Bahn Wpr. Ueber⸗ 
complettes Invent.,compl. Dampf⸗ 
dreſchapparat, gute Geb. Grund⸗ 
ſteuerreinertrag 2000 Mk. Seite 
Landſchaſtshypothek, iſt ſehr bill 
bei 1825000 Anz. zu verkaufe 
von Heyne, Danzig, Garteng. 4. 
Den vielen Reflektanten zur 
Nachricht, daß das von mir vor 
14 Tagen annoneirte Gut in 
Wiersbau verkauft iſt. 
Mein Grundſtück, in gut Lage 
der Stadt, 5 Minuten z. Bahn⸗ 
hof, mit ſchönem Laubgart. welch. 
ſich mit 7 Prozent verzinſt, will 
ich Alterswegen unter günſtigen 
Bedingungen verkaufen. Reflekt. 
Näheres briefl. durch E. Zemke, 
Marienwerder, Marienburgſt.30. 


Mein Grundſtück 


in einer großen Garniſonsſtadt, 
am Markte, mit Reſtaurant und 
Speiſewirthſchaft, größere Räum⸗ 
lichkeiten, große Kellerräume, bin 
ich Willens, anderer Unterneh⸗ 
mungen, bei 15000 Mark An⸗ 
hlung zu verkaufen. Meldung. 
ich unter Nr. 5191 an den 
Geſelligen erbeten. 


Wein Grupp 


Marienwerderſtraße 35, zu jedem 
Geſchäft paſſend, beabſichtige ich 
zu verkaufen od. auch z. verpacht. 


Grundstück 


Peterſilienſtraße 26 27 will ich 
unter günſtigen Bedingungen 
verkaufen. Schriftliche Angebote 
unter Nr. 5192 a. d. Geſell. erb. 


Ein ſchönes Gut 
mit neuer Meierei, a. d. Chauſſee, 187 Morg., 1. u. 2. Kl., hohe 
Kultur, übercompl. Invent. neue Geb., Geb. u. Mob. perſ., ca. 38000 
Mk. Kaufpr. 53000 Mk., Anz. 10—12000 Mk. Näh. durch 15154 beſtehend aus einer Gaſtwirth⸗ 
H. Loesekraut, Dt, Eylaw. i 


Gelegenheitskauf 


für Landwirthe. 


5152] Ein ſchönes Gut am See, 6 Klm. v. d. Stadt u. Bahn, von 
1100 Mag., meiſt Eleefäh., dap. 500 Morg. gute Wieſen u. Torfitich, 
100 Morg. gutbeſtand. Wald und Schonung, überfompl. Invent., 
Gebäude gut., Wohnhaus 11 Zimmer, ganz neu, Geb.⸗ u. Mobil. 
Verſicher. ca. 100000 Mark z. verk., Kaufpreis 170000 Mk., Anz. 
nur 30-—35000 Mark. Reſtkaufgeld lange Jahre feſt. Näh. durch 
H. Loesekraut, Dt. Eylau. 


Mein in der Stadt Marien⸗ 
werder belegenes Grundſtück, 
üb. 5 pr. Mrg. gr., ſchön. Gart., 
üb. 700 Obſtbäume, neue Gebäude, 
will ich bei ger. Anzahl. verkauf. 
W. Sielaff, Marienwerder. 


4774] Von den Ländereien der 


Herrſchaft Karbowo 


bei Strasburg Weſtpr. kommen 


für dieſes Jahr noch ca. 300 Mrg. W 


Acker unter den bekannten günſti⸗ 
gen Bedingungen (volle Ernte, 
freie Aufuhr der Baumaterialien 
zc.) zum Verkauf, Boden kleefäh., 
3. andern Theil Weizenboden. 
Mitgekauſt kann werden ein 


Sechsfamilienhaus 
mit daranſtoßendem Acker und 
Wieſen, 70 Morgen und darüber. 

Ferner kommen von Karbowo 
noch zum Verkauf: 

Das Rittergut Karbowo 
mit Vorwerk Margareten- 
hof, ca. 5200 Morgen Acker, 
Wieſen, Forſten u. See. An⸗ 
zahlung 200000 Mk. 

2. Das Vorwerk Pokrzyw- 
ken, ca. 360 Morg. Acker, 
Wleſen und garten, mit voll⸗ 
ftänd. neuen Gebäuden, An⸗ 
Zahlung 18000 Mt. 

3. DieMühleNiskobrodno 
am Niskobr.⸗See gelegen, 5 
Min. v. Stadt u. Bahnhof 
Strasburg, m. neuem Mahl⸗ 
werk nach neueſt. Syſtem 
(Waſſer⸗ u. Dampfkr.), mit 
dazugeh. ca. 150 Morg. Acker, 
Wieſen, 2 Familienh., Scheu⸗ 
nen, Ställen, lebend. u. todt. 
Invent. Anzahl. 40000 Mk. 
Unbedingt ſichere Exiſtenz. 

4. Der Krug Gaydı, am 
Bahnh. u. Stadt Strasburg 

eleg., mit ca. 11 Mrg. Gart., 

Wieſen, Acker und kleinem 
Birkenwäldchen. Anzahlung 
8-—10000 Mark. 

5. Das Kieslager am Bahn⸗ 
hof Strasburg, mit letzter. 
durch Geleiſe verb., ca. 130 
Morg, alljährl. wie auch jetzt, 
bedeut. Kiesliefer. an Eiſen⸗ 
bahnperw.; ſpäterh. Ausſicht 
auf ſtärk. Entnahme durch 
Bahnb. der Strecke Schönſee⸗ 
Strasburg und dann Deutich 
Eylau-Strasburg. Anzahl. 
15000 Mark. 

4773] Von den in der Provinz 
Pos, Kreis Wongrowitz, liegend. 
Gütern kommen zum Verkauf: 

1. Das Rittergut Damas- 
law, ca. 1050 Morgen gr., 
Anzahl 75000 Mk., 

2. Das Vorwerk Damas- 
law I., ca. 370 Morgen, 
Anzahl. 35000 Mk. 

3. Das Vorwerk Damas- 
Iaw II., ca. 220 Morgen, 
Anzahlung 17—20000 Mk. 

Die Damaslawer Güter liegen 
im beſt. Theil der Provinz Poſen, 
an guten Verkehrsſtraßen, ca. 1 
km von Bahnſtat, Elſenau!(Kreu⸗ 
zungsp. Rogaſen⸗Inowrazlaw u. 
Gneſen⸗Nakel), in der Nähe der 
Städte Wongrowitz u. Janowitz. 
Auf Gutstexrain find Genoſſen⸗ 
e u. Maſchinen⸗ 
abrik, 

Der Acker iſt eben, drainirt 
und durchweg Rübenboden. 

Sämmtl., der Landb. gehör. 
Güter werden mit voller, im 
Durchſchn. and. gut ſteh. Erute 
(durchweg iuntenſiv beſtellt), 
m. reichl, lebend. u. todten 
Invent. übergeben. 

Weitere Auskunft ertheilt 
Das Auſiedelungs⸗Burean 

Karbowo 
bei Strasburg Weſtpr. 


Günſtiger 


Grundſtücksverkauf. 


3851] In Folge eingetretenen 
Todes beabſichtigen wir als ge⸗ 
richtlich beſtellte Vormünder der 
Ackerbürger Theodor Schlücker- 
ſchen Minorennen das denſelben 
gehörige, hierſelbſt belegene 


Hausgrundſtück 


verbunden mit Landwirthſchaft, 
ſowie todtes und lebendes In⸗ 
ventar, Garten und Scheune 


ſofort zu verkaufen. 

Das Grundſtück beſteht aus 
e. Flächeninhalt von 45,8650 ha 
mit 149,63 Thlrn. Reinertrag 
und 2250 Mk. Nutzungswerth u. 
iſt zur Grundſteuer mit einem 
Jahresbetrage von 132,99 Mark 
veranlagt. Bei Uebergabe ſind 
8000 bis 10000 Thaler Kaufpreis 
baar zu zahlen. Weitere Aus⸗ 
kunft ertheilen die Unterzeichneten 


Bütow i. Pomm., 
den 11. Juni 1897. 
Eduard Silke, 
Schuhmachermeiſter. 
Robert Menard, 
Bäckermeiſter. 


Das Keſtgut 


Nozyczyn 
etwa 800 Mrg. groß, im Kreiſe 
Strelno, Prob. Poſen gelegen, 
ſteht ſehr preiswerth zum Ver⸗ 
kauf. Näheres durch 
waltung. 


3779] Ein in vollem Betriebe 
befindliches Kolonialw.⸗ 
Delikateſſengeſchäft iſt mir z. 
Verk. übertr. Näher geg. Rückp. 
bei J. Ent in Elbing. 


Meine Reſtaurglion 


verb. m. Material⸗ u. Kolonial⸗ 
waaren⸗Handl., Saal, Billard, 
Kegelbahn, Garten u. ſ. w. bin ich 
Bill, Krankh. halb. zu verkaufen. 
Off.erb.unt. M. II. poſtl. Czarni⸗ 


Krankheits halber bin ich ge⸗ 
zwungen, meine ſeit 20 Jahren 
beſkehende, in größter Stadt 
Preußens geleg, beſt renom. 


Minernlwaler-Fnbrik 


verbunden mit Zigarren⸗ und 
Weinhandlung em gros, ſo⸗ 
fort zu verkaufen. Zur Ueber⸗ 
nahme des Wagrenlagers und 
Maſchinerien ſind 78000 Mark 
erforderlich. — Meldungen mit 
genauer Adreſſe brieflich u. Nr. 
5090 an den Geſelligen erbeten 


U 4 
0 „ * 
Firberei⸗Verkauf. 

5199] Mein in beſter Lage der 
Feat ſeit 30 Jahr. beſtehendes 
Färberei⸗Grundſtück mit flott⸗ 
gehender Färberei und ſehr 
rentablem Ladengeſch. bin ich 
willens, aus freier Hand Ver⸗ 
hältniſſe halber unt. ſehr günſt. 
Zahlungs beding. zu vertauf. 
Gebäude ſind jämmt. maſſiv und 
in beſter Ordnung. Reflektanten 
wollen ſich direkt melden bei 
Louis Stelter, Jaſtrow Wpr. 

Ear Zwei Häuſer "EB 
in einer Stadt Weſtpr., welche 
eine jährl. Miethe über 1200 M. 
bringen, ſich zu jedem Geſchäft 
eignen, beabſichtige ich mit einer 
Anzahl. von 3000 Mk. ſofort zu 
verkauf, oder gegen ein Mühlen⸗ 
grundſtück zu vertauſchen durch 
W. Kilian, Schöneck Weſtpr. 
5102] Mein zweiſtöckiges 

Haus 

am Markt gelegen, zu jedem Ge⸗ 
ſchäft ſich eignend, iſt für den 
ſeſten Preis von 3000 Thlr., bei 
1900 Thl. 8 verkauf. Acker⸗ 
bürger A. Schultz, Baldenburg. 


Grundstück 


168 Mg. (nel. Torfstich, zwei- 
schnittiger Wiesen und Wald), 
1 Kilom. von Bahnstation und 
Chaussee, 3 Klm. v. d. nächst. 
Stadt (Kreis Schubin), mit In- 
ventar preiswerth zu verkauf. 
Off. unter C. B. Nr. 149 an die 
Exped. d. Gazeta Bydgoska, 
Bromb. [5064 
Gut, 150 Heft. g. Bod. n. maſſ. Geb., 
herrſch Wohnh. eg Inv. 3 vk. Hyp. 
55 600 Pf. Landſch., Pr. 100000 Mk., 
Anz. 20000 M. ldſch. Taxe 120000 M. 
Joſ. Beyer, Nikolaiken Wpr. 
Mein hier in Czersk belegenes 


Landhaus 


von 10 Zimm., Balkon, Küche 
und Kammern, Waſchküche, gr. 
Keller, Stallgebäude m. Kutſcher⸗ 
wohnung, ca. 5 Mg. Gartenland 
und Wieſe, iſt für den bill. Preis 
von 12500 M. bei 4000 M. An⸗ 
zahlung ſof. zu verkauf. Würde 
auch 4 Mrg. Land v. Grundſtück 
für 2000 Mk. zurückbehalten und 
würde ſich der Preis daun nur 
auf 10500 Mk. ſtellen. H. Täuber. 


Gelegenh.⸗Kguf. 


5107| Ein Rentengut von ca. 
180 pr. Morg., gutem Boden, m. 
ſämmtl neuen maſſiven Gebäud., 
vollſtänd. Inv. und vorh. Ernte, 
iſt anderer Unternehm. halb. für 
nur 9000 Mk. nach der Staats⸗ 
rente, Anzahl. 56000 Mk., ſof. 
zu verkaufen. Der Reſt kann 
mehrere Jahre unkündbar ſtehen 
bleiben. Feuerverſich. 22 100 M. 
Off. an Gaſthausbeſitzer Ueber⸗ 
rhein, Bahnhof Koſchlau. 


Ein vorzügl. Gut 


204 Morgen, durchw. Rübenbod. 
in hoh. Kult., 6 Klm. v. d. Stadt 
u. Bahn mit Waſſerverb., ca. 30 
Milchtühe, Stallfütterung, gute 
Gebäude, Geb.⸗ u. Mobiliarverſ. 
ca. 50000 M., Kaufpr. 45000 M., 
Anz. 18—20000 Mk. Hypoth. ſeſt. 
Näheres durch H. Loeſekraut, 
Dt. Eylau. 5155 


und ſof 


kau (Poſen). Vermittl. verbeten. le 


GGG 


lebhaftem Handel gelegenes 


Grundſtück 


Mein in einer Kreisſtadt mit 


ſchaft mit 15 Morg. Land u. einer 
Roßmühle, bin ich willens ſofort 
zu verpachten. Meldung. unter 
4239 an den Geſelligen z. richten. 


Ningofen⸗Jampfzicgelei⸗ 


Verkauf. 


Umſtandshalber verkaufe ich 


ofort meine an d. Chauſſee und 
Bahnhof ohne Konkurrenz ge⸗ 
legene, im vollen Betriebe gut⸗ 
gehende Ringofen⸗Dampfzieg. 
mit Lokomobile, Ziegelpreſſe, 
Schlemmen, Thonſchneider, ſchön. 
Wohnhaus, Gemüſegarten an der 
Chauſſee, Stallungen, Scheune, 
Kuechthaus, Backhaus, Comtoir 
mit Arbeiterwohnung, alles neu 
gebaut, 30 Mrg. Thonlager, mit 
ſämmtlicher Ernte, todtem und 
bindem Inventarium, für den 
jpottbillig. Preis von 80000 M. 
Meld. u. Nr. 4361 an d. Geſell. 
2081] Verkaufe 


Gut Nawra 


3. Kilom. 5 ade Kreisſtadt 
Neumark, 750 Morg. Rübenbod. 

Frobenius, Nawra. 
Inn beſt. Kreiſe Oſtpr. gr. Bahn 
im Bau begriffen, Entfernung 4 
km, ſteht ein 


Breunereigut, 


2550 Mrg. gr., mit ½ Weizen“, 
2 Roggenboden, von welch. der 
Kies zur Bahn unbedingt geholt 
werden Ben plötzl. eingetr. 


Umftände f. d. Preis v. 350000 
Mark, mit 80000 Mk. Auzahl., 
zum Verkauf. Auch iſt das Kon⸗ 
tingent recht beträchtlich, Meld. 
briefl. u. Nr. 5016 a. d. Geſellig. 
erbeten. Agenten ausgeſchloſſen. 

Das zur F. Frantzius'ſchen 
Nachlaßmaſſe gehörige, in Adlers⸗ 
horſt bei Zoppot gelegene 


Mühlengrundſtück 


ſoll freihändig verkauft werden. 
Daſſelbe eignet ſich ſeiner ſchönen 
Lage und der Nähe von Zoppot 


wegen auch zu anderen Unter⸗ 
nehmungen. 4883 

Zur Ausmittelung des Meiſt⸗ 
gebots habe ich einen Termin auf 


den 10. Juli 1897 


Nachmittags 4 Uhr, 
in meinem Bureau in Zoppot, 
Seeſtraße Nr. 1, anberaumk. 
Im Termin zu hinterlegende 
Bietungskaution 500 Mark. 
Nähere Auskunft über das 
Grundſtück ertheilt der Unter⸗ 
zeichnete. 
Nawrocki, Rechtsanwalt. 


Reſt⸗ Parzellen. 


4 Parzellen theils Weizen ⸗ theils 

Noggenboden, mit vollſtändiger 

Saatbeſtellung, à 30—40 Morg., 

und die Ziegelei mit 280 Morg. 

Rübenboden hat noch abzugeben 
Dom. Kl. Wiremby 

bei Czerwinsk Weſtpr. [4840 


Mein Grundſtück 


ca, 100 Mrg,, beabſichtige ich w. 
Altersſchwäche mit todt. u. leb. 
Inventar zu verkauf, Preis und 
ing nach Uebereinkunft. 

A. Schulz, Niederzehren. 


In Bartenstein Ostpr. 


an d. Südbahn, vis A vis der 
Abladeſtränge, iſt v. gleich ein 


maſſiv. Speicher nebſt 


Keller 
und ca. 2,90 Ar Bauland, zu 
jedem induſtriellen Zwecke 


ſich eignend, zu verkaufen. Gefl. 
Meld. unt. Nr. 2787 a. d. Geſell. 


Fi Sude 
mit ca. 3000 Mk. Anz, Waſſer⸗ 
mühle m. Kundenmüllerei, auch 
gute Windmühle zu kauf. Off. 
u. W. 99 pſtl. Schlochau erb. [5134 


Suche eine Beſitzung 
von 3—600 Morgen, am liebſten 
in der Nähe einer großen Stadt, 
zu kaufen. — Meldungen mit 
Preisangabe brieflich unter Nr. 
5105 an den Geſelligen erbeten. 
5093] Vermittele als früherer 
Gutsbeſitzer fachkundig den 


An⸗ U Verkauf von Gütern. 


Prima Referenzen, 
Theo dor Schoenfeld, 
Jablonowo Wpr. 


Verpachte ſogleich mein 


Mühlen⸗Grundſtück 


nebſt Länderei. 


Zur Uebernahme erford. 6000 Mk. 
Meld. unt. Nr. 4947 a. d. Geſell. 


Veſthung 


im Kreiſe Möhrungen, an Bahn⸗ 
ftation u. Chauſſee beleg., Größe 
52 Hekt. durchweg vorzüglicher 
Weizenbod, ſoll regulirungs⸗ 
halber mit ſämmtlichem guten, 
kompletten, lebenden und todten 
Inventar, ſowie voller Be⸗ 
ſtellung ſofort ſehr preiswerth 
unter günſtigſten Bedingung. 
verkauft werden. Reflektanten 
belieben ſich ſchleunigſt unter 


ie Ver⸗Nr. 5198 in der Expedition des 
15136 Geſelligen zu melden. 


Bas” Molkereipacht aM 
von 5001000 Liter von ſofort 


oder ſpäter geſucht. Kaution 
kann geſtellt werden. Meldung. 
brfl. u. Nr. 5084 a. d. Geſelligen. 
5098] Eine kleine. Sn 
ſchaft oder kleine Waſſermühle 
(Kundenmühle), auf dem Lande, 
wird ſof. zu pacht. geſ. Späterer 
Kauf nicht ausgeſchloſſ. Meldg. 
u. Nr. 4355 poſtl. Crone a. d. Brahe. 


Gaſtwirthſchaft. 
5201] Vom 1. Oktober d. Js. 
w. eine gut gehende Gaſtwirth⸗ 
40 Puten gefunt: ferien zub 
en gejucht. 
SUR 100 yoitl. Wiedel Weitpr. 


51777 


Maschinenkau-Anstall 


empfichlt 


und Eisenglessarei 


vorm. Th. Flöther 
Hille: BROMBERG. 


Gr 


bewährtester Constructionen * zu besonders billigen Preisen 


Dirschan 


uscate Miu 


Um prompt liefern zu können, bitte ich um rechtzeitige Bestellung. 
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16337 


Land-Feuer- 1100 


L hehrfach präniirt, auch auf der Nordoſtd. ewerbe⸗Ausſtelung 18%: 


empfohlen durch die Vereinigten Feuer⸗Soecietäten. 
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8 Wo noch nicht vertreten, werden tüchtige Agenten angeste 
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E. Drewitz, Aaachluenbauanstal. 


empfiehlt zur ee, Ernteperiode zu bedeutend ee Preisen: 


Heuwender 
Heu- 


Hollingsworth . 
m 


System: 
„ iger 


Puck 


Grasmäher, 


„ Garbenbinter. 


Heureka 


ae 
It. — Prosp. u. Preislist. grat. u frko. 
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Bechen 


a 27 Zinken. 3 
a 26 Zinken. J. 
A 26 oder 28 Zinken. 
A 22 oder 24 Zinken. 


Getreidemäher und 


»-Gültivaloren. 
[1482 


eber 200 Stück an die Landgemeinden Hft- 
5 preußens geliefert. 12534 
4 N Subventionsgesuche bei den Feuer- Societäten koſtenfrei. "SB 


J Catrinenwagen Sprengwagen. 
5 Königsberger Maschinenfabrik A.-G., 


Königsberg i. Pr., Unterhaberberg 28 b—3l. 


Erſte Pilſner Aktien 


5634] 


General- Vertreter genannte 


e r 


Original Pilsner 


Brauerei in Pilsen 


Dortmunder (dis) Bier 


Nnion-Branerci in Dortmund 
empfiehlt 


Friedr. Dieckmann, Posen, 


r Brauereien für Poſen und 


Weſtpreußen 
Bei Bezug von Waggonladungen Brauereipreiſe. 


dae dent e 


Inoenienr Wasch, J en 


Sn Geſchäft für 
Gas- dealer 


hält ſich empfohlen m Aulage v. 
Waſſerleitungen 


falle u Der line. 
Oceanfahrt nach NewYork 
6-7 Tage. 


hlergasse 57. 


e 
Kanualifatio 
an und Babeeinzidt, 


eier o nsteienrabhie, 5 
FVV ß 
Slitzablei 

En lage umſonſt. 


Dachdeekerarheilen 


werden ſachgemäß ausgeführt. 
44811 A. Dutke witz. 


Für Konditor. 


5132] Ein ganz neuer, eiſerner 


Backofen 


welcher nur 4 Mongte benutzt 
ift, ſteht billig zum Verkauf. 


Frau Ernestine Kralt, 
Lauenburg, i. P. 


Dauk ingung. ı 12173 


2172]. In 6 Wochen babe ich 
durch die Behandlg. des be⸗ 
1 Seren Haarſpezialiſten 
Herrn Kiko in Ser: 
8 herbe Dan ſtärkſten Haarwuchs 
herporgebr.; ich war beinahe 
tkahltörf, m. Schupp., Jucken 
u. Haaxausf ſtark geplagt. Jetzt 
bin ich v. all. befr. u. h. ſtärk. 
Haar wie je zuv. Ich Die: d. 
Hrn. F. Kiko i. Herford f. dieſ. 
glück, Erfolg mein. wärmſten 
öffentl. Dank. aus. Niemand 
ſollte verſäum., b. är il. Plage 
ſich ſchleun, an denß 4, wend. 


Löbau Wpr. 


Adolph Leht, Danzig, Ti 


Las Gesündesteu. 


E N DA- 8 ; 
remen-Baltimore EN IN AU 55 
Bremen 9 Bremen-OstAsien 
en-Australien. 


3. Lichtenstein. 


Nähere Auskunft ertheilt der 


Auer . 


F. Montamus, Berlin, Invalidenstrass 93. 


#*  eAlleinig berechti 


für 18 Getreideart, 
für jedo 
Mischel- 
frucht. 
100 000 
Trieure 
bereits ge 
liefert. ; 
00Erste | 
> 
Preise. 


5 Alle Prüfungen und Konkurrenzen 


bezeugten stets die Leber legenheit unserer 


Original- Trieure 


85 über alle anderen Fabrikate. 
— Garantie für tadellose Leistung. 
2 Lieferung auf Probe 16517 


Proſpekte jend. er Foſtenftel. 
Billige Preise. Günstige zahlungsbedingungen. 


Joseph Schadenfroh, Mülter. 
= 
Preislisten auf Wunsch kostenfrei. 


Kartoffeln } 
Kalker Trieurfabrik und Fabrik geloehter Bleche 


auch in kleinen Poſten, verkauft f 
MAYER & Co. KALK, Rheinland. 


Smenten b. Saertoin Sk. [4697 
len unter eigener HF n Dresden-N. u. Augsbarg. 
II RS m Be 
CHRKCES 
PR 
Bleich⸗Soda, 


t 20 Jahren bewährt als [5144 


heſtes Ind Jilliane 99 galt, Und Kleichwilte, 


Nur in Packeten erhältlich. Man achte auf den Namen 
„Henkel.“ —.— — 5 * als Schutz 
= * 


Sofomobile har af), ‚Nittel, 


neu, mit Gievater b. Zubehör 
iſt für 4000 Mk. et 781 
erfragen bei 
Wittwe a bi. 2 
Lindenſtr. 20,8 eiterh. 


Fischer 


Einige gebrauch 


Danpldrenchapparale 


yorziigtic erhalten und auf das 

orgfältigſte ausreparirt, haben 
billig und eventl. zu bequemen 
Zahlungsbedingungen abzugeben 


Kodam & Bessler, 


Maſchineufabrik, D 
Rieſen⸗ 
Runde Herbſtrüben 
Lauge Herbſtrüben 


liefere 5 Kilo à 5 Mark franko 
jeder Poſtſtation. 15163 


. Hozakowski, 


22 


Saat⸗Se 


„NOT 


m 


Cupinen 


offerirt 15054 
Joſeph Salomon, 
Lautenburg Mor 


Schweizer Käſe u 
verſende in Poſtkolli von 9/2 Pfd. 

p. Pfd. 65 Pf., b. größer. Abnahme 
60 bf. p. Pfd. g. Nachn. Ph. Gerber, 
Käſeverſandh., Bromberg. E.Ver⸗ 
ſuch dürft. genügen, Sie als feſte 
Kunden zu erwerben. 14750 


[a7 11 165 6 NI f 5 
N Bf 
anmilienpenfonat. \v 
5945] Junge Mädchen und 
Lehrerinnen finden &undliche 
9 in Zoppot in der 
Nähe Dr uses, Süd⸗ 
1 3 
Pupke, Schul lvorſteherin a. D. 


nor ER 


5 echt 11 1 5 ne Marked 


Techn. Gummi- U. Asbest- 
Fabrikate. 


Bewährteste aller 


Bekleidungs- Systeme. 


23 


RR 
2 


> 


gte Fabrikanten: 


5 Sn 


Ein Repoſitorium, 
ein Ladentiſch 


paſſend für ein Materialwaaren⸗ 
Pialtg ſehr gut erhalten, hat 
g abzugeben 14496 
"ran e Nachflg. 
Inh, C. Koberſtein, 
Lautenburg Weſtpreußen. 


dusbeſitzer⸗Vertin. 


treau: ee 21. 
‚Mietbsfontrakte 3 St. 10 Pf. 
immer 2. Etg. Ki cher. 5. 
im. 2 Etg. Alte Marktſtr. 5 
1. Et., m. Balk. Grabenſt. 7 

im. 2 Et., Valk. Grabenstr. 05 
Zi, Suuterrain, Grabenſtr. 7. 
Zim. n Laden, Grabenſtr. 

im., 1 Et., Balkon, Grab ſtr. G. 


Serin Yarterye G rabeuſtr. 6. 
9. 2.Et., Grabeuſtr. au 
1 


m. III. Et, Pohlmannſtr. 8. 
dn m. 2. Et., Grabenf 21. 
1. Et., Grabenſt 
t. G 


er} 
wi 


e 
S eee 


5 

„Unterthornerſt. 19. 
Et., Marktpl. 10. 
Et. Pohlmanuſt 17, 
17 N Nohlmaunſt 34. 

8 Zim. 2. Etg. Pohlmannſt 
Speich u. Pferdeſt. Getreidem. 21. 
5114] Die im Reiner t'ſchen 
Hauſe, 2 Treppen hoch belegene 


Wohnung 


beſtehend aus 4 Zimmern und 
Zubehör, iſt zu vermiethen und 
vom 1. Oktober cr. zu beziehen. 
Auskunft wird ertheilt 
Schuhmacherſtraße Nr. 21. 


Schr sin. f. Handwerker. 
l. Laden 


gute Geſchäftslage, zu jedem Ge⸗ 
ſchäft eig., mit Wohn., unter ſehr 


2 
4 
4 
4 
4 
6 
4 
a 
3: 
2 
d— 
18 


günſtigen Bed. d. ſofort ud. ſpät. 


remiſe, iſt v. 


& Nickel, 


Danzig. — Breslau. 


zu ver, 

an den. Geſelligen erbeten. 
Marienwerder. 
A| Ein Eckladen 
nebſt e Wohnung, groß. 
Kellerräumen, all, 


Offert. unter Nr. 4770 


Zubehör, auf 
Wunſch 58 und Wägen⸗ 
Okt. z. vermieth. 
H. Klein, Vacnſte Marienwerder. 


Czersk Wpr. 
Großer Laden 


A| 
mit Schaufenſter und Wohnung, 


nene ser)- 
Rüben 


deutſche und engliſche, 
Oelrettig, Gelbſeuf, Nieſen⸗ 
ſpörgel, Buchweizen, Silber: 
buchweizen, Saudwicken, 
ſämmtliche Gras⸗ und Klee⸗ 
ſaaten, alles auch en- 
detail, offerirt 15014 
Gustav Scher witz, 


Saatgeſchäft, 
Königsberg i. Pr., 
Bahnhofſtraße Nr. 2. 

5077) Ausgefammelte 


Daber⸗Aartoffeln 


200 Ctr. à Ctr. 1,20 Mk. giebt ab 
Brakau bei Tiefenau, 
franko Bahnhof Marienwerder. 


worin Uhrmacher wohnt, beſte 


Geſchäſtslage und gute Brbdſtelle 


für tüchtigen Uhrmacher, auch zu 
jedem andern Geſchäfte geeignet, 
ſogleich zu vermiethen und vom 
11. November zu beziehen. 
50761 Jiidor Biber. 


Seebad Heubude, 
Villa Viktoria 
möbl. Sommerwohnung. z. verm. 
Cöslin i. Pom. 


Ein eleganter Laden 


mit 2 Schaufenſtern u. Wohnung, 
am Markt, zu Cöslin i. 51700 


zu vermieten 
Louis Arlede haun 
And: bill. Aufnahm. unt. 
alen sz. Wen kebevolle 
volle 
Damen! Aura ne bel Frau 
Hebeamme Dan 
Bromberg, Wilhelmſtraße ? 
finden bitlipe A u 
Damen nahme bei ai 
Tylinska, Sebeamint 
Bromberg, ulawierſtraße! 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Mittwoch] en 


No. 144. 


Argusaugen. Maädr. verb. 


Roman von Paul Oskar Höcker. 

Adas Erregung wuchs, als ſie den Gatten ſchwankend werden 
ſah. „Fräulein Beyer war außer Ellen jedenfalls das einzige 
Weib, das um den Aufbewahrungsort der wichtigen Briefe 
wußte. Daß ſie ein Intereſſe daran hatte, die Briefe wieder 
urückzubekommen, liegt auf der Hand. Deun wenn die 
Beiden Kompagnons fie der Miß Worcefter auslieferten, jo war 


16. Fortſ.] 


die Heirath des Fräulein Beyer mit Herrn Hüttl ſehr gewagt.“ 
„Weshalb gewagt?“ warf Kleiſt ein. 
„Nun, Ellen hat ja nicht damit hinter'm Berge ge⸗ 
halten, daß fie eine ſehr hohe Entſchädigung von Herrn 
Hüttl beanſpruchen werde, ſobald ihre Klage gegen ihn 
wegen Bruchs des Heirathsverſprechens durch ihr bei⸗ 
geſchafftes Material Ausſicht auf Erfolg hätte. Du weißt, 
daß ich in dieſem Punkte nicht mit ihr einverſtanden war, 
denn ihr Vorgehen war mir — zu amerikauiſch. Aber es 
wäre doch immerhin in Betracht zu ziehen, daß Fräulein 
Beyer zum mindeſten dasſelbe Verlangen wie Ellen tragen 
mußte, in den Beſitz der ihren Bräutigam belaſtenden Briefe 
zu gelangen.“ 
„Sehr ſcharfſinnig, liebe Ada. 
Haken, daß Miß Woreeſter die Briefe doch thatſächlich beſitzt.“ 
„Beyer kann ſie ihr — wie geſagt — noch geſtern Abend 
geſchickt haben. Darum brauchte aber doch ſeine Kouſine 
nicht zu wiſſen. Wie, wenn ſie in ihrer leidenſchaftlichen 
Augſt heute früh den Einbruch dort verübt hätte? Sie 
war mil den Räumlichkeiten des „Argus“ vertraut, war 


Die Sache aber hat den 


erſt geſtern dort, ſie kannte auch die Gepflogenheiten ihres 
Vetters ...“ 
„Hör' mal, Ada, ich nehme Alles zurück, was ich vorhin 
gegen Deinen kriminaliſtiſchen Verſtand geſagt habe. Du 
biſt in der That — ein Talent. Oder ſollte es da heißen: 
Und was kein Verſtand der Verſtändigen ſieht, das übet in 
Einfalt ein kindlich Gemüth!“ 
Ada athmete tief auf. „Ich äußere meine Vermuthung 
natürlich nur zu Dir, Dietrich. Es liegt mir fern, aus 
freien Stücken plötzlich ein mir fremdes, vielleicht ebenſo 
unſchuldiges Weſen, wie es Ellen meiner Anſicht nach iſt, 
zu verdächtigen. Du wirſt wohl aber auch ohne Inſzene⸗ 
ſetzung eines Aufſehen erregenden kriminaliſtiſchen Apparats 
die Sache auf Grund dieſer Fährte weiter verfolgen könneu.“ 
„Gewiß kaun ich das, Ada“, ſagte der Rechtsanwalt, 
„und ich verſpreche Dir, nichts unverſucht zu laſſen. Du 
haſt mich auf etwas gebracht, was nicht ohne Weiteres zu 
verwerfen iſt — wirklich nicht.“ 
Sie waren am Alſterufer angelangt. Kleiſt half feiner 
Gattin aus dem Wagen, bezahlte den Kutſcher und klingelte 
dem Portier. Nach längerem Warten ward ihnen geöffnet 
und ſie gelangten — beide mit heißen Wangen — in ihre 
Wohnung. 
„Erinnerſt Du Dich jener kurzen Szene im Alſter⸗ 
Papillon am geſtrigen Abend?“ fragte Ada ihren Gatten 
nach längerem Schweigen. „Fräulein Beyer war — wie 
zufällig — an unſerm Tiſch vorübergekommen. Dein Freund 
war aufgeſprungen — und an ihrer Seite verſchwunden.“ 
„Ja, ja — ich beobachtete Miß Worceſter dabei. Sie 
war ſehr erregt über das Fortbleiben Beyer's.“ 
„Wäre nun nicht anzunehmen, daß die Kouſiue Beyer 

in jenem Augenblick die heftigſten Vorwürfe gemacht habe? 
Wir ſprachen auf dem Nachhauſewege noch ſelbſt über das 
grauſame Dilemma, in das der arme Beyer ohne jede 
eigene Schuld gerathen war.“ 
Kleiſt ſchritt ſinnend im Zimmer auf und nieder. „Du 
nimmſt alſo an, daß Beyer feiner Kouſine, als er fie zum 
Ausgang begleitete, rundweg erklärt habe: er könne nicht 
mehr zurück, er ſei es dem Geſchäft, ſei es ſeinem Kom⸗ 
pagnon ſchuldig, ſich das glänzende Geſchäft nicht entgehen 
zu laſſen?“ 
„Allerdings, davon bin ich überzeugt. Aus dieſem 
Grunde wich er auch jedem Geſpräch über die ihm peinliche 
Angelegenheit im weiteren Verlauf des Abends gefliſſentlich 
aus. Er ſchämte ſich vielleicht im Stillen vor feiner Kou⸗ 
ſine. Aber wir wiſſen ja: er war ein ſchwacher, wenn auch 
fonft guter Charakter. Und um anderen Tages nicht wieder 
ſeinen Sinn ändern zu können, nahm er ſich wahrſcheinlich 
die Gelegenheit und Möglichkeit einer Umkehr ſelbſt, indem 
er den Brief nach ſeiner Heimkehr an Ellen abſandte.“ 
Der Rechtsauwalt ſtaunte immer mehr über die logiſchen 
Schlüſſe ſeiner Gattin. 
„Und auch das Eindringen dieſer Perſon in das Bureau 
des „Argus“ wäre nicht ſo ſchwer zu erklären wie bei 
Miß Worceſter. Beyer hat uns ja ſelbſt Häufig erzählt, 
daß er viel freie Zeit in Uhleuhorſt verbringe. Seine 
Kouſine verkehre ihrer heimlichen Verlobung halber nirgends 
ſonſt als bei ihren Schülerinnen — auch uns beſuchte ſie 
aus dieſem Grunde nicht — ſie war alſo ſtets bei ihrer 
Tante Hölderlin, wenn ihr Vetter dort eintraf. Da in der 
Wohnung Beyer's nur ein Hausſchlüſſel aufgefunden wurde, 
läge es da nicht ſehr nahe, daß Beyer, der doch notoriſch 
ſehr wenig auf ſeine Sachen hielt, den zweiten Schlüſſel in 
den letzten Tagen einmal drüben vergeſſen hätte?“ 
„Ada — Dur entwickelt da plötzlich ein jo großes krimi⸗ 
naliſtiſches Talent — ich bin jo verblüfft, fo überraſcht ..“ 
Die junge Frau trat dicht an ihren Gatten heran und 

ſah ihm bewegt in's Auge. „Jener Ausruf, den ich vor 
dem Unterſuchungsrichter gethan, als man mich Ellen ſo 
unvermuthet gegenüberſtellte, iſt für die Unglückliche viel⸗ 
leicht mehr belaſtend, als ich in jenem unſeligen Augenblick 
ahnte. — Ich ertrüge es nicht, wenn ich — ich! an einer 
übereilten Verurtheilung meiner Freundin ſchuld ſein ſollte. 
— Und deshalb ſann und grübelte ich, um die Erbarmungs⸗ 
würdige zu retten.“ 
„Deine kriminaliſtiſche Thätigkeit zeugt alſo nicht nur 
für Deine Klugheit, ſondern auch für Dein gutes Herz.“ 
„Und hoffentlich habe ich damit der Gerechtigkeit um 
einen Schritt näher zum Ziel verholfen.“ 
„Zu dem wünſchenswerthen Endziel: unſeren armen, er⸗ 
mordeten Freund zu rächen!“ 
5 Der Rechtsanwalt verſprach ſeiner Gattin, daß er in 
er Frühe des folgenden Tages auf dem von ihr bezeich⸗ 
neten Wege die Verfolgung des Thäters aufnehmen würde. 
Es war Miternacht, als ſie ſich zur Ruhe begaben. 


Glücklicherweiſe ſtand für 
ermin an, den der Rechtsanwalt Kleiſt hätte wahrnehmen 
müſſen. Er machte ſich daher gleich nach dem Frühſtück 
von ſeiner Wohnung am Alſterufer auf, begab ſich in St. 
Georg au Bord eines der kleinen Dampfſchiffe, die den 
Verkehr zwiſchen den an der Binnen- und Außenalſter ge⸗ 
egenen Vorſtädten vermitteln. Um neun Uhr gelangte er 
nach Uhlenhorſt. 

Es hielt ziemlich ſchwer, durch Umfrage das kleine, ein⸗ 
ſtöckige Häuschen zu finden, in dem die biedere alte Taute 
des Ermordeten, die verwittwete Frau Hafenmeiſter 
Hölderlin, lebte. 

Die alte Frau arbeitete im Garten, als der Rechts⸗ 
auwalt endlich dahin gelangte. Da fie ſehr ſchwerhörig 
war, bemerkte ſie ihn erſt beim dritten Klingelzeichen. 
Etwas aufgeregt kam ſie an die Gartenthür, ziemlich ver⸗ 
legen den fremden Herrn muſternd. 

„Ich komme — wegen Ihres Neffen, Frau Hölderlin!“ 
begann er etwas gedrückt. 

Ein ſpöttiſches Schmunzeln lief über die breiten, gut⸗ 
müthigen Züge der Alten. „Na, was hat er denn wieder 
ausgefreſſen, der Racker?“ ſagte fie mit einigem Anklang 
an das Hamburger Platt in ihrem Tonfall. „Da iſt man 
immer in Angſt bei, wenn vom Fritzchen die Rede iſt.“ 
Den Rechtsanwalt überlief es eiſigkalt; er ſah ſich vor 
eine ſchwere Aufgabe geſtellt — denn die arme Alte ſchien 
von dem entſetzlichen Ende ihres Neffen noch keine Ahnung 
zu haben. Er nannte feinen Namen, und ſofort ward 

Frau Hölderlin zutraulicher. 
„Ah, der Dieter ſind Sie? Sein Freund, der Dieter 
Kleiſt? Hab' mich ſchon immer darüber gewundert, daß 
Sie nicht mit ihm 'mal in bischen 'rausgekommen waren. 
Er hat mir viel von Ihnen erzählt. Ja, das iſt'n guter 
Kerl, ſagt er immer. Und von Ihrer kleinen Frau, da 
war er nu ſchon rein weg, ein wahrhaftiger Engel, ſagte 
er. — Na, nun nehmen Sie's man bloß nicht übel, 
daß es ſo kunterbunt im Haus ausſieht. Aber wenn eine 
Braut im Haus war, na, denn dauert das ſchon 'ne 


Aber 

da kann man ſchon nicht von weg.“ 
So ſchwatzend führte ihn die gute Alte in's Haus. Er 
lobte — trotz der gegentheiligen Verſicherungen — die 
tadelloſe Ordnung und Sauberkeit im Garten und in dem 
kleinen Häuschen, deſſen Juſtandhaltung Frau Hölderlin 
ganz allein beſorgte. 
„Sie leben hier ſo reizend, Frau Hölderlin. Im Sommer 
muß das ja ein wahres Paradies ſein.“ 
„Das ſagen Sie man bloß ſo. Dem Fritze iſt es hölli⸗ 
ſchen einſam hier. Sie würdeus ſchon gar nicht bei aus⸗ 
halten, Herr Advokat. Hier giebt's keine Prozeſſe — und 
wenn man nicht 'mal 'ne Zeitung vor die Brille nähme, 
um zu ſehen, was fie doch in der Welt treiben ...“ 
„Haben Sie heute die Zeitung ſchon geleſen?“ 
„J, das wäre doch ine neue Mode. Das hab' ich auch 
der Felicia nicht über Tag geſtattet. Tie Zeitung iſt für 
den Abend da. Freilich, was wird einem doch über Tag 
die Zeit lang, wenn man ſo allein iſt.“ Sie fuhr ſich über 
die Augen. „Au die Felicia hatte ich mich ſo gewöhut, ja, 
ja, das kann ich ſchon dreiſt ſagen — trotzdem ſie ja auch 
ihre Schrullen hatte — na, und an die Sache mit ihrer 
Hochzeit, da darf ich erſt gar nich denken. Am Polterabend 
ſaßen ſie alle beide wie die Trauerklöße da. Und denn 
anderen Tags die Trauung auf Helgoland, wo ich gar nich 
bei ſein konnte. Nein, das iſt neue Mode. Mag ich nicht. 
— Hm, aber Sie wollten mir doch vom Fritzchen erzählen. 
Was iſt das mit dem Jung'? Warum kommt er nicht 
mal mit 'rau?“ 
1 155 iſt krank“, brachte Kleiſt zögernd hervor, „ſchwer 
rank.“ 

„Je, ich dächte gar. So'n forſchen Kerl.“ 
„Es iſt ihm — ein Unfall zugeſtoßen. Er — er — er 
iſt ſehr ſchwer krank.“ 
Die Alte faltete die Hände. „Hat er wieder — ge- 
trunken, der dumme Jung’? Ich ſag' ihm doch immer, 
Fritz, ſag' ich, mit dem vermaledeiten ...“ 
„Nein, nein, Frau Hölderlin, er iſt in ſeiner Wohnung 
gefallen und hat ſich ſchwer verletzt.“ 
„Du mein liebes Bischen!“ rief die Alte angſtvoll. 
„Das Auge? Oder Arme — Beine?“ 
Kleiſt lächelte trüb. „Das nicht, Frau Hölderlin. Aber 
ich hielt es doch für meine Pflicht, Sie zu benachrichtigen, 
denn man kaun ja nicht wiſſen ...“ 
„Ach Du Herrje! Er wird mir doch nicht ſterben, der 
dumme Jung'?“ 

„Wird ſich hoffentlich zum Beſten wenden. Er iſt in 
— beſter Pflege.“ 

„Laſſen Sie man, da werd' ich doch man lieber ſelbſt 
in bischen nach ihm ſehn.“ 
„Heute noch nicht — bitte, bitte!“ 
„Aber Sie dürfen mir ihn nicht in ein Hoſpital ſchaffen 
laſſen. Seit der Cholera — da hab' ich 'n wahres Grauen 
vor 5 Spitälern. Das iſt auch immer meine einzigſte 
Angſt ...“ ST 


ganze Weile, bis alles wieder im guten Stand ift. 


Verſchiedeues. 


— [Lerubegierde von Fürſtinnen.] Trotz ihres hohen 
Alters ſtudirt die Königin von England noch heute mit größter 
Ausdauer und beſtem Erfolge das Sanskrit, die alte Sprache 
der Hindu. Die Kaiſerin Friedrich betreibt mit großer 
Willenskraft und Erfolg das Studium der Muſik und Malerei. 
Die Königin von Italien beſchäftigt ſich unausgeſetzt mit fremden 
Sprachen und Literaturen. Die Kaiſerin von Oeſterreich nimmt 
Unterricht im Griechiſchen. Die Prinzeſſin von Wales beſitzt, 
wie ihre Schweſter, die Kaiſerin Mutter von Rußland, jehr 
vielſeitige Talente, beſonders hervorragende Fertigkeit in weib⸗ 
lichen Handarbeiten. Sie malt in Waſſerfarben und fertigt die 
ſchöuſten Lederſchnitzarbeiten und Stickereien. 

— [Druckfehler.] Durch Hüte brachte der junge Ehemann 
ſeine Frau zum Nachgeben. Fl. Bl. 
— [Gut gemeint.] Herr (der einer Dame durch den 
Dienſtmann ein Bouquet überbringen ließ): „Hat Sie die Dame 
nicht ausgefragt, wer Ihnen das Bouquet gegeben?“ — Dienſt⸗ 
mann: „Hm .. . ja ... ſie meinte, ob es nicht ein Herr mit 
einem langen, dummen Geſicht geweſen wäre!“ — Herr: „Das 
haben Sie doch verneint?! — Dienſtmann: „Natürlich 


ich werd' Sie doch nicht verrathen!“ Fl. Bl. 


Mittwoch Vormittag kein 


Briefkaſten. 

C. F. B. Sie werden bei dem Poljzelpräſidium in Berlin 
anzufragen haben, welcher der in der Molkereizeitung Hildesheim 
erſcheinenden drei Butkerberichte als amtliche Butternotirung 
anzuſehen iſt. Je nachdem dieſe Antwort ausfällt, muß die Be⸗ 
rechnung des Durchſchnittspreiſes angelegt werden. 

K. 100. Kommt es darauf an, ob eine Reparatur der Wohn⸗ 
räume und Oefen nothwendig geworden iſt, jo haben Vermiether 
und kiether ſich zu verſtändigen und gemeinſam einen Sach⸗ 
verſtändigen zuzuziehen. 

E, B. Wird der gemiethete Keller wegen der geſchilderten 
Ausſickerung ſtinkenden Waſſers ohne Verſchulden des Miethers 
zu dem beabſichtigten Gebrauche unbrauchbar, ſo iſt der Miether 
befugt, vom Vertrage abzugeben. Sache des Vermiethers iſt es, 
die Quellen zu verſtopfen, denen der gerügte Uebelſtand entſpringt. 
Auch wird er an den Koſten der fortlaufenden Reinigung Theil 
zu nehmen verpflichtet ſein.! 

. A. P. In dem Beſchluſſe der Gemeinde muß enthalten ſein, 
für welche Arten von Vergnügungen Steuer zu bezahlen iſt. 
Weun der Schwager gelegentlich zum Beſten der Gäſte die Zither 
ſpielt, wird ohne Weiteres die Abgabe nicht erhoben werden 
fünnen, Dagegen werden Sie für die Konzerte der ſechs Muſiker 
Vergnügungsſleuer an die eindekaſſe zu zahlen verpflichtet ſein, 
auch wenn Sie ein Eintrittsgeld nicht erhoben haben. 

W. J. Es gilt die Vermuthung von Pferden, bei welchen ſich 
wahre Stätigkeit innerhalb vier Tagen, Räude und Rotz innerhalb 
vierzehn Tagen, Dämpfigkeit, Herzſchlägigkeit, ſchwarzer Staar, 
Mondblindheit und Dummkoller innerhalb vier Wochen nach der 
Uebergabe hervorthun, daß ſie ſchon vorher krank geweſen. 

C. B. 20. Als Zeuge erhalten Sie die baaren Auslagen für 
Bahn und Fuhrwerk, je nach der Dauer des Termins eine täg⸗ 
liche Aufwandentſchädigung von etwa 3 Mk. und, falls Sie nach⸗ 
welſen können, daß Sie einen Vertreter für Ihr Geſchäft haben 
bezahlen müſſen, dieſe Auslagen. 

3. S. Das Weiden auf der zwiſchen Ihrem Schullande und 
dem Garten des Nachbarn führenden Trift iſt nur demjenigen ge⸗ 
ſtattet, welchem daran das Eigenthum oder Nutzungsrecht zuſteht. 
St Ihnen die Trift als Schulland nicht überwieſen, jo können 
Sie das darauf weidende Vieh nicht pfänden. 

G. W. 5. Die Geſetzesvorſchrift von den Zäunen, Planken 
und Scheidewänden, welche die Greuzen des Nachbarn nicht über⸗ 
ſchreiten dürfen, ſteht 88 149, 150 Tit. 8 Th. I im Allgemeinen 
Landrecht. 

M. G. W. 
Ihrem Er 


Sie können vom Gutsherrn nur fordern, was in 
0 agementsvertrage zur Sicherſtellung Ihres Alters ver⸗ 
ſchrieber Euthält der Vertrag in dieſer Beziehung nichts, ſo 
werden Sie weite Schritte davon abhängig machen, ob Sie 
während der fünfjährigen Wartezeit Marken geklebt haben und 
beim Eintritt Ihrer Erwerbsunfählgkeit den Auſpruch auf Snvas 
lidenrente erheben können. Verlaſſen Sie in Folge deſſen Ihren 
bisherigen Wohnort, jo bleibt der Gutsherr noch zwei Fahre hin⸗ 
durch verpflichtet, im Wege der Armenfürſorge für Ihre noth⸗ 
dürftige Verpflegung zu ſorgen, ſoweit die eigenen Mittel und die 
Invalidenrente nicht ausreichen. Tritt dieſe Verpflichtung ein, fo 
wird fie eine fortdauernde. 


Bromberg, 21. Juni. Anett. Handelstammerbericht. 
Weizen je nach Qualität 150—154 Mk. — Roggen je nach 


Qualität 103-108 DE — Gerſte nach Qualität 108 —115, 
Braugerſte ohne Handel. — Erbſen Futterwaare nomi⸗ 
nell ohne Preis, Kochwaare nominell 135—145 Mt. — Hafer 


115—128 Mk., feinſter über Notiz. — Spiritus 70er 40,00 Mark. 


Poſen, 21. Juni. (Amtlicher Marktbericht der Markt⸗ 
Kommiſſion in der Stadt Poſen.) 

Weizen Mk. —— bis ——. — Roggen Mt. 10,20—10,80. — 

Gerſte Mk. —— bis —,—. — Hafer Mk. —— bi 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in der Zentral-Markthalle. 
7 Berlin, den 21. Juni 1897. 
Fleiſch. Rindfleiſch 30—40, Kalbfleiſch 30—92, Hammelflelſch 
4858, Schweinefleiſch 43—52 Mk. per 100 Pfund. 
Schinken, geräuchert, 70—90, Speck 50—65 Pfg. per Pfund. 
Geflügel, lebend. Gänse junge Enten, p. Stück 0,85 —1,10 
Mk., Hühner, alte 1,00 1,50, junge 0,35 — 0,80, Tauben 0,35 0,50 


Mark p. Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gäuſe, junge, per Stück 2,50 
bis 4,50, Enten, junge, per Stück 0,90 — 1,40, Hühner, alte, 1,00 
bis 2,00, junge 0,50—9, 0, Tauben —,— Mk. per Stück. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 59—75, Zander —, Barſche 59 
Mk., Karpfen 100, Schleie 52—56, Bleie 40—45, bunte Fiſche 
27—45, Aale 47—90, Wels 40-46 Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 80—90, Lachsforellen 116, 
Hechte 21—40, Zander 36—80, Barſche 23—25, Schleie 32—60, 
Bleie 22, bunte Fiſche (Plötze) 12—23, Aale 13—63 Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Laudeier 2,00 — 2,10 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſion. la 85—92, 
Ir 1 5 geringere Hofbutter 30, Landbutter 75—80 Pfg. p. 

und, 

Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 40—65, Limburger 25—38, 
Tilſiter 10—60 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln per 50 Kilogr. Roſen⸗ ——, weiße 
lange 7,00, weiße runde 2,20 — 2,35, blaue —, rothe 2,40—2,60 Mk. 
Kohlrüben per 50 Kar. —.— Merrettig per Schock 7,00 bis 
15,00, Peterſilienwurzel per Schock 1,00 —2,00, Salat biej. per 64 
Stck. 0,40—0,75, Mohrrüben p. 50 Kgr. ——, Bohnen grüne 
per Schock 0,50—0,60, Wachsbohnen, ver Ya Kilogr. — Wirſing⸗ 
kohl per Schock 3,00—6,00, Weißkohl per 50 Star. 
Rothkohl p. 50 Kilogr. ——, Zwiebeln per 50 Kgr. —.— 
junge per 100 Stück⸗Bunde — Mk. 


Stettin, 21. Juni. Getreide- und Spiritusmarkt. 
Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht zu ermitteln. Spiritus⸗ 
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bericht. Loco 39.50. 
Magdeburg, 21. Juni. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% ——, Kornzucker excl. 88% 
Rendemeut 9,45—9,00, Nachprodukte excl. 75% Rendement 


7.00 7,55. Geſchäſtslos. — Gem. Melis! mit Faß 22,371/2—22,50 
Feſt. 
Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 19. Juni. 
(Reichs⸗Anzeiger.) 

Stargard i. P.: Weizen Mk. 15,40. — Roggen Mk. 11,20, 
11,40, 11,60 bis 12,00, — Hafer Mark 13,20, 13,40 bis 13,60, 
— Bromberg: Weizen Mark 15,80. — Roggen Mk. 10,90. 
Inſterburg: Roggen ME 11,00. — Hafer Mk. 13,20. — 
Fraukfurt a. O.: Roggen Mk. 11,30, 11,50 bis 11,60. — 
Hafer Mk. 14,20, 14,40 bis 14,6. 
11,20, 11,40, 11,60 bis 11,80. — 9 
bis 13,30. — Elbing: Hafer Mk. 


— Stolp: Roggen Mark 
De 12,20, 12,60, 13,00 
2 


„80 bis 13,20. 


2 „nde Von ärztlicher Seite wird geſchrieben: 
Ueber Nutroſe. „Nutroſe wird ſelbſt in größeren 
Mengen anſtandslos genommen und vertragen, im Gegenſatz zu 
Pepton und anderen Prävaraten, die wegen ihrer darmr. den 
Wirkungen ſelbſt in kleineren Mengen auch vom gejunden Magens 
darmtraktus nicht vertragen werden.“ Sämmtliche liche 
Beobachtungen betonen die inteuſive Nährkraft und die leichte 

keit der Nutroſe. Sie iſt beſonders geeignet zur 
igen Ernährung von Rekonvalescenten, ſchu lichen Kindern, 
Bintarmen, Magenzrauken ꝛc. Ju Schachteln 00 Gr. — aus⸗ 
reichend für etwa 15 Mahlzeiten — durch alle Apotheken, Droguen⸗ 
handlungen u. ſ. w. zu beziehen. Einzige Fabrikanten: Farbwerke, 
Höchſt a. M. 


Ein Beweis, wie ſehr ſich das Rapfahren in allen Kreiſen 
ausbreitet, giebt die Thatſache, daß Herzog Georg Ludwig von 
Oldenburg ſich kürzlich dieſem Sport zugewendet hat. Die Wahl 
des Fabrikates fiel auf die Marke „Hercules“ der Nürnberger 
ben Hercules, vormals Carl Marſchütz & Co. in Nürn⸗ 

erg. 
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Die „direkte“ Offerte 


Fix und fertige Adressen jeder nur erwünschten Art 
und aus allen Städten, Provinzen und Ländern der Welt 
auf Abreissbogen elegant geschrieben und mit der richtigen 
'Titulatur versehen, braucht jeder Erfinder zum direkten 
Angebot seiner Erfindung an die vermuthlichen Inter- 
essenten — jeder Fabrikant zur direkten Bekanntmachung 
neuer Produkte bei theilweiser Ersparung 
Kosten und Spesen für Reis 
kleine und grosse Geschäftsmann, welcher Absatz von 
Waaren in seiner Provinz oder in fernen Ländern direkt 
an die Konsumenten erlangen will — jeder Verlagsbuch- 
händler behufs direkter Versendung seiner Prospekte an 
die muthmasslichen Interessenten seiner Verlagswerke, 
zur kraftvollen Unterstützung der Bemühungen des Wieder- 
verkäufers — jeder Zahnarzt, jeder Händler, jeder Grossist 
und Agent, jeder Geschäftsreisende (als Kundenregister), 


Nochmals: 


1555 junge Firma, die sich empfehlen will — jedes alte | 
aus, um neue Absatzgebiete zu erwerben. 

Unsere Adressen sind nicht gedruckt, sondern auf Streifchen (Grösse 10:2,5 cm) sauber geschrieben, 
1 gummirt und perforirt — also fix und fertig zum Versandt — und eignen sich sowohl zum Aufkloben auf 
h auf Streifbänder. Wir garantiren für die Richtigkeit jeder einzelnen nie sr weit- 


1 Kouverts als auc 3 
gehendster Weise. Lieferbar inserhalb 24 Stunden: bis 2 Millionen. 


der grossen 
sende und Vertreter — jeder | 


ıst die wırksamste und billigste Art der 
Reclame! 


Unsere im Jahre 1864 gegründete Anstalt stellt es sich 


zur Sa Adressen jeder Art, übersichtlich 

wecke zusammenzustellen und zu liefern, und 
| ist jetzt im Stande, mehr als 6 Millionen Klebe-Adressen, 
| welche fortwährend unter Kontrolle stehen, sofort nach 


für alle 


geordnet, 


Bestellung liefern zu können und zwar za einem noch nicht 
einmal die Kosten ihrer Abschreibung erreichenden Preise. 
Unser Adressenkatalog specifizirt alle vorräthigen Adresen 


und steht Jedermann 
50 Pfg. = 35 Krar, ö, 


Le Einsendung von 


cts. in Brietmarken zur 


Verfügung. Man findet alle weiteren Fragen über das 
Wesen unserer Adressen darin beantwortet; das inter- 
essante Buch bildet eine Statistik über alle nur denkbaren 
Geschäftszweige und giebt Aufschluss über die Anzahl aller 
bestehendenGeschäfte, Behörden und Privatleute des Lehr-, 
Wehr-, Nähr-, Zehr-, Verkehr- ete. Standes nach Branchen 
geordnet u.solltesich in jedem Komptoir, beijedem Beamten 
und in der Bibliothek eines jeden Privatmannes vorfinden. 
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C. Herm. Serbe — Internationale Adressen - Jerlags-Austat — Leipzig. 


5063] Mein Knecht Rudolf 
Hilbert hat am 14. d. Mis. 
ſeinen Dienſt verlaſſen. Ich 
warne Jeden, den Hilbert in 
Arbeit zu nehmen. Die Zwangs⸗ 
einholung iſt bereits beantragt. 
Lomise Meissner, Beſitzerin, 
Gr. Leiſtenau. 
6314] Ankauf und Lieferung von 


Alkiſchſchafhäcken 


aus denreuommirteſtenĩeerden 
Deutſchlands, auch direkt aus 
England importirt, übernimmt 
A. Bluhme, Königsberg i. Pr., 
Hinter⸗Tragheim 50. 
Zur 1. Kl. 197. Kal, Preuß. 
Lotterie, Ziehung 5. bis 7. 
Juli 97, ſind noch 4506 


Vierlel⸗ und Halbe 
Cooſe 


zu haben. 


Susl. Hintz, Schweiz a. W., 


Lal Lotterie⸗Einnehmer. 


Kal. Preuß. 197. Klaſſen⸗ 
Lotterie, 


5048] Zur bevorſtehenden 
Ziehung 1. Klaſſe iſt noch eine 
Anzahl von ½ und ½Looſen 
auf umgehende Meldung ab⸗ 
zugeben. 

„ oldstandt. 
Königlicher Lotterie⸗Einnehmer, 
Söban Wyr. 


Eermarn Weberstaedt 
Königl. Zotterie- Einnehmer 
Pr. Holland. _ 15189 


Wegen Aufgabe der Pacht 


auf dem im Kreiſe Inowrazlaw 


wice m. Mierogoniewice 
— Rübenwirthſchaft —, ſoll, in 
Dobieslawice 13001 


am 25. Juni, 
von 10. Uhr Vormittags ab, 
ſämmtliches 


lebende und todte 
Inventar 


ſowie Haus⸗ u. 
Küchengeräthe 


gegen io 0 rtig e Baarzahlung 
öffentlichmeiſtbietend 
verkauft werden. 


Fuhrwerke ſtehen auf recht⸗ 
zeitige Anmeldung bei der Guts⸗ 
verwaltung zu den von Thorn 
und Inowrazlaw in Wierzchos⸗ 
lawitz ankommenden Zügen be⸗ 
reit. Poſt und Telegraph Wierz⸗ 
choslawitz. 

Günſtige Gelegenheit zum An⸗ 
kauf von ſtarken Arbeitspferden, 
ſchweren bayeriſchen Zugochſen 
und desgl. Jungvieh, ſowie von 
verſchiedenen landwirthſchaftlich. 
Maſchinen, Ackergeräthen, Ar⸗ 
beits⸗ und Kutſchwagen u. ſ. w. 


Verkaufe billig 


eine neue 


Gelreidemähmaſchine 


mit Bindeapparat von Maſſey 
Harris Co. Auskünfte über die 
Güte der Maſchine ſind zu er⸗ 
fahren von d. Firma E. Drewitz, 
Thorn. Maſchine ſteht zur An⸗ 
ſicht bei Born & Schütze, 
Mocker Thorn. 14576 
E. Block, Schönwalde 
bei Thorn. 


4910] Dom. Sens lau b. Hohen⸗ 


ſtein Weſtpr. verkauft billig eine 
gut erhaltene, 4ſpännige 


Deeſchnaſchinen Joßwerk 
eine Hückſelnaſchine mit 
„ ad betrich 

eine Hädſelngſchne nit 


Sand: und Göpelbetrieb 


(Gast neu). 


gelegen. RitteronteDobiesla- | 


Zwei Waggons 


Kartoffeln 


bat billig abzugeben [4901 
Plehn, Kopitfowo 
b. Czerwinsk. 


di 8 


2900] Eine gebrauchte 


Feldeiſenbahn 


mit oder ohne Schwellen, ſowie 


* ’ 1 N 5 
einige Kipplowren 
werden für alt, aber noch brauch⸗ 
bar, von bald zu kaufen geſucht. 
Meld. briefl. unter Nr. 2900 an 

den Geſelligen erbeten. 
4899] 1000 Ztr. Magnum 
bonum 


Kartoffeln 


ſucht unter vorheriger Bemuſterg. 
zu kaufen 


E. Zollenkopf, Dt. Eylau.“ 


4826| Verſetzungshalber iſt eine 
edel gezogene, braune 


tute 


10 Jahr, 3“, tadellos geritten, 
hauptſächlich als Damenpferd 
gegangen, zu verkaufen. 
Hauptmann Johow, 
Dit. Ey lau. 
4938] Aelteres, flottes 


Reitpferd 


(Fuchswallach) für ſchwerſtes 
Gewicht, ſteht auf dem Rittergut 
Sedlinen (Poſt und Bahnſt.) 
preiswerth zum Verkauf. 
45101 Verſetzungshalber 
2 braune Stuten 
achtjährig, 


1 brauner Wallach 
neunjährig, 
ſämmtlich geritten, ein⸗ u. zwei⸗ 

ſpännig gefahren, 

1 Fuchsfohlen (Stute) 

8 Wochen alt, ferner 

verſtellbarer Wagen, 

Schlitten, Geſchirre, 
Sattelzeug pp. 


billig zu verkaufen. 
Schmidt, Ober⸗Greuzkontroleur, 
Gorzno bei Strasburg Wyr. 


bin Heerdbuch⸗ 
Vulle 


3 Jahre alt, ſehr 
ſtark und ſchön, leichtes Horn, 
gute Nachzucht, verkäuflich für 
800 Mark in Döhlau Oſtpr., 
Station Steffenswalde. [4511 


4896] 50 21/2- bis 3jährige 


Holländer Stiere 


von 9-10 Etr. mit recht guten 
Formen verkäuflich bei 
Gebr. Kottow, Leſſen Wpr. 


Bock⸗ 
ver kauf. 


Der freihändige 
Verkauf von 


Oxford shiredown - 
Jährlings⸗Böcken 


bat am 10. Juni d. 38. be⸗ 
gonnen. Bei Anmeldung ſtehen 
Wigen Bahnhof Melno. [3354 
Knöpfler, Annaberg 
bei Melno Wpr., Kreis Graudenz. 


Ein Neufundländer 


21/2 Jahre alt, ſchwarz, gutmüthig, 
kinderlieb, als Damenbegleit⸗ 
hund ſich eignend, für 50 Mark 
verkäuflich. 14839 
Preußler, Kl. Nappern 
bei Löbau. 


50 fette, junge Schweine 
verk. in Koutken p. Mlecewo. 


5121] 24 Stück 3½ Monate alte 


8 Horlſhire⸗ Ferkel 


Dom. Gr. Roſainen, 
Kreis Marienwerder. 


Geſucht ein Paar gängige 


Wagenpferde 


etwa 4 Zoll, paſſend in Farbe 
und Gang. Meldungen brieflich 
unt. Nr. 5126 a. d. Geſelligen. 


Lünferſchweine 


ſucht zu kaufen [5116 
Roſanowski, Graudenz. 


200 engliſche 
Kreuzungs⸗Lämmer 


darunter 100 Muttern, im Ge⸗ 
wicht von ca. 60 Pfd., wie zwölf 
Simmenthaler 15038 


im Alter von ca. 3 Monaten, 
ſucht zu kaufen und werden gefl. 
Offerten erbeten Dom. Dalwin 
bei Dirſchau. 
Ebeudaſelbſt kann ſich ein 

verheirath. Schäfer 
zum Antritt für 1. Oktober reſp. 
Martini melden. 


51511 Drei vorzügl., 5 W. alt: 


B Jagdhunde 


ca. 14 Pfd. ſchwer, 2 


e 

u 

an x 
rz à 10 Mk., 1 Hündin 
esekraut, Dt. Eylau. 


Ozfordshiredown- |) 


Stammheerde 


Nodems bei dermau. 
2315] Der Bockverkauf hat 
begonnen zu zeitgemäß billigen 

Preiſen. 
Die Güter⸗ Direktion. 


Nisius. 


5047] 1050 engliſche, 1½ jähr. 


Weidelämmer 


ca. 80 Pfd. ſchwer, ſof. zu verk. 
J. Baruch, Fleiſchermſtr., 
Freyſtadt Wpr. 


100 weidefette, ſchöne 


Kammer 


und 10 tragende 


terken 


verkauft Dom. Eichenau bei 
Heimſoot, Kreis Thorn. 


Der Vock⸗ Verkauf 


meiner Hampshire down, 
Stammheerde in Lichtenthal 
bei Czerwinsk hat begonnen. 

Auf Anmeldung an die Guts⸗ 
Verwaltung Wagen in Czerwinsk. 
42921 B. Plehn. 
48871 Dom. Paleſchken bei 
Peſtlin Wpr. ſucht ca. 

30 junge ſtarke 


Mutterſchafe 


ur Zucht. 

Off. erbittet die Gutsverwaltung. 
Nam bouillet⸗ 
Vollblutheerde 
Saengerau 
bei Thorn Weſtpreußen. 
Abit. ſiehe Deutſches Heerdbuch 
B. III. p. 128 u. B. IV. p. 157. 

46191 Die diesjährige 


MAL Auktion 
40 Band -Nolbl-Büde 


findet am 


Sonnabend, d.17.3ulid. J., 


Nachmittags 1 Uhr, ſtatt. 
Beſichtigung der Böcke Vor⸗ 
mittags 11 Uhr. - 5 
Die Heerde wurde vielfach mit 
d. höchſten Preiſen ausgezeichnet. 
Meister. 
Wagen nach Beſtellung auf 
Bahnhof Liſſomitz oder Thorn. 


8 Stiere 


2½ jähr., ca. 9 Ztr. ſchwer, ver⸗ 
kauft H. Siebert, Vo 
p. Pr. Mark, R.⸗B. Köni 


Vernhardin.⸗Hündin 


1⅛ Jahr, echte Eltern, preis⸗ 


kſwerth zu verkaufen. Meldungen 
. unter Nr. 5020 a. d. Geſell. erbet. 


Verkaufe importirten oſtfrieſ. 


Bullen 


2 Jahre alt, [4870 


Schimmelſtute 


6 Jahre alt, 


Braunen Wallach 


3 Jahre alt, 


Zuchteber 
1 Jahr alt. Wiegandt, 
Kl. Nebrau. 
5200] In Dominium Heimſoot, 
Kreis Thorn, ſtehen ſechzig zur 
Zucht geeignete 


Multerſchafe 


zum ſofortigen Verkauf. 
Die Gutsverwaltung. 


Dalmatiner Tiger⸗ Dogge 


Rüde, 60 Ctm. Rückenhöhe, rein 
weiß, mit unzähligen, am ganzen 
Körper gleichmäßig vertheilten 
ſchwarzen Tupfen, aalglattes 
Sammetfell, prämiirt mit erſten 
und Ehrenpreiſen, hocheleganter 
Luxus⸗Renommirzu Salonhund, 
Preis billigſt 75 Mark. Photo⸗ 
graphie gegen 1 Mk. in Briefm. 
zu Dienſten. 14585 
Bolz, Culm a. W. 
Ein ſehr ſtarker, dunkelbrauner 


Hühnerhund 


deutſcher Raſſe, (74 Ctm. Schulter⸗ 
höhe), 3 Jahre alt, feſter Vor⸗ 
ſtehhund und vorzüglicher Appor⸗ 
teur, jetzt etwas verloddert, wird 
gegen einen ſchwachen, aber guten 
Hund zu vexrtauſchen geſucht. Off. 
unter Nr. 4825 an d. Geſell. erb. 


1 


Die geſch. Inſerenten werden gebeten, die für den 
Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen möglichſt ſo 


abzufaſſen, daß 


das Stichwort als Reberſchrifts⸗ 


zeile erſcheint, weil durch gleichmäßiges Hervor⸗ 
heben des hauptſächlichſten Inhalts jeder Anzeige als lleberſchrifts⸗ 


zeile die Ueberſicht erleichtert wird. 


Die Expedition. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


she) 


Ein anft. jung. Mann, moſaiſch 
verheir., jucht eine Stelle als 


chammes. 


Meld. unk. Nr. 5183 a. d. Geſell 


Mann, 19 kalt, 
u. Eiſ . n, gegend i. St. . 
and. St. 3.1. Juli ex. Gefl. Off erb. u. 
A. H.100 poſtlag. Saalfeld ſtpr. 
4528] Gut empfohlene 
Buchhalter wie auch 
Verkäufer 
für alle Branchen empfiehlt die 
Stellenvermittelung des Kaufs 
männiſchen Vereins von 1870 
zu Danzig. 
Materialiſt 8 
23 3. alt, Religion kath, beider 
Landesſpr. mächt. mit der einf. 
Buchf. vollſt. vertr., ſ. a. prima 
Jeugn. v. 1. Juli ev. auch früher 
Stellg. Meld. unter Nr. 100 R. 
poſtl. Stuhm Wpr. erb. 
Ein junger Kaufmann 
203.alt,tath.,m.d.Deitillat.-jowie 
Kolonialw.⸗, Wein⸗ u. Delikateſſen⸗ 
Branche vertr., geſt. a. pa Zeugn. u. 
f Be un Juli Stell. 


100pſtl. G otkersfeld. 


Jung, verh. Mühleumeiſter 
ſucht bei beich. Anſpr. in Getreide⸗ 
u. Futtergeſchäft od. Mehlhandl. 
Stellung, mit der Branche ver⸗ 
traut, ebenſo mitder Buchführung. 
Meldungen unter C. D. 213 
poſtl. Marienwerder Wp. erb. 

Ein tüchtiger in 

Schneidemüller 
verh., m. guten Zeugn., für jeden 
Betrieb fähig, auch f. Dampfmaſch, 
ſucht ſof. od. ſp. dauernde Stell. 
Off. unter Nr. 5100 g. d. Geſell. 
erbeten. Vollgatter bevorzugt. 

#3 * 


che für ein. jung, gebildet. 
Landwirth 
Stellung auf einem Gute, wo er 
die Gutsvorſtands⸗ Amts⸗ und 
Standesamtsgeſchäfte,ſowie land⸗ 
wirthſchaftliche Buchführung evtl. 
gegen Penſionszahlung gründlich 
erlernen kann. Gefl. Off. unter 
Nr. 4734 an den Geſelligen erb. 
50521 Ein jung. Maun a. anft. 
Fam., bereits 4 3. Landwirth, ſ. 
e. St. a. Wirthſchaftsbeamter. 
N. Buchhdl. A. Fuhrich, Strasburg. 


Ein jung. Landwirth 
26 J. alt, kath., b. Landesſpr. 
mächtig, ſ., geit. auf g. Zeugn., v. 
1. Juli ev. auch früh. St. Off. u. 
L. R. Nr. 235 poſtl. Stuh m erb. 
Ein älterer, praktiſcher Land⸗ 
wirth, verheirathet, ſucht Ver⸗ 
tretungsſtelle oder als unver⸗ 
heiratheter von gleich od. ſpäter 
Stellung. Meld. briefl. unter Nr. 
5088 an den Geſelligen erbeten. 
Suche Stellung mit 20—30 Leuten 
zur Erute⸗ 
BES” und Herbitarbeit. SU 
Torfmeiſter Guſtav Igel, 
Gr. Strellin b. Stolp i. Pom. 


15079 b 


Ein erfahrener, einfacher In⸗ 
ſpektor, 46 J. alt, ev verheir., 
1 Kind, mit guten Zeugniſſen, 
ſucht unter beſcheidenen An⸗ 
sprüchen vom 1. Juli oder jpäter 
Stellung. Meldg. briefl. u. Nr. 
5087 an den Geſelligen erbeten. 


Gebildet. Landwirth 
26 J., V. Jeldw. d. Reſ. ſucht 
Oktob. o. ſpät. mögl. ſelbſtſtänd. 
Inſpektorſtelle auf mittl. Gute, 
das ev. ſpät. zu pacht. iſt, oder 
ſonſtige Vertrauensſtell. Vermög. 
vorhand. Gute Zeugn. u. Empfehl. 
zurSeite. Meldung. brieflich unter 
Nr. 4858 an den Geſelligen erb. 
Gärtnerei. 
Verh. Gärtner i. beſt. Jahren, in 
allen Branchen erfahr., ſelbſtthät., 
mit gut. Zeugniſſen, ſucht p. bald 
od. 1. Okfbr. Stell, wo Geſchäfts⸗ 
gärtnerei betrieb. werd. ſoll, auf 
Wunſch ſpät, Pachtung. Gfl. Off. 
unter Nr. 5015 a. d. Geſell. erb. 
Ein verheiratheter, ſelbſtſtänd. 
Landſchaftsgärtner 
mit höheren Kenntniſſen und 
Leiſtungen, ſucht z. 1. Oktbr. d. J. 
ei hoher Herrſchaft dauernde 
Stellung. Gefl. Offerten unter 
Nr. 4955 an den Geſelligen erb. 
8 ee 1 
5184] Empfeble mehrere gut 
empfohlene Oberſchweizer. 
Marienburger Schweizer⸗Bureau 
zum Schweizerhof 


4611] Für meinen Sohn, 16 J. 
alt, ſuche in einem Getreide⸗ 
Mehl⸗ und Futtermehl⸗Geſchäft 


0 Stellung als 


Lehrling. 
J. Sommerfeld, Mühlenbeſitzer, 
Borkendorf b. Kramske. 


Ein akademiſch gebildeter 


Hauslehrer 
wird zum 1. Auguſt für ältere 
Knaben auf das Land geſucht. 
Gehalt 500 Mark pro anno bei 
freier Station und Wäſche. Be⸗ 
werbungen werden unter Nr. 
5059 an den Geſelligen erbeten. 


Zu ſofortigem Antritt 
ſuchteterſt. Hamburg. Firma, auch 
in kl. Orten, reſp. Herr. z. Verkaufv. 
Eigarr.an Wirthe, Händl., Private. 
Vergtg. M. 125pr. Mt. od. hoh. Prov. 
Off. unt. Q. N. 590 an Haasenstein 
& Vogler, A.-G., Hamburg. [5145 


Geſchäftsreiſende 


welche mit Gaſtwirthen, d Rad⸗ 
fahr⸗Stationen hab, in Verbin⸗ 
dung ſtehen, können ſich leicht einen 
Nebenverdienſt v.68 Mk. täg⸗ 
lich verſchaffen. Offerten unter 
EK. T. 258 durch Rudolf Mosse, 
Berlin 6. Königſtr. 56/57, 


Neiſtungsf. Eigarrenfabrik 


ſucht eingeführten, ſoliden 
Agenten für Graudenz und 
nächſte Umgebung. Meldungen 
werden briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
5019 durch den Geſelligen erb. 


5156] Pudewitzer Kaufhaus, 
Geſ. m. b. Haftung in Pudewitz, 


haus⸗ und landwirthſchaftl. Be⸗ 


darfsartikel⸗ Eiſen⸗, Baumateri⸗ 
alien⸗ u. Kohlenhandlung, Dünge⸗ 
mittel⸗, Futtermittel⸗, Getreide⸗ 
u. Sämereien⸗Geſchäft, ſucht zum 
1. Juli d. J. einen 


Buchhalter und 
Expedienten 


aus der Branche. 

5023] Suche für mein Manufak⸗ 
turwaaren⸗Geſchäft einen tüch⸗ 
tigen, der polniſchen Sprache 
vollſtändig mächtigen 


Verkäufer. 
Meldungen bitte Gehaltsan⸗ 
ſprüche und Zeugnißabſchriften 
beizufügen. 

Louis Ely, Lyck. 

5069] Einen gewandten, älteren 


Verkäufer u. 
Dekorateur 


für Manufaktur, Tuch⸗ u. Kon⸗ 
ſektionsgeſchäft ſucht per 15. Juli. 
Off. nebſt Photogr., Zeugn. erb., 
polniſche Sprache erforderlich. 

IJ. Jacobs Wwe. Schwetz (W.) 


90 Für mein Material⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche zum 
1. Juli einen tüchtigen 
Verkäufer 
welcher polniſch ſpricht. 
H. Katz, Mrotſchen. 


Suche z. 1. reſp. 15. Sept cr. für 
mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Modewaaren⸗Geſchäft ein. ſelbſt⸗ 
ſtändigen, erfahrenen 14877 


jungen Mann 
kath. Konfeſſton. Stellung event. 
dauernd. Offerten nebſt Photo- 
graphie an meine Adreſſe 
Julius Dittrich, 
Braunsberg Oſtpr. 


Ein junger Mann 
für mein Cigarren⸗ und Wein⸗ 
geſchäft zur ſelbſtſtändig. Ueber ⸗ 
nahme m 300 Mk. Kaution wird 
von ſofort geſucht. 15147 
Fr. Kasprick, Königsberg i. Pr., 

Löbn. Langgaſſe 17. 


4882] Suche ſofort für die 
Bretterverladung auf Bahnhof 
Neidenburg einen 


jungen Mann 
mit beſcheidenen Anſprüchen, dem 
die Arbeit bekannt iſt. 
Dampfſägewerk Kaltenborn Op. 


5032] Suche für mein Kolo⸗ 
nialwagren⸗Geſchäft per 1. Juli 
er. zur Beſetzung der 1. Gehilfen⸗ 
ſtelle einen erfahrenen, fleißigen 


jungen Mann. 
Ferner einen x 
jüngeren Gehilfen 
welcher mit der Deſtillations- 
branche auf kaltem Wege betraut 
iſt per 15. Juli bezw. ſpäter. 
Beide müſſen der polniſchen 
Sprache, wenn auch nur theil⸗ 
weiſe, mächtig ſein. Den Mel⸗ 
dungen bitte ich Zeugnißahſchrift., 
Gehaltsanſprüche anzugeben und 
wenn möglich Photographie bei⸗ 
zufügen. L. Schilkowski, 
Dt. Eylau. 


E. Handlungsgehilſfe 


militärfrei und der polniſchen 
Sprache vollſtändig mächtig, der 


auch etwas kautionsfähig ſein 
muß, kann in meinem Kolonigl⸗ 
und Materialwaaren » Geichäft 
ſofort angeſtellt werden. Zeug⸗ 
nißabſchriften werden verlangt. 
A. Chriiten, Pr. Stargard. 


Ir 
Einen Schriftſetzer 
(Nichtverbändler), ſucht die Buch⸗ 
druckerei von [4843 


J. Schvenke, Tilſit. 
5049] Ein junger, tüchtiger 
Buchbindergehilfe 
eſucht. 
& Körner, Liebſtadt Oſtyr. 
5060] Suche einen tüchtigen, 
zuverläſſigen 


Buchbindergehilfen 


der mit allen Arbeiten vertraut 


— | ift. Offert. m. Gehaltsanſpr. erb. 


A. Schueler, Berent, 
Buchbindergehilſe 
für ſofort geſucht. [5018 
Max Paetzel, Graudenz. 
1 Uhrmachergehiljen 
verlangt zum ſofortigen Eintritt 
Conrad Blum, Graudenz. 


Tücht. Friſeurgehilf. 
findet v. ſof. dauernde Stellung. 
Emil Loswenberg, Brombach 
Poſtſtraße 1. [516 
5035] Suche jofort einen 
Barbier = Gehilfen 
bei hohem Lohn. 7 
L. Schiefelbein, Hammerſtein: 
51191 Ein ordentlich, Zuberläſſ. 
Barbiergehilſe 
kann von ſofort od, ſpäter eintt 
bei Otto Un rau, Culmerſtraße 
5135] Suche für meine Konditorel 
einen tüchtigen 5 
Gehilfen. 
Eintritt 1. Juli. 
F. Springer, Oſterode Our 
5109] Einen tüchtigen. 
Konditorgehilfen 
der ſelbſtſtändig arbeiten kaun, 
ſtellt per ſofort ein Tau porn, 
Auch kaun daſelbſt ein Sohn 
achtbarer Eltern als 
Lehrling 


eintreten. 


an 


er 
2. 


9990990909 | . 


54 


Zee 


S2 2 


bei 


ne 


finden lohnende Bei Raſten b 


iamver und Arbeiter 


eim Kaſernenbau in 


Raſtenburg Oſtpr. 
Houtermans & Walter. 


5158] 


auszuüben hat. 
ſchriften erforderlich. 


Dom. G 


Pro 1. Oktober ſuche einen tüchtigen 


erfahrenen Kunſtgärtner 


welcher gleichzeitig den Wald nebſt Kulturen zu verſehen, die Jagd 
(Derſelbe muß Gehilfen halten.) 


r. Gnie bei Kl. Gnie. 


Brauburſchen 


ſucht zum ſofortigen Antritt 
Ottomar Dromtra, 
Allenſtein. 


4718] Ein. jüng., zuverläſſigen 


2 Schlofjergefellen 


verlangt 


O. Thiel, Strasburg Porz 


5078] Tüchtige 


5046] Mehrere tüchtige 
Malergegßilfen 
finden ſogleich Beſchäftigung. 

Meldungen zu richten an 
Malermeiſter B. Krüger 
aus Schneidemühl, 
zur Zeit in Jaſtrow. 


Maſchinenſchloſſer 


fucht für dauernde Beſchäftigung 


Otto Hahn, Schöneck Weſtpr. 


15075 


Zeugnißab⸗ 


Für eine mittelgroße Land⸗ 
wirthſchaft wird ein zuverläſſiger 


Beamter 


mit beſcheidenen Anſprüchen, 


ſofort geſucht. 


an den Geſelligen einſenden. 
5073] Einen unverheir. evgl. 
Hofbeamten 


mächtig, mit den beiten Zeug ⸗ 
niſſen verſehen, ſucht zum 


Juli oder ſpäter Dom. Gondes, 
Meldungen 


Stat. Klarheim. 
find Zeugnißabſchriften beizufüg. 


welcher befähigt ſein muß, die 
Amtsſchreibereien zu führen, für 
Offerten mit An⸗ 
gabe bisheriger Thätigkeit und 
Gehaltsanſprüche unt. Nr. 4375 


tüchtig, erfahren in der Buch⸗ 
führung, der polniſchen Sprache 


Ein Geſpannvogt 


ein Zuverläſſiger = [5120 
Schweinefütterer 


Dreſcherfamilien 


mit Scharwerkern 
zu Martini d. J. geſucht. 
Dom. Gr. Roſainen, 
Kreis Marienwerder. 


zur Getreide⸗, Kartoffel⸗ 
Rübenernte werden 
fortigen Antritt geſucht auf 

5074] Rittergüt Trabehn 


bei 30 Zuchtſauen und mehrere 


6—8 Paar Schnitter 


und 
zum ſo⸗ 


bei Lottin in Pommern. 


4868] Ein ält., 


1 ältere Verkäuferin 
ſuche für mein Galauterie⸗Ta⸗ 


8 Laden⸗ piſſerie⸗ und Kurzw.⸗Geſchäft. 
mädchen wünſcht im Material- 
wagren⸗Geſchäft v. in ein. Deſtil⸗ 


R. Reinbacher, Lyck Opr. [4649 
5083] Für mein Kurz⸗, Weiße 


lation Stellung von ei oder au Wollwaarengeſchäft ſuche d. 


ſpäter. Gefl. Of, u 
die „Elbing. Ztg.“ „Elbing, erb. 
5159] Suchef m. Tochter, 213.alt, 
e. Stelle als stütze d. Hausfrau. 
Selbige iſt ſehr thätig .d. Wirthſch. 

ziemlich erfahren, etwas muſi tal. 


1. hat die la derh t 
apfel JN reg 25 (möglichſt m. b an 


Meld u. W. H. 427a. d. Juſerat. Ann. 


Ein Viehfütterer 


400 Mark pro Jahr excl. 
vom 15. Juli direkt 
Prinzipal geſucht. 


5056] Ein tüchtiger, zuverläfſiger, 


mit dem Holzhandel vertrauter 


Schneidemüller 


findet von ſofort dauernde 


Tüchtige Bautiſchler 


Maſchinen⸗Tiſchler 
ſuchen bei hohem Lohn, 
ers ene 


Mroczinski, 
uli Nr. 13. 


Buntiſchler 


finden un 1 loh⸗ 
nende Beſchäftigung, Win⸗ 
terarbeit, bei 18218 

G. Soppart, Thorn. 


ſucht W. Jantzen, Marienburg. 


[3994 


Stellung. Perſönliche Meldungen 


werden bevorzugt. 
R. Kiehl, Heilsberg. 


Müllergeſelle 
unverh. in Stein⸗ 
müllerei erfahren 


4906] Ein ordentlicher, tüchtiger 


und Walzen⸗ 
und geübter 


an Gut Pötzdorf 
4717] bei Geierswalde. 


5 E. Wirthſch.⸗Beamter 


gebildet, nicht unter 25 Jahren, 
nüchtern und energiſch, wird b. 
Wäſche, 
unterm 
Meldungen 
mit ee zu richten 


[5 
2 bei 3 Wpr. 


mit 1 wird von Martini 
geſucht. 022 


d. Geſell, Danzig, Jopeng. 5, erb. 


welches die 0 erlernt 
det, tust p. 1. od. 15. Juli Stell. 


100 Mrheiter. 


Ein Wirthſchafter 
findet Stell. 
bei Geierswalde Oſtpr. 


4846] Erfahrener, energiſcher 


Juſpektor 


eine Wirthſchaft von 2000 Morg. 


Ein Müllergeſelle 


Mühle Gr. Hoppenbruch 
a. d. Oſtbahn. 


wird von ſofort geſucht in [5050 


mit guten, Zeugniſſen, findet 1. 


Altfelde. Perſönliche Vorſtellung 
erwünſcht. 


Em verheiratheter, älterer 
Müllergeſelle 
flotter Schärfer, der ſeine Brauch⸗ 
barkeit durch Zeuguiſſe nachweiſen 


5061] Tüchtige 
Maurergeſellen 


[inden | bei hohem Lohn dauernde 
Beſchöftigung beim Maurermſtr. 
Adolf Gohlke, Berent Wpr. 


Maurergeſellen 
ſow. 2 Putzerkolonn. 


für inner. Wandputz u. äuß. glatt. 
Wandputz (Hoffront.) ſuchk p. ſof. 

Carl Roſe, Bromberg, 
Maurermeiſter. 15165 
gesronrsenessennens 
5034] Ein energiſcher 2 
2 Zimmerpolier $ 
3 wird von ſofort geſucht. ; 
2 


2 M. Gerndt, Oſterode Op., 
Maurer- u. Zimmermſtr. 
FFF 
Zwei tücht. Klempnergeſellen 
(auch verheirathete), finden bei 
hohem Lohn dauernde Beſchäft. 


bei J. Roſenthal, Thorn, 
Schuhmacherſtr. 


2 Klempnergeſellen 
können ſofort eintreten bei 
J. Maciejewski, 
Flempner⸗ u. Dachdeclermeiſter, 
Schönſee Wpr. 4980 


4847| Ein tüchtiger 
Kupferſchmied und 
Gelbgießer 


eingearbeitet auf Brennereiar⸗ 
beiten, findet ſofortige und dau⸗ 
ernde Stellung bei 

Jul. Geyer, Löbau Wpr. 


Maſchiniſten 


zur Führung von Dampfdreſch⸗ 
eee ſowie 


Dreher und Schloſſer 6 
fuden dauernde Arbeit bei 
C. G. Tannert, 
Maſchinenbau⸗ Auſtalt, 
Sa dy b. Po en. 


Ein Gutsſchmied 


der auch etwas Holzarbeiten ver⸗ 

feht, findet dauernde Beſchäftig. 

bei hohem Lohn in 15067 
Gr. Neuhof b. Berent. 


An ein Stellmachergeſelle 
häftigung bei 15133 
M. Lewandowski, 
Schmiedemſtr. „Brieſen Weſtpr. 


g. Fab. a Feuer gearb. hat, kann 
ii eintr. A. Siebert, Wagen⸗ 
au Bromberg, Kujawpferſtr. 4. 


6 tüchtige 


Baufdmiede 


nden Sofort dauernde Beſchäf⸗ 
Mang beim Bauunternehmer P. 


boch te ich ke in Schlawe 
n 14939 


2. Shmiedegejeilen 
Arbeiter, . ſogl. J. Witt, 


fücht, 
0 


N W »_Beiligentbn Dpr. 


Ühlige Monteure 5 


ir Spikitusbrengereien 
Nicht die Banale Ach. 
Kandäberg a. Warite, 


dei Schmiedegeſellen ſowie L. Sankewicz, Strasburg Wy. 


den von ſogleich dauernde 5 


al 1 Schmiedegeſelle, der in 


zum 1. J 


Auf ein. Gute bei Poſen findet 
ein ſtrebſamer 


Landwirthsſohn 
Stellung als Lehrling ohne 
gegenſeitige Vergütung. Meld. 
unt. Nr. 5062 a. d. Geſell. erbet. 


Ein Eleve 
ohne Penſionszahlung findet von 
b Stellung in Bergelau 
b. Pollnitz, Station Konitz. 


Einen jungen Mann 


der ſeine Lehrzeit beendet und 
eine Brennerei ſelbſtſtändig zu 
leiten vermag, ſucht als Breuner 
5031] Dom. Ebersfelde 
bei Baldenburg WWeſtor. 


Ein erfahrener 


Brenner 
evang., der gute Zeugniſſe auf⸗ 
weiſen kann, wird zum 1. Juli cr. 
reſp. 1. September bei gutem 
Lohn und Deputat geſucht. Meld. 
mit Zeugnißabſchriften, die nicht 
zurückgeſandt werden, unter Nr. 
5058 an den Geſelligen erbeten. 


5042) Ein unverheiratheter, 
ſelbſtthätiger 
Gärtner 


evangeliſch, vom 1. Juli geſucht. 
Zeugniſſe und Gebaltsaniprüche 
einzuſenden. Dom. Zaskocz. 


kann, findet in einer größeren, 

lung. Meldungen werd. brieflich 

mit Aufſchrift Nr. 4912 durch den 
Ofenſetzer 

braucht ſofort J. Piotrowski, 
K 4897] Tüchtige 8 
. Kürſchnergehilfen 28 

finden lohnende Fahres⸗ 
ſtellung bei Norden in 

4842] Ein tüchtiger 

zweiter Böttcher 
ernde Beſchäftigung. 

Brauerei Roſenberg Wpr. 
Beſchäftigung bei hober Bezahl. 
Heinrich K veibich, Herren⸗ 

WER Arbeiter, ſucht [4766 
Teikowski, Culmſee. 
J. Lewandowski, Culmſee. 
5043] 1—2 tüchtige 
Ballerſtädt, Jablonowo. 
2 Dachdeckergeſellen 
. Niifel, Dachdeckermeiſter, 
Strasb urg Weſtpr. 
A. Ehmaun, Graudenz, Zieg⸗ 
j — “ 2 e 9. 15004 


nen erbanten Mühle bei 
Lohn dauernde und leichte S 
Geſelligen erbeten. 
5119] Einen guten 
Töpfermeiſter, Strelno. 
* 
NN NN NN 
2 (Sutter- und Galanterie⸗ 2 
arbeiter), 
Inowrazlaw. > 
BARTIERERER 
welcher ſaubere Biergefäße zu 
liefern im Stande iſt, findet dau⸗ 
Rockſchneider 
tüchtige Arbeiter, finden dauernde 
Moden, Thorn, Altſt. Markt 20. 
2 Schneidergeſellen 
4 Schneidergeſellen 
finden Arbeit bei [4765 
Schuhmachergeſellen 
ſucht bei hohem Lohn 
finden dauernde Beſchäftigung 
in Akkordarbeit bei 14702 
Einen Dachdecker 
für Strohdächer, ſucht von ſofort 
find. ſof. Beſchäftig, bei 5027 


5175] 4—6 geſunde, kräftige 


Akkordarbeiter 
für Ziegeleibetrieb, finden dau⸗ 
ernde Beſchäftigung in Ziegelei 
Fuchsberg per Bladiau Opr. 


5170] Zum 1. Auguſt cr. findet 
ein unverheiratheter, erfahrener 
Wirthſchaftsbeamter 
bei 400 Mk. A d ee 
Dom. Kazin leſin 
per Nakel a. Netze. 

5172] Dom. Kl. Wiſſet, Kreis 
Wirſitz, ſucht vom 1. Juli einen 
jungen, evangeliſchen 

zweiten Beamten 
der mit ſchriſtlichen Arbeiten ver⸗ 
traut iſt. Gehalt 300 Mark. 
Meldungen ſchriftlich. 

Die Guts⸗ Verwaltung. 
5073] Ein junger, 


gebildeter Landwirth 


mit einigen Vorkenntniſſen find. 
uli hierſelbſt Stellung. 
Familienanſchluß und ein kleines 


48271 Ein junger, arbeitſamer 
Gehilfe 
findet von ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei Handelsgärtner 
R. Maliszewski, Nawra 
bei Neumark Wpr. 
5168] Suche zu ſof. od. 1. Juli 
ordenklichen, fleißigen 
Molkereigegilfen. 
Junge Leute, die wirklich Luſt 
und Liebe zum Fache haben und 
denen an dauernd., angenehmer 
Stell. geleg, können ſich melden. 
Zeugnißabſchriften zu richten an 
Riechert, Schönfee Wpr. 
Meiereigehilfe 
zur Verarbeitung von ca. 
300 tr. Milch vermittels 
5 79 855 Sep.) 
bis 3. 1. Sept. reſp. 1. Oktbr. 
Geht, Antritt mögl. ſofort 
Meld. mit Gehaltsauſpr. zu 
richten an Neitzke, * 
bei Buchholz. 14977 


1 evang. Wirth 
1 evang. Schmied 


mit Burſchen zu Martini in 
A dl. Neu dorf bei Jablonowo 
geſucht. [5051 
Ein Vorarbeiter 
mit 3 Mann und 
4936] 4 Mädchen 


zur diesjährigen Ernte von ſof. 
geſucht in Sprauden b. Mewe, 
beim Gutsverwalter Th. Zielke. 


in Gr. Poetzdorf 
[4685 


vertraut mit Maſchinen und be⸗ 
fähigt, in Abweſenheit des Prin⸗ 
zipals ſelbſt zu disponiren, für 


Juli Stellung in Kykoit per 


Iafetanng (Altord 


witz bei Inowrazlaw. [3741 
Lipionka bei Argenau u. 
Lipienitza b. Schönſee Wp. 


Juowraz law. 


Tüchtige 


[4990 


fterod Schäfer, findet von ſof. dauernde | zum 1. Juli gejucht. Offerten U 
Beſchäftigung bei 3 mit Zeugniſſen und Gehaltsan⸗ 
Drei 2 ler N ſellen Georg Koy, Mühle Liebſtadt ſprüchen an Dom Gr Thier 2 
ge & teen 559015 bach per Quittainen Oſtpr. * 
können sofort einkreten auf) Den Meld find die Zeugniß⸗ 4850 Ein erfahr, ſelöſtthätig. 
Bauarbeit, bei dauernder Be⸗ abſchr. u. Gehaltsauſpr. beizuleg. Wi i 
tim 15017 Wirthſchafter werden laufend eingeſtellt 


Stadt. Lohn pro Arbeits⸗ 
ſtunde 27 Pfg. Arbeit für 
den ganzen Sommer. 


Schöttle & Schuster, 
Bredow bei Stettin, 
Wilhelmſtraße 24. 


4867] 3. 1. 7. e. i. all. häusl. 
Arb. erf, gew., evangel., mögl. 
nicht zu junger Diener geſucht. 
Nur beſte Zeugn., Photogr. und 
Gebot aufen einzuſenden. 
v. Wuthenau, Poledno 
bei Terespol Weſtpr. 


Ein verh. Kutſcher 
findet nach perſönlicher Vorſtel⸗ 
lung auf Grund guter Zeugniſſe z 
vom 1. Juli cr. ab Stellung bei 
Ober⸗Steuerkontroleur Lietz, 

Soldau. [483 


Einen Lehrling 
aus achtbarer Familie, d. poln. 
Sprache mächtig, ſucht für ſein 
Kolonialwaaren⸗ u. Deſtillations⸗ 


Geſchäft 4808 


Einen Lehrling 
mit guter Schulbildung Be 
zum 1. Suli cr. [47 
GujtavWolff’ s Eiſenbandlung. 

Culm a. W. 


Ein Lehrling 
für Reſtauration und Hotel kann 
ſich melden. Eintritt ſofort. 
4909] Hotel Rauch, Elbing. 


Einen Lehrling 
für Materjalwaaren⸗ u. Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchäft ſucht 15044 

L. A. Weick, Rehden. 


Einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, kräftig u. 
mit guten Schulkenutniſſen, ſuche 
per ſofort oder ſpäter. 15029 
Louis Sommerfeld, Leder⸗ 
handlung, Woldenberg N. M. 


Einen Lehrling 
ſucht per ſofort 14369 


Albert Wenzel, Schlochau, 
Kolonial-, Deſtill. u. Eiſenhandl. 


inden ſoſort lohnende Be⸗ 


und 
Tagelohn) bei den Vorfluth⸗ 
Gräben in Latkowo⸗Schadlo⸗ 


B. Foraita, Kultürtechniker 


beim Bahnbau nächſt der 


Carl Methner, Schönſee Wpr. 


Offert. u. L. 100 poitla, 
Schönſee erbeten. 8 


welches die Buchführ. 


Gefl. Offert. unt. D. 110 poſtlag. 
Marienwerder. 


Eine Buchhalterin 


völlig vertraut iſt, wünſcht Stell. 
zum 1. Juli. Gefl, Offerten unt. 
tr. 5096 an den Geſelligen. 


T. 2.310 an 


5131] Ein junges Mädchen, 


die mit der doppelten Buchführ., 
Stenographie u. Schrelbmaſchine 


1. Juli oder ſpäter 


2 Verkäuferinnen 
„welche mit der Branche vollſtän⸗ 
dig vertraut ſind und im Expe⸗ 
diren gewandt. Freie Station im 
Hauſe. Zeugniſſe mit Gehalts⸗ 


eorg Streb 
Drieſen N. M. 


51211 Für meine Material 

waaren⸗ Handlung und Hotel- 

wirthſchaft ſuche eine 
Verkäuferin 

mit guten Zeugniſſen, zum ſo⸗ 


lo w, 


5140] Ein junges, beſch. Mädch, fortigen Antritt, beider Landes⸗ 


erlernt ſprachen mächti 
hat, ſucht Stell. als Kaſſirerin. 92 ‚A 


Hotel Kranz, Mogilno 
(Posen). 

5021] Zur Führung eines ſtädti⸗ 
ſchen Haushalts wird eine ein⸗ 
fache, doch anftandipe, thätige 


ältere Frau 


geſucht, die zwei mutterloſe 
Kinder von 2 und 3 Jahren zu 
verſehen hat. Zeugniſſe, nebſt 


Geh. jung. Madchen 


sucht z. 1. Juli Stell. a. Stütze 


od. z. Gesellschaft. Meld. 
unt, Nr. 5103 a. d. Gesell. erbet. 


Kindergärtn. I. Klaſſeſz 


ſucht Stell. Meld. erb. Frau Munk, 
Podgorz b. Thorn, Markt 11. 


Angabe des Alters und Gehalts- 
anſprüchen brieflich unt. Nr. 5021 
an den Geſelligen erbeten. 
5030] Suche zum 1. Juli ein 
feines, junges 

Mädchen 
ur Erlernung der Landwirth⸗ 
ſchaßt gegen Penſionszahlung. 
Nach drei Monaten gewähre bei 
Zufriedenheit 5 Gehalt. 


von ſofort Stellung als 


Stütze der Hausfrau 


mit Familienanſchl. in d. Stadt 
od. auf einem Gute, in Küche u. 
Haushalt erfahren. Meld. bis z. 
24. Juni unt. Nr. 5104 a. d. Geſell. 
5180] Ein anſtänd. Mädch., Auf. 
d „aus achtbar. Famil. jucht 

15. Juli od. 1. Auguſt z. weiter. 
Ausbild. in d. Landwirthſch. auf 
einem größ. Gute Stellung als 
Stütze der Hausfrau 
bei fr. Station u. Fam.⸗Anſchl. 
Off. erb. Beſitzer H. A. Janke, 
Gurske b. Roßgarten, Kr. Thorn. 
lieb. ev. Dame, w. d. 
Stell. die beſt. Zeugn. 
z. ſelbſtſt. Führ. eines 
Haush. od. Erzieh, 1—2 
rl. Kind. ein. d. Stelle. Off 
81 g. d. Geſelligen er 


C. geb., 
vieljähr. 
beſ., w. 
ſtädt. 


4991] Gebilpeles, erfahrenes 
Fräulein 
für 2 Kinder v. 8 u. 12 J. und 


Stütze d. F. ſof. gew. Off mit 
Gehaltsanſprüch. an Frau Ulla 
Goldſchmidt, Poſen, Berg⸗ 
ſtraße 10a, II. 
Kaufmänniſcher und ge⸗ 
werblicher Hilfs⸗Verein 
für weibliche Angeſtellte 
zu Königsberg i. Pr. 
Tüchtiges Perſonal für 
Komptoir u. Verkauf ſucht 
und empfiehlt 13940 
Die Stellenvermittelung. 


5174] Suche per 5. September 
er. für meine Putz⸗Geſchäft eine 
tüchtige Direktrice 
für beſſeren Putz. Dieſelbe muß 
geſchmackvoll und ſelbſtſtändig 
zu arbeiten verſtehen. Meldungen 
mit Zeugniſſen und Gehalts⸗Au⸗ 

ſprüchen erbeten. 
Louis Selbiger, Tuchel Vor. 
5173] Eine tüchtige 


Kaſſirerin 

die mit der einfachen Buchführung 

gut Beſcheid weiß, wird geſucht. 

Den Off. find Photogr, beizufüg. 
Ph. Elkan Nachfl., Thorn. 


Kaſſirerin. 
4934] Suche per 1. Juli er. ein 
junges Mädchen als Kaſſirerin, 


Malerlehrling 


ſucht von ſofort Schilbertz, 
Malermſtr., Marienwerder. 


Ein Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen kann 
von gleich eintreten 3969 
Heinrich Krauſe, 
Deſtillation u. Kolonialwaarhdlg. 
Bromberg, Wörthſtr. 


Molkereilehrling 
verlangt die Molkerei Stör⸗ 
buderkamp bei Stutthof, 
Danziger Niederung. 14359 
F. Kirſcht. 


5030] Suche zum 1. Juli einen 
träjtigen 


Unterſchweizer 


guten Melker, bei 32 M. Monatsl. 
Oberſchweizer Müller, 


5072] Für meine Lederhandlung 
ſuche ich einen Lehrling. 
Moritz Begach, Bromberg. 


5125] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren-Geſchäft ſuche ich p. ſof. 
zwei Lehrlinge. 

David Berliner, Flatow. 


Alt⸗Janiſchau b. Pelplin Wp. 
2030 Schweizer 

auf ſchöne Frei- u. Unterſchweizer⸗ 
ſtellen, zu 30—40 Mk. Lohn, ſucht 
ſofort und 1. Juli F. Krauße, 
Schweizer⸗ eee ee 
ſtein bei Chemnitz. 15185 


Zwei Unterſchweizer 
können ſofort eintreten. Dom. 
Roudſen, Kreis Graudenz. 

39%2] In Domaine Tauben⸗ 
dorf b. Rehden werd. zu Martini 


Gehalt zugeſichert. 
Tiedemann, Oekonomierath, 
Slaboszewo dei Kaiſersfelde. 


Inſtleute 


mit Scharwerkern angenommen. 


J Für mein Kurzwaaren⸗ 

äft en gros & en detail 

ſuche per ſofort 
einen Lehrling 


evtl. einen jg. Mann. 
Max M. Michel, Nakel Netze. 
5127] Für mein Getreide⸗ und 


Samen⸗Geſchäft ſuche ich 3.1. evtl. 
15. Juli einen kräft. jung. Mann 


als Lehrling oder 
Volontär 
mit guter Schulbildung. Selbſt⸗ 


geſchriebene Meldungen erbeten. 
Guſtav Dahmer, Briefen Wpr. 


dingung. 
50² 


Aelteres, gebild. Mädchen ſucht 


Offerten u. R. P. 200 poſtlag. 
Marienwerder. 


Be Sen 
Buffetfräulein 
umſichtig, und anſtändig, die 
gleichzeitig Gäſte bedienen muß, 
zum J. Juli geſucht. Zeugniſſ e 
und Phokographie an 15139 
Franz Hotel, Samter. 


5036] Einfaches 5 ordentliches 


Mädchen 


welches die e erlernen 
will, geſucht zum Juli auf 
Oberförſterei Wodet 
bei Schulitz 
5055] Ein ig, anſtänd. Mädch. 
für Küche und häusliche Arbeit 
kann ſofort eintreten bei 
A. Gieſe, Oberthornerſtr. 31. 
4711] Per 1. Juli ſuche ein 
3 = 12 
junges Mädchen 
als Stütze der Hausfrau, moſ., 
welche auch Kenntniſſe von Ko⸗ 
lonialwaaren hat. 
S. Bernhard, Liſſewo Wpr. 
4904] Suche von ſogleich ein 
ehrliches ſauberes, junges Mäd⸗ 
chen für mein Reſtaurations⸗ 
und Gartenlokal. 
Jagnow, Cublitz i. Pomm. 
589] Zur Führung eines kleinen 
Haushalts wird ein ne 
3 Ren 
anſtändiges Mädchen 
geſucht. Bewerber wollen ihre 
| Briefe unter „Haushalt 480“ in 
poſtlagernd in Gneſen einſend. 


Fri PETER. 
Für Meierinnen. 

49131 Suche zu 7 eine 
junge, ſtarte Meierin, die 
keine Arbeit ſcheut und mir 
nebenbei die Hauswirthſchaft be⸗ 
ſorgt. Gehalt nach Uebereinkomm. 

Auguſt Weibel, 


Gutsmolkerei Kiſin, 
Damerau, Kreis Culm. 
5171] Suche ein älteres Mädch. 
od. Wittwe auf mein zwei Hufen 

großes Grundſtück als: 5 
ſelbſtſtänd. Wirthin. 
Claaßen, Buchwalde bei 
Alt⸗Chriſtburg. 
Gefucht ſelbſtſtändige 


Wirthin 
bei einzelnem Herrn, erfahren in 
Milchwirthſchaft, Kälber⸗ und 
Federviehaufzucht. Augabe der 
Gehaltsanſprüche, Abſchrift. der 
Zeugniſſe, wenn mögl. Photogr. 
Meldungen brieflich unter Nr. 


der polniſchen Sprache mächtig. 
S. Flatow, Allenſtein Oſtpr., 
Deſtillation u. Colonialwaaren⸗ 
Geſchäft. 
9500995009 9HH 999 
Verkäuferinnen 
1. p. 1. ev. 15. Juli 
e. 
fü 


1. Verkäuferin 
ür das Kurzw.⸗Lager, die 
der poln. Sprache mächt. iſt, 


1 Verkäuferin 


für das Galanterie- und 
Stahlwaaren⸗Lager, 
* 2 5 

1 Verkäuferin 
für das Glas⸗ u. Porzellan⸗ 
Lager. Bewerbungen ſind 
m. Zeugn.⸗Abſchr., Photogr. 
5 u. Gehaltsanſpr. zu verſeh. 

Berkiner Wagrenhaus. 
8 R. Schönfeld, Bromberg. 
Zeeseeeeee ee 
4874] Für die Kurzwaaren⸗Ab⸗ 
theilung unſeres Wagrenhauſes 
ſuchen wir per ſofort mehrere 
tüchtige 


Verkäuferinnen. 
Den Meldung. ſind Photographie 
und Mar beizufügen. 

Max Mo ſes & Co. 
Neumünſter (Holitein.) 
Ein einfaches, beſcheidenes 

junges Mädchen mit gutem Cha⸗ 
rakter wird für einen ſtädtiſchen 
Haushalt ſofort als 


Stütze geſucht. 


— eee 


2 


Seele 


Nähen, Plätten, — Kochen Be⸗ 
i fl. unt. Nr.] wird geſucht. 


Meld. brie 
an den Geſelligen erbeten. 


4838 an den Geſelligen erbeten. 
Eine Wirthin 


wird geſucht zu ſofort oder 1 


Juli. Gehalt 200 Mark, [836 
Dom. Breitenfelde 
bei Hammerſtein. 
5066] Aeltere, ſelbſtſtändige 


Wirthin 
mit guten Zeugniſſen, für kleinen 
Haushalt, bei 200 Mark Gehalt 
E a. geſucht in Dom. Wonng 
bei Schwarzenau Weſtpr. 
4823] Suche u meine Gaſt⸗ 
wirthſchaft p. Juli cr. eine 
ältere, el erläsfine 
Wirthin. 
Otto Regehr, Neukirch, 
Kreis Marienburg. 
4833] Eine tüchtige, junge 


Landwirthſchafterin 
welche W de wirthſchaften 
kann, wird per ſofort geſucht. 
Gehalt 240 Mk. Adreſſen an 
Rittergut Kochsdorf b. Zibelle. 
4694] Suche zum 1. Juli, eine 
ſelbſtſtändige, in allen Zweigen 
der Landwirthſchaft erfahrene 
Wirthin. 

Gehalt nach Uebereinkunft. Off. 
ſind a. RR an 

Baltzer, Neu Moedlanb 

bei Gr. Falkenau Wr. 

4742] Eine tüchtige, perfekte 


Kochmamſell 
Hotel „Kaiſerhof“, Zoppot. 
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Ziegelmaschinen. 


Bedeutend verbesserte Construction 


Mo. Cormiek-Mähemaschinen 


5 erhielten auch im Vorjahre auf allen beschickten Konkurrenzen Siegerpreise. = A 785 
3 1 775 Complette maschinelle Einrichtung von Dampfziegeleianlagen ete. 
Anerkannt beste Mäher der Neuzeit, verbessertes Modell 1897. 2 in vielen hundert Ausführungen bewährt. 


en 8 Weitgehendste Garantien. — Kostenanschläge und Prima Referenzen stehen zu Diensten 
Heu S ender, über Radspur wendend. ß : 


Ernte- Rechen C. L. Flemming, Imre, Globenstein, "sachsen 
72 „Heureka“ Te ee „Tigerkatze“. empfiehlt Hölzerne Riemenſcheiben für Fabriken, Mühlen, Maſchinenbauer u. ſ.w. 


A 2 Neue verbesserte Konstruktion Rundstäbe ee ee Wäschetrocken- 


durchgehende Winkelstahl- Achse, unerreicht in be- 5 51 a 7 5 
/ one ee ee ede Haare Rouleauxstangen 5 . gestelle 


Sowie alle anderen [4228 8 er — ler 8855 praktiſch und ſolid. 
5 7 7 bis zu!2 7 7 h IINEI De 8 1 
1 ji il h IR I R ö / & Un 7 Für jeden Ara leicht zu⸗ 
22 aan , nes jaitn Zuop Wer 
in nur vorzüglicher Qualität zu äussersten Preisen empfiehlt 8 W e 440 1 iehlen. N ne 
75 1 2 L Eiſenachſen, gut J N i Nimmt dem 

€ x = 10 f wenig „ kleinen 
A. Ventzki, Grauden > 5" '% "wi. | eh . ABK Alm 
2 5 0 5,50 8,50 11,— 14,— 16,50 ’ IL N I und kann aufbe⸗ 
: Maschinen- und Pflug-Fabrik. 1 150 kg. Tragkraft. 3 = 2 Heben werben 
7,— Mk, geſtrichen. . . 1 
2 5 fiche 6 ritt L 5 In Breiten 13327 
Haus⸗ und Küchen⸗Gerätze Tuster- Packete, 9 Stick ſortirt, 70 95 120 cm 


Meine Fabrikate 8 Zim m ep Hobelbänte. für Canariengüchter ME. 6 france. | 5 6 7 Mt. Stück 
5 A als gut E Eid N 9 : Man verlange Preisliste. 22. 


Ser | BROMBERG Din gm. 
ne | Spezial⸗Fabrit Drau» D Trabehn 


N ualitã end, 72 A 9 
N d 70, gen: für Strohelevatoren egen. 


laleurs. N ſten v. Fi 5 
M. 2.50 an. Preis N einzige Fabrik 748 7 Ai Neuan 
buch m. 600 Abd. für Maſſenherſtellung der Mr 12 148 8 f schaffung 
S 3 8 2 EM, & x grö ar e 2 5 

f 3 ; kauft eine noch in gutem Zus 

mit dem Fabrikstempel: ſtande befindliche, pferdige 


graf. u. franco. Nichte 
Uuübertroffen! — Den besten englischen ebenbürtig. 


de dss ee | Origin: 
Eug. Karecker Zi mmer'ſchen Zu beziehen durch die Schreibwaarenhandlungen 59 1 
. LVokomobile 
8 e eee = 2 
ſammt Dreſchkaſten 


Faschenuhrenfahris und Versandgeschäft 
7:5] Die Gutsverwaltung. 


S a e ae ee 8 { v0 hin h er, 
irect vomTuchfahrikanten Zum Verkgufe 


Neue erſtkl. 97er Fahrräder 
incl. Glocke, Laterne, Taſche, Luft⸗ 
kauft man ſeine Anzugſtoffe am vortheilhafteſten. 7 1 A 5 1 
5 Ex ER R ſtehen bei mir, theils weil über⸗ 
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Bromberg. 1 Albion⸗Schrotmühle 
g 1 ht auf ; e ae litten te Muſter⸗ (Rapidgattung). 
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